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Um Störungen 


in der regelmäßigen Lieferung des Geſelligen vorzubeugen, 
empfiehlt es ſich, die Beſtellungen auf das vierte Quartal 
1899 ſchon bald zu bewirken. 

Der „Geſellige“ koſtet wie bisher 1 Mk. 80 Pf. pro 
Quartal, wenn man das Blatt von einem Poſtamt abholt — 
2 Mk. 20 Pf., wenn es durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements » Quittung, die Liefe⸗ 
rungen 1—37 des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ er⸗ 
ſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtatkung der Portokoſten von 30 Pf. zuge⸗ 
ſandt. Der Anfang des Romans „Der Zugvogel“ von A. von 
Klinckowſtroem wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. 

Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
ogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 

orto beizufügen. Expedition des „Geſelligen“. 
— — — . _ 
Die nächſte Militär⸗ Vorlage. 

Dem Reichstage ſteht im kommenden Winter eine 

Vorlage in Ausſicht, welche den Reſt deſſen in Anſpruch 
nehmen wird, was im vorigen Winter zur Heeresver⸗ 
ſtärkung gefordert war, aber nicht ſogleich bewilligt wurde. 
Die damals dem Reichstag unterbreitete Vorlage wollte 
die Vermehrung der Friedenspräſenz ſtufenweiſe durch⸗ 
führen, und zwar ſo, daß vom 1. Oktober 1902 ab die 
höchſte Ziffer von 502 506 Mann im Jahresdurchſchnitt 
erreicht ſein ſollte. Der fünfjährige Zeitraum, für 
welchen dieſe Entwicklung und ſchließlich der höchſte durch⸗ 
ſchnittliche Friedensbeſtand geſetzlich feſtgelegt werden ſollte 
und thatſächlich dann feſtgelegt wurde, dauert bis 1. Oktober 
1904. Die höchſte Ziffer ſollte alſo für die beiden letzten 
Jahre des „Quinquenats“ gelten. Der Reichstag hat dann 
unter Führung des Herrn Dr. Lieber die höchſte Durch⸗ 
ſchnittsziffer um 7006 Mann verkürzt, ſo daß vom 1. Oktober 
1902 bis dahin 1904 eine Friedensſtärke von 495 500 be⸗ 
ſtehen ſollte. Aber die Regierung hat nur um den Preis 
in die Herabminderung gewilligt, daß der Reichstag ſelbſt 
mit großer Mehrheit die Verpflichtung einging, noch im 
Laufe des Quinquenats „in erneute geſetzgeberiſche 
Erwägungen über Bemeſſung der Friedenspräſenzſtärke 
mit den verbündeten Regierungen einzutreten, wenn ſich 
bei Ausführung des gegenwärtigen Geſetzes die nachweis⸗ 
liche Unmöglichkeit ergeben ſollte, mit der Friedensſtärke 
von 495 000 Mann die zweijährige Dienſtzeit aufrecht zu 
erhalten.“ 
Beantragt war dieſe Verpflichtung von den Centrums⸗ 
führern, begründet und empfohlen wurde ſie von Herrn 
Dr. Lieber. Seine Rede und die folgenden Erklärungen 
des Kriegsminiſters wie des Reichskanzlers ließen keinen 
Zweifel beſtehen, daß das Centrum aus einer unhaltbar 
gewordenen Situation herausgeführt ſein wollte und daß 
beiderſeits — beim Centrum wie bei der Regierung die 
Vereinbarung ſo verſtanden wurde, daß es ſich lediglich 
um eine Vertagung der Reſtbewilligung um ein Jahr 
handeln ſolle. 

Eugen Richter's „Freiſ. Ztg.“ prophezeit einen „Militär⸗ 
Konflikt“, d. h. einen Konflikt des Reichstages mit den 
verbündeten Regierungen, falls die Forderung um weitere 
7006 Maun in dieſer Winter⸗Seſſion vorgebracht würde. Es 
iſt ſchon vieles prophezeit worden, was nicht eingetroffen iſt. 

— 


52. Hauptverſammlung des Guſtav 
Adolf⸗Vereins. 
(Berichte für den „Geſelligen“.) 
H Braunſchweig, 20. September. 

Der zweite Feſttag wurde in der Frühe feierlich durch 
Choralblaſen vom Thurme des neuen Rathhauſes und Glocken⸗ 
geläute von ſämmtlichen evangeliſch⸗lutheriſchen Kirchen der Stadt 
eingeleitet. Bald darauf verſammelten ſich der Centralvorſtand des 
Guſtav Adolf-Vereins und die Mitglieder des Landesvereins, ſo⸗ 
wie die Ehrengäſte und viele Feſttheilnehmer im Altſtadtrath⸗ 
hauſe, von wo ſich dieſelben unter dem Vorantritt einer Anzahl 
Landesgeiſtlicher im Ornat unter den feierlichen Klängen der 
Glocken unſerer Martinikirche in das neugeweihte Gotteshaus 
hineinbegaben. Eröffnet wurde der Haupt-Fejtgottesdienft durch 
Geſänge des Kirchenchors. Die wunderbar ſchöne Reformations⸗ 
Motette (achtſtimmig) von Albert Becker mit der Schlußfuge und 
dem Cantus firmus der Knabenſtimmen leitete zu dem Hauptlied 
„Ein“ feſte Burg iſt unſer Gott“ über, von welchem drei Strophen 
emeinſchaftlich geſungen wurden. Die Feſtpredigt hielt General⸗ 
uperintendent D. Doeblin aus Danzig, der als Text das 19. 
Kapitel des 1. Buches der Könige gewählt hatte. Der Redner 
legte dar, daß die heutige evangeliſche Gemeinde zwiſchen der 
apoſtoliſchen Gemeinde des Urchriſtenthums und der in der Offen⸗ 
arung Johannis geſchanten oberen, himmliſchen Gemeinde eine 
Zwiſchenſtellung einnehme. Der ehrwürdige Altſtadtmarkt, auf 
welchem der Feſtgottesdienſt abgehalten werde, bilde gleichſam 
ein Gleichniß für den Guſtav Adolf-Verein, als ein Meiſterwerk 
edler gothiſcher Baukunſt ſtehen Kirche und Rathhaus auf ure 
deutſchem Boden da. Gleich dieſem herrlichen Altſtadtrathhauſe 
habe ſich auch der Guſtav Adolf⸗Verein in nächſter Nähe der 
Martinskirche erbaut, und jener Brunnen vor der Martinikirche 
gleiche dem Brunnen ewigen Waſſers, das aus dem Streben der 
Gujtav Adolf⸗Stiftung den armen bedräugten Glaubensbrüdern 
in der Zerſtreuung zufließe. Auch heute grüßen wir dieſelben 
wieder, wie einſt: Verzage nicht, du Häuflein klein! Gleichwie 


Arbeit des Guſtav Adolf» Vereins erkennbar. Aber nicht wie 
dieſer ſonſt ſo ſtarke und thatkräftige Prophet, der in der Zeit der 
Bedrängniß gage und muthlos werde, ſondern geduldig und uner- 
ſchrocken müſſe das Werk der evangeliſchen Sache gefördert werden, 
denn „Gott ſitzt im Regiment und führt es wohl!“ Freilich 
werde das Werk des Vereins durch die Gleichglütigkeit und Lau⸗ 
heit ſo vieler evangeliſcher Männer erſchwert, und gerade dieſe 
Läſſigkeit bilde die Hauptwaffe für die römiſchen Gegner. 
„Nunquam retrorsum“ (Niemals rückwärts!) dieſer braunſchwei⸗ 
giſche Wahrſpruch, müſſe auch für die evangeliſche Chriſtenheit 
gelten, fo wahr die Welt- und Kirchengeſchichte ſich nicht um bier» 
hundert Jahre zurückdrehen laſſe: „Das Reich muß uns doch 
bleiben!“ Nachdem der Feſtgottesdienſt mit der vierten Strophe 
des Lutherliedes und der Schlußliturgie beendet worden war, 
fand an den Kirchenthüren eine Sammlung für die Zwecke des 
Guſtav Adolf⸗Vereiuns ſtatt. 

Gleichzeitig fanden in St. Katharinen und St. Magni Feſt⸗ 
gottesdienſte für die Schuljugend ſtatt, bei denen Diaſpora⸗ 
geiſtliche Bilder aus der Geſchichte der Diaſpora und dem Wirken 
des Guſtav Adolf⸗Vereins gaben. Die Braunſchweiger Schul- 
jugend hat durch Sammlungen zwei Kirchenglocken für den 
Verein aufgebracht. Ferner hat das Land etwa 30 000 Mk. zu 
einer Feſtgabe geſtiftet. 

Um 12 Uhr Mittags trat in der Brüderkirche die erſte 
öffentliche Hauptverſammlung des Vereins zuſammen. 
Es waren etwa 2000 Theilnehmer aus allen Theilen des Reiches 
anwejend. Der greiſe „Geh. Kirchenrath Profeſſor D. Fricke⸗ 
Leipzig eröffnet die Pekhandlungen. Wir ftehen, jo führte er 
aus, in einer Zeit voll Fragen nicht bloß auf politischen, ſondern 
auch auf kirchlichem Geblet. Dabei könnte man ſagen, wir treten 
zuſammen in einer etwas langweiligen Zeit. Es fehlt der 
große Zug in unjerer Zeit. Kleinliche Intereſſenfragen haben 
die Oberhand gewonnen im großen Deutſchen Reiche und in 
unſerer lieben evangeliſchen Kirche. Wir müſſen wieder lebendig 
werden im epangeliſangn Grundgedanken. Wir müſſen unſere 
ganze Perſön licht einſetzen für das, was wir erſtreben. 
Viele find zurſckge⸗ ngewidert von dem kleinlichen Inter⸗ 
eſſenſtreite unſere er Guſtav Adolf⸗Verein hat nach 
außen hin die gro eſſen der evangeliſchen Kirche in's 
Auge gefaßt. er die einheitliche Organiſation des 
Proteſtantismus, und we ine. folde einheitliche Organijation 
äußerlich bedeuten fant, da igt uns die katholiſche Kirche. 

Redner N dann die Verhandlungen des Katholikentages 
in Neiſſe: Es iſt wahr, daß dort in konfeſſioneller Beziehung 
eine gewiſſe Zurückhaltung und Mäßigung beobachtet worden iſt. 
Das iſt offenbar vorher von Breslau aus befohlen worden. 
Ausdrücke, wie der Päpſt ſie vor einigen Tagen gebraucht hat 
vor ſeinen Kardinälen, find dort in Neiſſe nicht gefallen. Der 
Papſt hat den Proteſtantismus bezeichnet als eine feelen- 
mörderiſche Sekte, welche gegenwärtig auch in Italien Wurzel 
faſſe, deren Kraft gebrochen werden müſſe, weil fie die Seelen 
in's Verderben ſtürze. Es iſt doch etwas Ungeheuerliches, wenn 
unſere theuere evangeliſche Kirche, welche treu den Kampf gegen 
Uns und Aberglauben durchgekämpft hat, bezeichnet wird als 
„diaboliſche Sekte, verderbend die Seelen“. Wir verbitten uns 
das. Wir proteſtiren dagegen, daß unſere treugemeinten Bes 
ſtrebungen zur Befreiung der Geiſter und Seelen in dieſer Weiſe 
verunglimpft werden. (Beifall.) 

Es folgten dann eine Reihe Begrüßungsanſprachen. Propſt 
Freiherr v. d. Goltz⸗Berlin überbrachte die Grüße des Evange⸗ 
liſchen Oberfirdenraths. Schuldirektor Profeſſor Schaar⸗ 
ſchmidt⸗Braunſchweig theilte mit, daß folgende Gaben für den 
Verein zu deſſen heukiger Hauptverſammlung eingelaufen find: 
Von dem Prinzregenten Albrecht 1000 Mk., vom Prinzen 
Friedrich Heinrich 200 Mk., vom Herzogl. Staatsminiſterium 
500 Mk., von den ſtädtiſchen Behörden 500 Mk. Ferner wurden 
geſtiftet: 6100 Mk. für die „Los⸗von⸗Rom⸗ Bewegung“, 2000 Mt. 
für das Diakoniſſenhaus in Freiburg i. Br., 1000 Mk. für die 
Provinz Poſen, 1600 Mk. für Weſtpreußen, 500 Mk. für 
Alberſchweiler in Lothringen, 1000 Mk. für öſterreichiſche Schulen 
und verſchiedene kleinere Beträge für Einzelgemeinden, zuſammen 
25 345 Mk. 

Der Generalſekretär Paſtor D. Hölſcher⸗Leipzig erſtattete 
dann den Jahresbericht. Die Zahl der Zweigvereine hat ſich 
erhöht von 1875 auf 1891. Die Zahl der Frauenvereine iſt auf 
572 (gegen 563 im Vorjahre) angewachſen. Viele und treue 
Arbeit haben auch die ſtudentiſchen Vereine in Bonn, 
Königsberg, Leipzig und Graz geleiſtet. Die Geſammteinnahme 
des Hauptvereins betrug 2 466 920 Mk. gegen 2 507 549 Mk. im 
Vorjahre. 

Nachmittags fand im großen Saale des Wilhelmsgartens 
das Feſtmahl ſtatt, zu dem mehr als 400 Theilnehmer, 
darunter die Vertreter der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, 
ſowie der preußiſchen, ſächſiſchen, bayeriſchen, württembergiſchen 
Landeskirchen und auch viele Damen, erſchienen waren. Geh. 
Kirchenrath Fricke⸗Leipzig, der zugleich das Jubiläum feiner 
25jährigen Thätigkeit als Präſident des Gujtav Adolf⸗Vereins 
begeht, eröffnete die Reihe der Anſprachen mit einem Hoch auf 
den Kaiſer und den Regenten, nach welchem ſtehend die 
Nationalhymne geſungen wurde. Hierauf erhob der Präſident 
des Poſener Konſiſtoriums v. d. Groeben fein Glas auf Heil 
und Segen des Braunſchweigiſchen Konſiſtoriums. D. Rogge⸗ 
Potsdam knüpfte ſeine Rede an den Wappen ⸗Spruch des Herzog 
Julius II.: „Allis inserviendo consumor“ (indem ich andern 
diene, verzehre ich mich). Zum Schluß der ernſten und heiteren 
Reden toaſtete Generalſuperintendent D. Doeblin⸗ Danzig. 
Es gebe, ſo führte er aus, Feſtprediger, die noch beſſer reden 
als wir. Es ſind die Damen. Dieſe ſind die beſten Juriſten, 
denn ſie haben immer recht, die beſten Philoſophen, denn ihre 
Logik iſt unüberwindlich, die beſten Mediziner, denn ſie heilen 
die tiefſten Wunden und die beſten Theologen, denn ſie halten 
die erſchütterndſten Predigten. Unſere weiblichen Symphonie⸗ 
direktoren leben hoch! 


** Braunſchweig, 21. September. 
Die zweite Abendverſammlung war von über 2000 Perſonen 
beſucht. Pfarrer Eckhardt⸗Graz ſprach über die Lage in der 
öſterreichiſchen Diaſpora und insbeſondere Steiermark. Redner 
bat, die deutſchen Evangeliſchen in Oeſterreich recht rege zu 
unterſtützen. s ſprachen dann noch Diaſporaprediger aus 
Lothringen und Spanien. 


Paſtor Meyer⸗ Antwerpen berichtete über die niederländiſche 
Diaſpora und überreichte einen Wechſel von 30000 Mk. eines 
Unbekannten aus Foreſt in Belgien zum Beitrag für die große 
Liebesgabe. (Stürmiſcher Beifall.) Nachdem dann noch die 
einzelnen Zweigvereine ihre Beiträge zur großen Liebesgabe 
angemeldet hatten, berichtete Hofprediger D. Rogge Potsdam 
über die Verhältniſſe der drei zum Empfang der Liebesgabe vor⸗ 
geſchlagenen Gemeinden Leobſchütz, Olmütz und Troisdorf. 
Die erſte Gemeinde liegt in dem fait ganz polniſch⸗katholiſchen 
oberſchleſiſchen Kohlen- und Juduſtriegebiet und habe eine größere 
Unterſtützung dringend nöthig. Auch die mähriſche Stadt 
Olmütz habe gerade in der gegenwärtigen „Los von » Rone 
Bewegung“ große Kämpfe zu beſtehen und daher materielle 
Hülfe nöthig. Die dritte Gemeinde Troisdorf im Rheinland ſei 
ebenfalls der Liebesgabe ſehr bedürftig. Die nach der Ab⸗ 
ſtimmung zu vertheilende Liebesgabe beläuft ſich auf insgeſammt 
33893 Mark, von denen Olmütz 20261 Mk., Troisdorf 6766 Mk. 
und Leobſchütz 6866 Mk. erhielten. 

Zum Tagungsorte für die nächſte Hauptverſammlung wurde 
Königsberg i. Pr. gewählt. 

Am Nachmittag fand auf dem Platze vor der Brüderkirche 
die Grundſteinlegung des Bugenhagen-Denkmals unter dem 
Geläut ſämmtlicher Glocken der evangeliſch⸗ lutheriſchen Kirchen 
ſtatt. Bei der Grundſteinlegung verlas Präſident Fricke folgendes 
Telegramm: 

„Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben mich zu be⸗ 
auftragen geruht, der 52. Hauptverſammlung des evangeliſchen 
Vereins der Guſtav Adolf⸗Stiftung Allerhöchſtihren wärmſten 
Dank für den freundlichen Gruß und Segenswunſch auszu⸗ 
ſprechen. Se. Majeſtät freuen ſich über die wachſenden Erfolge 
der einmüthigen Hingabe der geſammten evangeliſchen Chriſten⸗ 
heit an die Guſtav Adolf⸗Sache und wünſchen der treuen Liebes- 
arbeit des Vereins Gottes reichſten Segen. 

v. Lucanus, Geh. Kabinetsrath.“ 

Eine Aufführung des Bruch'ſchen Oratoriums „Guſtav Adolf“, 
deſſen Dichtung von dem Reichstagsabgeordneten Pfarrer Hacken⸗ 
berg⸗Hottenberg ſtammt, beſchloß Donnerstag Abend die feſt⸗ 
lichen Tage. 


Erinnerungen an den Fürſten Bismarck. 


Im Oktober 1878 war der jetzt in Berlin lebende Ameri⸗ 
kaner John Booth, der mit dem Fürſten Otto von 
Bismarck wegen der Anpflanzung einiger Nadelhölzer aus 
dem nordweſtlichen Amerika in Deutſchland in eure 
gekommen war, deſſen Gaſt in Friedrichsruh. John Booth 
läßt jetzt im Verlage von J. F. Richter in Hamburg ein 
Tagebuch unter dem Titel „Perſönliche Erinnerungen 
an den Fürſten Bismarck“ erſcheinen, das eine Fülle 
intereſſanter Einzelheiten enthält. Wir ſind in der Lage, 
heute einige Mittheilungen aus dem noch nicht ausgegebenen 
Buche zu machen. 

Ein Mal kam Fürſt Bismarck auf die Zerfahrenheit in 
der Orthographie in Deutſchland zu ſprechen. Er 
führte aus: 

„Will man dergleichen (die Puttkamerſche Orthographie / 
einführen, dann muß es durch Geſetz geſchehen, für alle Behörden 
und alle Schulen. Aber wie in ſo vielen Sachen mag der 
Deutſche ein Narr ſein auf eigene Fauſt; das hält er für inter⸗ 
eſſant und glaubt, er hat anderen etwas voraus. Solche 
Sachen ſind in anderen Ländern ganz undenkbar und man würde 
denjenigen, der in England und Frankreich plötzlich die Weg⸗ 
laſſung der ſtummen Buchſtaben proponirte, ohne weiteres für 
verrückt erklären. Die Akademie iſt in Frankreich in mancher 
Beziehung eine wohlthätige Einrichtung, da ſie mit ihrem An⸗ 
ſehen ſolche Dummheiten nicht aufkommen läßt und nothwendig 
gewordene neue Worte prüft, ehe ſie dieſelben aufnimmt. Was 
haben wir für loddrige Worte! Ich korrigire alles in dieſer 
Beziehung und habe meine Noth damit.“ 

Daß der Fürſt ſchon Ende der ſiebziger Jahre für eine 
ſtärkere Heranziehung des fundirten Einkommens 
zur Steuer war, erhellt daraus, daß er im Januar 
1879 ausführte: 

„Unſere Steuern will ich vor allem rationell geſtalten; 
welche Unbilligkeit liegt z. B. nicht vor in Bezug auf die gleiche 
Beſteuerung des Einkommens eines Individuums, das 2000 
Thaler Rente bezieht, und der eines kleinen Kaufmanns, Bes 
amten oder Lehrers, der ſich ſein Einkommen in derſelben Höhe 
täglich erkämpfen muß?“ 

Der Fürſt „ſaß“ Malern und Bildhauern ſehr 
ungern. John Booth erzählt unter dem 26. Januar 1879 
von einer Unterhaltung in der fürſtlichen Familie: 

„Morgen kommt Lenbach, um meinen Mann auf Wunſch 
des Kaiſers für die Nationalgalerie zu malen“, ſagte die Fürſtin. 
„Ja — bemerkte Bismarck —, der Kaiſer hat mir geſchriebenz 
aber ſchrecklich iſt es mir, den Malern zu ſitzen, noch ſchrecklicher 
freilich einem Bildhauer, die einem mit ihren Zirkeln immer 
am Kopfe herumkritzeln und meſſen, daß es nicht zum Aushalten 
ijt. Als der amerikaniſche Geſandte Waſhburne während des 
franzöſiſchen Krieges ſich der Deutſchen in Paris angenommer 
hatte, wollten wir ihm eine Anerkennung geben und ich ließ ein 
Großkreuz vom Kronenorden anfertigen, ſo koſtbar, wie es wohl 
bei uns noch niemals hergeſtellt worden ijt. Die Brißesven 
koſteten 1000 Friedrichs'dor. Ehe der Kaiſer ihn aber verlieh, 
fragte ich doch der Vorſicht halber nochmals an, ob A den 
Orden annehmen würde, worauf die Antwort kam, daß er den 
Orden nicht tragen dürfe und daß derſelbe ins Muſeum nach 
Waſhington wandern würde. Dafür hatte ich nun gerade keine 
große Meinung und ſo behielten wir ihn einſtweilen und ließen 
anfragen, womit wir ihm unſere Anerkennung ausdrücken 
könnten. Er bat um die Erlaubniß, von einem amerikaniſchen 
Maler mein Bild malen laſſen zu dürfen. Dieſer kam und ſo 
mußte ich mich auf dem Altar des Vaterlandes opfern und mich 
malen laſſen. Der Maler machte übrigens in recht amerikaniſcher 
Weiſe ein ſehr gutes Geſchäft, indem er gleich drei Bilder von 
mir malte“. haa 

„Auf die „Geheimräthe“, auf „Buredukraten“ war Fürſt 
Bismarck bekanntlich ſehr ſchlecht zu ſprechen. Auch John 


Booth erzählt von einer derartigen Aeußerung unter dem 
3. April 1879: 


„Die Suppe war aufgetragen, als Bismarck den Miniſter 
Hofmann nach einem Aktenſtücke fragte, worauf dieſer antwortete, 
daß er daſſelbe bei irgend einem vortragenden Rathe vermuthe. 
Der Kanzler, einen Löffel Suppe in der Hand haltend, ſagte, 
ehe er dieſen zum Munde führte, halblaut, aber doch ſo, daß es 
alle hören konnten, mit ſeinen großen Augen im Kreiſe umher⸗ 
blickend: „Bei uns wird es überhaupt nicht eher beſſer, bis nicht 
alle Geheimräthe mit Stumpf und Stiel ausgerottet ſind.“ 
Dieſen Gedanken weiter verfolgend, kam er auf den bei uns 
üblichen Bildungsgang zu ſprechen und ſagte: „Wir gehen 
an den Examina zu Grunde; die meiſten, welche ſie beſtehen, 
ſind dann ſo abgewirthſchaftet, daß ſie irgend einer Initiative 
unfähig ſind, ſich gegen alles, was an ſie herankommt, möglichſt 
Sehnend verhalten, und was das Schlimmſte iſt, eine große 
Meinung von ihren Fähigkeiten haben, weil ſie ſiegreich 
aus allen dieſen Examina herausgekommen ſind.“ Wie dieſe 
Unterhaltung mit den Geheimräthen begonnen hat, ſo ſchloß ſie 
auch, indem der Fürſt bemerkte: „Nun, wie die Polen nicht 
ohne Zuden, ſokön nen die Preußen nicht ohne Geheim⸗ 
tithe fertig werden.“ 


Im Jahre 1879 fragte einmal Jemand bei Tiſch den 
Fürſten, ob er noch viel rauche. Ueber die Antwort er⸗ 
zählt John Booth: 

„Cigarren gar nicht mehr — antwortete Bismarck —, ich 
verſuchte es neulich wieder einmal mit einer ſchwachen, es geht 
aber nicht mehr; ich glaube überhaupt, daß jedem Menſchen ein 
gewiſſes Quantum beſtimmt ijt; hat er dieſes konſumirt, jo hat 
je ne Rezeptionsfähigkeit a zſehört; ich nehme für mich etwa 
100 000 Cigarren und 5000 ‚Laien Champagner in Anſpruch“. 
Bei Nennung dieſer Zahlen lachte ich laut auf, worauf der Fürſt 
ſagte: „Das will ich Ihnen beweiſen.“ Mit den Cigarren gelang 
ihm das, mit dem Champagner aber nicht. „Nun, dann habe ich 
noch ein ordentliches Quantum zu Gute, ich mag ihn aber auch 
noch gern“. 


Berlin, den 22. September. 

— Der Kaiſer hat in Snogeholm trotz ungünſtigem 
Wetter am Mittwoch 13 ſtarke Böcke und einen Fuchs, 
am Donnerſtag 8 Böcke geſchoſſen; dabei machte er zwei 
Dubletten. Heute (Freitag) wird die Jagd fortgeſetzt. 

— Die Jagd beute des Kaiſers bei ſeinem letzten Auf⸗ 
enthalte in Hubertusſtock hat 24 Stück Hirſche betragen. 
Hofmarſchall Freiherr von Lyncker hat jetzt die Gebäude der 
nahen Kolonie Wildau einer genauen Beſichtigung unterworfen. 
Es ſoll ein großer Umbau ſtattfinden, das alte Logirhaus 
wird abgebrochen. Neue Unterkunft für Fahrperſonal und 
die Gendarmerie ſoll ſchon im nächſten Jahre hergerichtet ſein. 

— Das neue Kaiſerdock in Bremerhaven wurde 
am Donnerſtag feierlichſt au den „Norddeutſchen Lloyd“ 
übergeben. Vom Reichs marineamt waren anuweſend: 
Staatsſekretär Tirpitz, Fregattenkapitän Capelle und 
Kapitänleutnant Boedicker. Nachdem das Dock gefüllt 
war, begaben ſich die Gäſte an Bord des Dampfers 
„Kaiſer Wilhelm der Große“. Kurz vor Mittag fuhr der 
Dampfer in das Dock ein. Mit der Fertigſtellung des 
Docks iſt die Ausgeſtaltung der Hafenbauten, welche dem 
Staate Bremen 25 Millionen Mk. gekoſtet haben, zum 
Abſchluß gekommen. Der Betrieb und ſeine ordnungs⸗ 
mäßige Unterhaltung geht auf den Norddeutſchen Lloyd 
über, der das Dock gegen eine jährliche Pachtſumme von 
120 00 Mk. auf 25 Jahre übernommen hat. 

Vom Kaiſer lief aus Snogeholm nachſtehendes Glück— 
wunſchtelegramm ein: 

„Dem „Norddeutſchen Lloyd“, der am heutigen Tage das 
neue Kaiſerdock übernimmt, ſende ich zu dieſem bedeutungsvollen 
Akte meinen herzlichſten Glückwunſch. Möchte auch dieſer neue 
Zuwachs ſeiner Betriebsmittel dem „Norddeutſchen Lloyo“ zum 
Segen gereichen und damit zum Wachsthum deutſcher Macht und 
Herrlichkeit beitragen. Wilhelm I R.“ 

Hierauf antwortete der „Norddeutſche Lloyd“: 

„An des Kaiſers Majeſtät. Snogeholm. 

Noch unter dem Eindruck, den der mächtige Bau unſeres 
Dampfers „Kaiſer Wilhelm der Große“ in dem neuen Kaiſerdock 
hervorgerufen, geſtatten wir uns Allerhöchſt Eurer Kaiſerlichen 
Majeſtät für die kraftvolle Initiative, der wir das Dock ver⸗ 
danken, ſowie gleichzeitig für die huldvollen Glückwünſche zu 
dem bedeutungsvollen Akte des heutigen Tages unſeren tief 
empfundenen Dank ehrerbietigſt zum Ausdruck zu bringen. 

Norddeutſcher Lloyd. Plate. Wiegand.“ 

Das Dock iſt gegenwärtig das größte auf dem Feſtlande, 
denn ſeine nutzbare Länge beträgt 220 m, die größte Tiefe 
vom Gelände aus 13,2 m, d. h. 8,2 m unter Null und ſeine 
mittlere Breite 27,5 m. Das zum Leerpumpen des Docks dienende 
Pumpwerk beſteht aus zwei mächtigen Centrifugalpumpen, 
die von zwei 600pferdigen Dampfmaſchinen angetrieben werden. 
Dieſe Pumpen ſind im Stande, das 75000 chm faſſende Dock in 
2½ Stunden bei Ueberwindung einer Förderhöhe von 11,7 m leer 
u pumpen. Das Dock iſt vom Bremer Staat erbaut, jedoch 
eiſtete das Reich einen Zuſchuß von 2¼ Millionen Mark, wo» 
durch es das Recht erwarb, die Kriegsſchiffe unſerer kaiſerlichen 
Marine zu docken, und zwar gegen Entrichtung der üblichen Dock⸗ 
gebühren, während es an Dockmiethe nur 50 pCt. des vom Bremer 
Staat feſtzuſetzenden Tarifs zu entrichten hat. 

— Die Kaiſerin hat in einer Ordre das Central⸗ 
Komitee der deutſchen Vereine vom Rothen Kreuz 
beauftragt, Sammlungen zum Beſten der durch das Hoch- 
waſſer im Königreich Bayern Geſchädigten herbeizu⸗ 
führen und deren Ertrag nach München zu leiten. 

— Aus Anlaß der Anweſenheit des Zarenpaares 
in Kiel fand dort am Donnerstag im Schloſſe Familien⸗ 
tafel ſtatt, au welcher der Zar und die Zarin, Prinzeſſin 
Heinrich, ſowie Prinz Nikola us von Grieche land, der mit 
dem ruſſiſchen Herrſcherpaar dort eingetroffen iſt, theil⸗ 
nahmen. Später unternahmen der Zar und die Zarin mit 
der Prinzeſſin Heinrich eine zweiſtündige Spazierfahrt nach 
dem Kaiſer Wilhelm⸗Kanal. 

— Die Königin von Holland wird bei Gelegenheit 
ihrer demnächſtigen Anweſenheit in Potsdam auch Hamburg 
einen Beſuch abjtatten und ſich in Wandsbeck das Königin⸗ 
Wilhelminen⸗Huſaren⸗ Regiment, deſſen Chef fie ijt, vor⸗ 
führen laſſen. 

— Aus Anlaß des Kaiſermanövers hat der Großherzog 
von Baden verliehene den Orden der Treue dem Chef des 
Generalſtabes der Armee, General der Kavallerie Grafen 
v. Schlieffen und dem Chef des Militärkabinets des Kaiſers, 
General der Infanterie v. Hahnke; das Kommandeur-Kreug 
1. Kl. des Ordens Berthold des Erſten den General⸗Majors 
v. Bülow und v. Scholl und das Kommandeur-Kreuz 1. Kl. 
des Ordens vom Zähringer Löwen dem General» Major 
v. Villaume. 

— Das Befinden des Miniſters Dr. v. Miquel hat 
ſich erheblich gebeſſert. 

— Die Orga niſation eines Beſchwerdebureaus in 
Schulangelegenheit en wird in der polnischen Preſſe betrieben; 
es ijt dies ein klaſſiſches Zeugniß zu Gunſten der preußiſchen 
Schulpolitik in den gemiſchtſprachigen Landestheileu. Die Hetzer 
gegen den preußiſchen Staat und die deutſche Sprache haben 
nämlich die für ſie äußerſt betrübende Erfahrung machen müſſen, 


daß das Gros der Bevölkerung polniſcher e es als einen 
Vorzug erkennt, daß die Schuljugend zur Erlernung und zum 
freien Gebrauch der für ihr ſpäteres gedeihliches Fort- 
kommen ihr unentbehrlichen deutſchen Sprache angehalten 
wird. Die großpolniſchen Hetzer wollen nun Einrichtungen 
treffen, daß dem „kleinen Manne“ der Beſchwerdeſport weder 
Koſten noch Mühe, abgeſehen von der Unterſchrift unter das 
Beſchwerdeformular, verurſacht. Vorgeſchlagen wird in 
polniſchen Blättern ferner die Gründung von Schulvereinen, 
„denen nicht nur Polen, ſondern auch Deutſchkatholiken beitreten 
könnten,“ aber nur ſolche, die „nicht Alles loben, was in der 
Schule zu Germaniſirungszwecken geſchieht.“ 

— Die 19. Jahresverſammlung des Deutſchen Vereins 
für Armenpflege und Wohlthätigkeit iſt am Donnerstag in 
Breslau im Sitzungsſaale des Landeshauſes der Provinz 
Schleſien durch den Vorſitzenden des Centralausſchuſſes 
Seyffardt⸗ Krefeld unter ſehr großer Betheiligung eröffnet worden. 
Sehr viele deutſche Gemeindeverwaltungen ſind vertreten. 

Ueber den erſten Hauptgegenſtand betr. die Erſtattung von 
Unterſtützungen durch die Unterſtützten ſelbſt und durch ihre An⸗ 
gehörigen berichtet Stadtrath Dr. Münſterberg⸗Berlin. Der 
Mitberichterſtatter Ludwig Wolf (Leipzig) erörterte die Form 
der Geltendmachung der den Armenverbänden zuſtehenden Erſatz⸗ 
forderungen. In ſeinem Schlußwort legte Stadtrath Münſter⸗ 
berg unter lebhafter Beiſtimmung der Verſammlung dar, 
warum die ordentlichen Gerichte dem eigenartigen Bedürfniß 
der Armenpflege nicht genügten; es fehle ihnen an wirth⸗ 
ſchaftlicher und ſozialer Kenntniß. 

— Die „ Deich. Tagesztg.“ meldet: Von den Landräthen, denen 

der Vorſtand des „Bundes der Landwirthe“ das Aus⸗ 
ſcheiden aus dem Bunde anheimgeſtellt hatte, hat die Mehrzahl 
mit dem Ausdruck des Dankes für das loyale Vorgehen des 
Bundesvorſtandes und der Zuſicherung fernerer Sympathie den 
Austritt erklärt. Eine nicht unerhebliche Minderheit hat aber 
von dem Anheimſtellen keinen Gebrauch gemacht, ſondern der 
Meinung Ausdruck gegeben, daß keine Veranlaſſung zum Aus⸗ 
tritte vorliege.“ 
— Gegen die Verkürzung der Sonntagsruhe am dies⸗ 
jährigen Weihnachts⸗ Heiligabend, der auf einen Sonntag 
fällt, hat jetzt der „Deutſchnationale Handlungsgehilfen⸗Verband 
zu Hamburg“ an den Miniſter des Innern und die ſämmtlichen 
Regierungspräſidenten Preußens eine Vorſtellung gerichtet, nach⸗ 
dem eine Handelskammer die Verlängerung der Verkaufszeit am 
Weihnachtsabend bis Abends 10 Uhr befürwortet hatte. Die 
Eingabe betont, daß die ſelbſtändigen ſowohl als die ab⸗ 
hängigen Kaufleute nur alle ſieben Jahr einmal in die 
Lage kommen, einen völlig geſchäftsfreien Heiligabend 
in ihren Familien zu verleben. Man ſolle deshalb von der 
geplanten Ausdehnung der Ladenzeit um ſo mehr Abſtand 
nehmen, als an den ſpäten Abendſtunden ein lohnender Verkauf 
nicht zu erwarten ſei. Das beſſergeſtellte Publikum pflegt ſeine 
Beſorgungen nicht auf den letzten Augenblick aufzuſchieben, und 
der Arbeiter, der ſeinen Wochenlohn bereits am Sonnabend 
empfängt, dürfte gleichfalls ſeine Einkäufe im Laufe des Tages 
decken, um am Abend rechtzeitig mit der Feſtbeſcheerung be⸗ 
ginnen zu können. 

— Zum Ehrendoktor hat die philoſophiſche Fakultät 
in Halle Frau Agnes Smith⸗Lewis promovirt, welche den 
ſyriſchen Kodex der vier Evangelien in dem Kloſter auf dem 
Sinai entdeckt und in Gemeinſchaft mit ihrer Schweſter Marga: 
retha Dunlop Gibſon herausgegeben hat. 

Oeſterreich⸗ ungarn. Der Knalleffekt in der Miniſter⸗ 
kriſis ſoll, wie aus Wien berichtet wird, nahe bevorſtehen. 
Man glaubt, daß der nächſte Sonntag eine Entſcheidung 
bringen wird. Einige Miniſter haben bereits Privat⸗ 
wohnungen gemiethet, was als ein Zeichen der bevor⸗ 
ſtehenden Veränderungen im Miniſterium Thun gilt. Der 
Name des Fürſten Alfred Lichtenſtein als des 
„kommenden Mannes“ wird immer öfter genannt. 

Dem verbiſſenen Tſchechenthum iſt in ſeinem 
Deutſchenhaß nichts heilig, nicht einmal die Ane 
ſichts-Poſtkarte, die doch gewiß einen inter⸗ 
nationalen Charakter trägt. Schon oft hatte die 
deutſche Bevölkerung Böhmens, zumal in gemiſcht⸗ 
ſprachigen Gegenden Anlaß, ſich über gewiſſe Uebergriffe 
und niedrige „Neckereien“ von tſchechiſchen Poſtbeamten zu 
beklagen, weil dieſe ihre amtliche Thätigkeit gar zu gerne 
zu biſſigen nationalen Reibereien benützen. Die Anſichts⸗ 
karten werden trotz der großen „Ueberbürdung“ der Herren 
von dieſen genau ſtudirt und mit allen möglichen faulen 
Witzen und Gemeinheiten verſehen. Da werden z. B. 
deutſche Grüße mit Entrüſtung durchgeſtrichen;z dem 
Haſſe gegen gewiſſe Abgeordnete wird dadurch Ausdruck ge- 
geben, daß bei Karten mit ihren Bildniſſen die Augen durch⸗ 
ſtochen werden; bei Bismarckkarten erſcheint den Poſt⸗ 
wenzeln das Antlitz des großen Kanzlers als geeigneter 
Platz für den Poſtſtempel u. dgl. Ein Meiſterſtück dieſer 
Poſtwenzel bildet eine Karte, welche der Poſt zur Zuſtellung 
aus dem Iſergebirge nach Prag übergeben wurde. Einige 
„Studentenzirkel“ auf dieſer Karte erregten den Unwillen 
eines Stockböhmen derart, daß er mehrere Namen aus- 
radirte und den fo gewonnenen Raum mit echt tſchechiſchen 
Gemeinheiten beſchmierte. Auf der Aufſchrift war das 
Wort „Hußgaſſe“ durchſtrichen und in ,,Husova trida“ ver⸗ 
beſſert, und unter dem Namen des Empfängers ſchrieb er 
die Worte: „heuriger Ochs“. Es wurde darüber ſelbſt⸗ 
verſtändlich Beſchwerde geführt. Nach den bisherigen Er⸗ 
fahrungen kaun man freilich auf ein Ergebniß dieſer Be⸗ 
ſchwerden wenig zählen. Die Poſtwenzel ſcheinen ja in 
dieſer Privatthätigkeit geradezu unverletzlich zu ſein. 

Frankreich. Aus Anlaß der Begnadigung von 
Dreyfus hat der Kriegsminiſter Galliffet an das 
Heer einen Tagesbefehl erlaſſen, in welchem es heißt, 
die Angelegenheit ſei nunmehr erledigt. Vor der Thatſache 
der Begnadigung müſſe ſich Jeder beugen, wie alle ſich vor 
dem Urtheilsſpruch zu Rennes gebeugt hätten. Von irgend 
welcher Vergeltungsmaßregel dürfe nicht mehr die Rede 
ſein. „Ich richte an Euch die Aufforderung und würde 
auch erforderlichen Falles befehlen: Vergeßt das, was ge⸗ 
weſen iſt und denkt nur an die Zukunft. Es lebe das 
Heer, welches keiner Partei angehört, ſondern einzig und 
allein Frankreich.“ 

Dreyfus iſt am Donnerſtag Vormittag in Carpentras 
(Departement Vaucluſe, im ſüdöſtlichen Frankreich) einge⸗ 
troffen und hat bei feinem Verwandten Valabrégue 
Wohnung genommen. Frau Dreyfus hat Rennes ebenfalls 
verlaſſen und wird ſich mit ihren Kindern auch nach 
Carpentras begeben, wo Dreyfus wahrſcheinlich in der 
nächſten Zeit bleiben wird. Von anderer Seite verlautet, 
er werde eine ihm vom Fürſten von Monaco zur Ver⸗ 
fügung geſtellte Villa beziehen. 

Die Leiche des kürzlich im Badeorte Bagnéres de Luchon 
geſtorbenen Senators Scheurer⸗Keſtner wird von dort 
nach Paris gebracht werden. Dort wird ein Trauerzug 


nach dem Oſtbahnhof ftattfinden, von wo die Leiche nach 
Thann (Elſaß) überführt wird. 

Der Rebell Guerin ijt bis auf weiteres in der 4. Zelle 
des in ein Gefängniß umgewandelten Bibliothekſaales des 


Senatspalaſtes untergebracht worden. Vor feiner Unter⸗ 
bringung dort bewirthete ihn der Polizeichef Puybaraud 
mit einem reichen Frühſtück. Gusrin erzählte: „Fleiſch hatten 
wir oft im Ueberfluß, mußten es aber der Hitze wegen 
maſſenhaft wegwerfen. Unſere hochherzigen Nachbarn warfen 
uns immer neue Stücke zu. Aber Brod fehlte, und das 
Regenwaſſer machte uns krank. Sardinen und Thun⸗ 
fiſch bildeten nebſt den Ueberreſten alten Lebkuchens unſere 
Nahrung in den letzten Tagen.“ Gusrin erklärte, das Ge⸗ 
rücht von der Anweſenheit des Herzogs von Orleans 
im Fort ſei dadurch entſtanden, daß ein hochgewachſener 
blondbärtiger Genoſſe wiederholt die Dachwache bezogen 
hätte, und ein Mädchen der Nachbarſchaft, welches nach 
Porträts die Aehnlichkeit des Betreffenden mit dem Herzog 
herausfand, ihm zurief: „Courage, Gamelle!“ 

Rußland. Ein geheimer Erlaß iſt den Redaktionen 
der polniſchen Blätter in Warſchau durch den Chef der 
Warſchauer Cenſurbehörde zugeſtellt worden. Es wird den 
polniſchen Zeitungsredakteuren u. a. verboten, Nachrichten 
über den Ausbruch der Peſt in Rußland vor der Ver⸗ 
öffentlichung durch amtliche Organe zu bringen, ſowie Nach⸗ 
richten über die Organiſation des Schutzes der chineſiſchen 
Oſtbahn und über Formationen der Schutztruppe zwecks 
Baues einer Eiſenbahn durch die Mandſchurei. 

In Transvaal werden die Rüſtungen fortgeſetzt, 
ebenſo in England. Vier Deutſche in Pretoria, nämlich 
die Hauptlente Graf Zeppelin, Weiß, von Albedyll und 
Leutnant Bu dike find zu perſönlichen Adjutanten des 
Kommandeurs des deutſchen Hilfskorps in Transvaal, 
Oberſt Adolf Schiel, ernannt und als ſolche vereidigt 
worden. Adolf Schiel iſt ein geborener Bockenheimer 
(bei Frankfurt a. M) Schon zu Anfang der achtziger 
Jahre ſpielte der ehemalige preußiſche Kavallerie⸗ 
Unteroffizier, ein ſehr intelligenter und thatkräftiger 
Mann, in Südafrika eine Rolle, indem er ſich das 
Vertrauen des Zulukönigs Dinizulu zu erwerben 
verſtanden hatte. Im Dezember 1884 kam er nach 
Deutſchland und im Januar 1885 hatte er eine Unter⸗ 
redung mit dem Fürſten Bismarck, den er dazu be⸗ 
wegen wollte, auch in Südafrika Kolonialbeſitz für Deutſch⸗ 
land zu erwerben, doch ging Fürſt Bismarck ſchon aus 
Rückſicht auf England darauf nicht ein. 

Der Direktor der „Geſellſchaft zur Beförderung evan⸗ 
geliſcher Miſſion unter den Heiden“ zu Berlin befindet ſich 
augenblicklich im Miſſionsintereſſe auf einer Afrikareiſe. 
Der engliſche Dampfer „Booth“, auf dem er einen Platz 
bereits belegt, konnte ihn nicht mitnehmen, da alle ver⸗ 
fügbaren engliſchen Schiffe zur Truppenbeförde⸗ 
rung gechartert ſind. 

Cuba. In Habana haben 12000 Arbeiter in ver⸗ 
ſchiedenen Induſtriezweigen die Arbeit niedergelegt. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. September. 


— Die Weichſel iſt bei Grandenz von Donnerſtag 
bis Freitag von 3,30 auf 3,22 Meter, und bei Warſchau 
von 2,62 auf 2,57 Meter gefallen. 

— Herr Oberpräſident v. Goftler begiebt ſich zur Ein⸗ 
weihung des neuerbauten Johanniter - Krankenhauſes nach 
Brieſen. Am 28. Abends trifft Herr v. Goßler zu zwei⸗ 
tägigem Aufenthalt in Berlin ein. 

— [Feruſprechverkehr.] Die Theilnehmer an der Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtung in Schneidemühl ſind mit den Theil⸗ 
nehmern der Stadt⸗Fernſprecheinrichtung in Stettin, Bartenſtein, 
Wehlau und mit den Theilnehmern der öffentlichen Sprechſtelle 
in Pr.⸗CEylau zum Sprechverkehr zugelaſſen. 

— Für Hotelbeſitzer iſt folgender Beſcheid des Reichs⸗ 
verſicherungsamts von Intereſſe. Ein Hotelbeſitzer in 
Raſtenburg hatte gegen die Beſteuerung ſeines Fuhrwerksbe⸗ 
triebes Beſchwerde bei der Fuhrwerksberufsgenoſſenſchaft er⸗ 
hoben. Die Beſchwerde wurde aber nicht berückſichtigt, weil, wie 
es in dem Beſcheide heißt, der Beſchwerdeführer ſeine Geſpanne 
den in ſeinem Hotel wohnenden Reiſenden auf deren Erſuchen 
gegen Bezahlung zur Verfügung ſtelle und ſomit eine gewerbs⸗ 
mäßigen Fuhrwerksbetrieb unterhalte. Auch die Beförderung 
der Reiſenden zwiſchen dem Bahnhof und dem Gaſthauſe iſt ge⸗ 
werbsmäßig und verſicherungspflichtig. Die Thatſache, daß der 
Beſchwerdeführer bereits Mitglied einer Fuhrwerks⸗Verſicherungs⸗ 
geſellſchaft iſt, kann von der Zugehörigkeit zur Fuhrwerks⸗ 
Berufsgenoſſenſchaft nicht entbinden. 

— Die Dampfſchneidemühle in Rudnick bei Bahnhof 
Miſchke, die von einem aus den Herren Piechotka, Jalkowski 
und Nuszkowski⸗Graudenz beſtehenden Konſortium angekauft 
iſt, wird z. Zt. vollſtändig umgebaut. Eine Dampfmaſchine von 
50 Pferdekräften wird für die Sägen und Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen die Betriebskraft liefern. Neu aufgejtellt wird ein 
Vollgatter. Die Beſitzer haben in Roßgarten einige Morgen 
Weichſelufer zur Anlage eines Landungsplatzes für Traften ge⸗ 
pachtet. Von dort ſollen die Klötze durch Fuhrwerke nach der 
Schneidemühle geſchafft werden. Ein größeres Baugeſchäft wird 
mit der Schneidemühle verbunden. 

— [Befiswechfel.] Das Gut Lolidimmen iſt von den 
Scharfetter'ſchen Erben für 108000 Mk. an den Landwirth 
Herrn Häckel aus Kartlauken, Kreis Pillkallen, verkauft worden. 

Das in Kegelsmühl bezw. in den Gemarkungen von 
Riege und Uſch belegene Gut des Gutsbeſitzers Daniel 
Müller aus Abbau Roſenfelde ijt in den Beſitz des Land» 
wirths Rudolf Hoppenhagen aus Grebinerwalde bei Danzig 
übergegangen. 

— Herr Stabstrompeter Steinhauer vom Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 35 zu Graudenz tritt zum 1. Oktober zu dem neu 
gebildeten Feldart. Regt. Nr. 71 über; der Standort des 
Trompeterkorps des Feldart. Regts. 71 ſoll Marienwerder 
ſein. Da das Trompeterkorps des Feldartillerie⸗Regts. Nr. 33 
nach Dt.⸗Eylau überſiedeln wird, jo verliert Graudenz am 
1. Oktober eine Militärkapelle. 

— Die Ehejnbiläumsmedaille ijt dem Auszügler Putzke⸗ 


ſchen Ehepaar zu Karbitz verliehen. 


Ferner iſt die Medaille den Arbeiter Engler'ſchen Ehe⸗ 
leuten zu Gr.⸗Paglau verliehen. 

— [Perfonatier von den Gymnaſien.] Der Oberlehrer 
Zacher vom kgl. Gymnaſium in Frauſtadt iſt an das kgl. 
Gymnaſium in Gneſen verſetzt. 

Die durch den Abgang des Profeſſors Vormſtein erledigte 
Oberlehrerſtelle am Altſtädtiſchen Gymnaſium in Königsberg iſt 
dem Oberlehrer Borkowski aus Lyck verliehen. 


A Danzig, 22. September. Das hieſige Komitee für den 
Geographen⸗Tag hielt geſtern unter dem Vorſitz des Herrn 
Profeſſor Dr. Conwentz eine Sitzung ab, an welcher Herr 
Oberpräſident v. Goßler und Vertreter der Behörden, der 
Stadt, von Kunſt und Wiſſenſchaft, Handel und Gewerbe theil⸗ 
nahmen. Der Vorſitzende theilte mit, daß es durch das Zu⸗ 
ſammenwirken hieſiger Vereine möglich gemacht iſt, den Gäſten 
eine Feſtgabe zu widmen, welche durch Originalbeiträge Weſt⸗ 
preußiſcher Gelehrter über einheimiſche geologiſche, geographiſche 
und metereologiſche Verhältniſſe, über Bauten und Kunſtdenk⸗ 
mäler bleibenden Werth erhält. Zur weiteren Ausgeſtaltung 
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e hat der Provinzial⸗Ausſchuß 300 Mk. bewilligt, 
Dielen Beltane oti bi Schrift eine ganz neue intereſſante 
Karte des ganzen Küſtengebietes unſerer Provinz beizufügen, 
auch für jeden Theilhaber etwa 10 photographiſche landſchaftliche 
Abbildungen herſtellen zu laſſen. Am Sonntag treffen die Weſt⸗ 
reußen in Tolkemit mit den fremden Gäſten, unter denen 
ſich namhafte Gelehrte aus Frankreich, Belgien, England, Schweden 
und Deutſchland befinden, zuſammen, und es geht daun über 
Panklau nach Kadinen und Lentzen, dem interefjanten Grenz⸗ 
gebiet der Fichte und Buche, dem Lenzer Burgwall, der Ziegelei 
Hohenhaff u. ſ. w. Die Ankunft in Danzig erfolgt am Montag 
Abend gegen 7 Uhr; der Regierungsdampfer „Gotthilf Hagen 
legt an der Sparkaſſe an, wobei das alterthümliche „Grüne 
Thor" elektriſch beleuchtet wird. Zu der Empfangsfeier im 
Artushof Seitens der Stadt find bis jetzt über 200 Anmeldungen 
eingegangen. Ein beſonders intereſſantes Schauſpiel wird den 
Fremden am nächſten Vormittag auf der Weſterplatte geboten, 
und zwar eine Uebung zur Rettung Schiffbrüchiger; dann geht 
es über See bis hinter Adlershorſt zur Beſichtigung der dortigen 
Steinabſtürze, ſchließlich nach Zoppot, wo in dem Schloßberg 
ein prähiſtoriſcher Burgwall vorhanden ijt, und dann nach Oliva. 
Der Unterricht an den höheren Lehranſtalten fällt an dieſen 
Tagen aus, damit die Lehrer fic) an den auch wiſſeuſchaftlich 
donerefjauten Ausflügen betheiligen können. Eine Reihe von 
litterariſchen Darbietungen über Elbing, Marienburg, Danzig, 
Jäſchtenthal, Oliva, Zoppot, Weſterplatte und Hela ſollen den 
Gäſten geboten werden. : 

Der nach Köln verſetzte Herr Regierungs⸗ und Ge 
werberath Trilling hatte ſeine Stelle in Danzig am 15. April 
1893 angetreten. Er wurde bald zum Vorſitzenden des Aufſichts⸗ 
raths des neu gegründeten Spar⸗ und Bauvereins gewählt und 
entfaltete in dieſer Stellung eine ſo rege Thätigkeit, daß ohne 
ſeine Bemühungen der Bau der ſchönen Arbeiterwohnungen am 
Heiligenbrunnerwege wohl ſchwerlich zu Stande gekommen wäre. 
Su welch' hohem Maße Herr Trilling das Vertrauen der Arbeit⸗ 
geber beſaß, zeigte ſich in dem Kampfe der Danziger Bernſtein⸗ 
drechsler mit dem Geh. Kommerzlenrath Becker in Königsberg. 
Hier ſpielte Herr Trilling mit ſolchem Erfolge den Vermittler, 
daß der Friede wieder hergeſtellt und dadurch die in Frage ge⸗ 
ſtellte Exiſtenz manches Gewerbetreibenden gerettet wurde. 

Die Kommiſſion zur Berathung von etwaigen Quarantäne⸗ 
Maßregeln trat heute in Anweſenheit mehrerer Miniſterial⸗ 
kommiſſare im Regierungsgebäude zuſammen, fuhr dann auf 
einem Regierungsdampfer nach Neufahrwaſſer zu einer Be⸗ 
ſichtigung und hielt Nachmittags eine Schlußkonferenz ab. 

Die Prüfung als Poſtaſſiſtenten beſtanden hier die 
Poſtgehilfen Baehr, Pawlowski und Fechner aus Danzig, 
Grunwald und Richter aus Dirſchau, Brand aus Berent. 

Der Verein für Naturheilkunde hielt am Mittwoch eine 
Hauptverſammlung ab. In den neuen Vorſtand wurden folgende 
Herren gewählt: Hollmichel zum Vorſitzenden, Buchholz, 
Schliemann, Eng, Steguhn, Bertram und Frau Wichmann. 
Zum „Weltkongreß zur Berathung der Impffrage“ in Berlin 
wurde Herr Hollmichel als Vertreter beſtimmt. 

Das für den verſtorbenen Landeshauptmann Jäckel 
pon der Provinz gewidmete Deukmal ijt nunmehr aufgeſtellt 
worden, worauf alsbald die Abnahme der Landesbauinſpektion 
im Beiſein von anderen Vertretern der Provinzialbehörde 
erfolgte. 

i Der Bazar zum Beſten des Vaterländiſchen Frauenvereins 
in Gr.⸗Zünder hat eine Einnahme von 1550 Mk. gebracht. 

Die Strafkammer verurtheilte geſtern den Schutzmann 
Paul Tucholski zu neun Monaten Gefängniß, weil er 
einen Arbeiter widerrechtlich verhaftet, mit dem Säbel miß⸗ 
handelt und ihn außerdem fälſchlich beſchuldigt hat, der Ver⸗ 
haftung Widerſtand entgegengeſetzt zu haben. 


* Aus dem Kreiſe Grandenz, 21. September. Bei 
dem Beſitzer G. in Richnowo ſchenkte eine Zuchtſau 15 
Ferkeln das Leben. Da das Mutterſchwein aber nur 12 
ernähren foun, jo hat Herr G. die übrigen drei kleinen 
Borſtenthiere ſeiner Hündin, der er die eben geborenen 
Kleinen wegnahm, zur Ernährung übergeben. Mit mütterlicher 
Liebe ſäugt die Hündin nicht nur die Ferkel, ſondern beſchützt 
ſie mit derartiger Sorgfalt, daß Niemand es wagen darf, ſie 
wegzunehmen. Die drei Ferkel gedeihen bis dahin recht gut. 


s Culm, 20. September. Die Zuckerfabrik Unislaw be⸗ 
ginnt ihre Kampagne am 28. d. Mts. 


Thorn, 21. September. Zu der am Montag beginnenden 
Schwurgerichtsperiode find nachträglich noch folgende Herren 
als Geſchworene einberufen worden: Oberlehrer Iſaae⸗Thorn, 
Rittergutsbeſitzer Vorreyer⸗Sternberg, Profeſſor Herford⸗Thorn, 
Deichhauptmann Lippke⸗Podwitz, Beſitzer Heinrich Bartel⸗Ober⸗ 
Neſſau, Zuckerfabrik⸗Direktor Schmitz⸗Neu⸗Schönſee, Fabrikbeſitzer 
. Landwirth Friedrich Peters⸗Dom. Papau, 

kaurermeiſter Mehrlein⸗Thorn, Holzhändler Meyer⸗Thorn, Guts⸗ 
Jf yter Krahn⸗Kielp. 

Die Ausſchreibung der Oberbürgermeiſterſtelle 
wurde geſtern von der Stadtverordneten⸗Verſammlung in ge⸗ 
heimer Sitzung beſchloſſen. Das Anfangsgehalt wurde auf 9000 
Mark erhöht, ſteigend bis zum Höchſtbetrage von 10500 Mt. 


* Schönſee, 21. September. Wegen der ſich in unſerer 
Stadt immer mehr ausbreitenden Scharlach⸗Epide mie wurden 
die Bchulen heute geſchloſſen. 


Aus dem Kreiſe Marienwerder, 21. September. 
In Jerzewo wurde kürzlich mittels Einbruch aus dem Schul⸗ 
zimmer eine Geige geſtohlen. Als Dieb iſt jetzt der 13 jährige 
Junſtmaunsſohn Leiskau ermittelt worden. Der Spitzbube hat 
ſchon viele Diebſtähle ausgeführt. 


Schwetz, 20. September. Die hieſige Roſt'ſche Dampf⸗ 
bierbrauerei hat, da eine Einigung in Betreff der Beleuchtung der 
Stadt noch immer nicht erzielt worden ijt, einen Ncetylenapparat 
für ſich aufgeſtellt. Die Beleuchtung iſt billiger, als mit 
Petroleum. 


Aus dem Kreiſe Tuchel, 21. September. Die 
Familie des Käthners Link zu Abbau Dzidno iſt von einem 
Unglücksfall betroffen worden. In einem unbewachten Augen⸗ 
blick, während die Mutter kurze Zeit draußen war, begab ſich 
das 5jährige Töchterchen an den eiſernen Ofen und ſpielte 
mit dem Feuer. Die wieder eintretende Mutter fand ihr Kind 
in Flammen ſtehend. Das Kind hat ſo entſetzliche Brandwunden 
erlitten, daß es geſtern ſtarb. 


Konitz, 20. September. In der geſtrigen Strafkammer⸗ 
ſitzung hierſelbſt wurde der Hauslehrer Weiher aus Kaszuba 
bei Czersk, früher in Klonla, wegen Majeſtätsbeleidigung 
in zwei Fällen zu einem Jahr Gefängniß verurtheilt. 


Oſterode, 20. September. In der geſtrigen Vorſtands⸗ 
ſitzung des Kriegervereins wurde an Stelle des von hier 
verziehenden ſtellvertretenden Vorſitzenden Herrn Hauptmann 
Hoffmann, Herr Domänen⸗Verwalter Leutnant d. L. Scupin 
aus Mörlen und für ein noch fehlendes Vorſtandsmitglied Herr 
Schuhmachermeiſter Kohl gewählt. Drei neu gegründete Krieger⸗ 
vereine ſind in den nn aufgenommen 
Seen amber arte mes Geierswalde und 

emaliger Gardiſten erode, ſodaß der i 
aus acht Kriegervereinen beſteht. a} Gen ee 


* Braunsberg, 21. September. Gegenwärtig weilen 
hier 17 Lehrer aus verſchiedenen Theilen der Provinz, welche 
an deri von der Regierung eingeführten Obſtbaukurſus theil⸗ 
nehmen. 

Bialla, 20. September. Seit dem 26, Auguſt wurde heute 
Nacht zum vierten Male Feuerlärm geſchlagen. Diesmal 
brannte das Wirt ſchaftsgebäude des Tiſchlermeiſters Götting, 
Eine Kuh und ein Pferd 


(Pofen, 21. September. In der heutigen Stadt ⸗ 
verordnetenſitzung wurde an Stelle des verſtorbenen Stadt⸗ 
raths Friedlaender Herr Fabrifdirettor Nazary Kantorowicz 


zum unbeſoldeten Stadtrath gewählt. Zur Weiterführung bezw. 


Vollendung der großen ſtädtiſchen Bauten — Schlachthof, 
Umſchlagſtelle, Gaſometer, Waſſergasanlagen, Pflaſterungen und 
Beitrag zur Kaiſer Wilhelm⸗Bibliothek — wurde die ſchwebende 
Schuld der Stadt von 1 Million um ½ Million erhöht. Für 
die in Poſen zu errichtende Maſchinenbauſchule für den mittleren 
Handwerkerſtand wurden die Hergabe eines Bauplatzes im 
Werthe von 144000 Mk., die Errichtung eines Schulgebäudes 
für 300000 Mk., die Ausſtattung des Gebäudes für etwa 
20000 Mk., die Bewilligung eines feſten Beitrages von jährlich 
2700 Mk. für Beleuchtung und Beheizung und die Miethung 
von Schulräumen vom 1. Oktober 1900 ab bis zur Fertigſtellung 
des Gebäudes genehmigt, jedoch in der Vorausſetzung, daß die 
Provinz Poſen, die an der Maſchinenbauſchule auch ein ſehr 
weſentliches Intereſſe habe, zu den von der Stadtgemeinde zu 
leiſtenden jährlichen Unterhaltungskoſten von etwa 24000 Mk., 
12000 Mk. jährlich beiträgt. Herr Oberbürgermeiſter Witting 
theilte mit, der Bezirksausſchuß habe heute die Ein⸗ 
gemein dung der drei Vororte Jerſitz, St. Lazarus und 
Wilda zum 1. Avril 1900 genehmigt und die mangelnde Zu⸗ 
ſtimmung der Gemeinde Jerſitz, weil die Eingemeindung im 
öffentlichen Intereſſe liegt und zur Beſeitigung der zwiſchen 
Poſen und den Vororten obwaltenden Jutereſſengegenſätze noth⸗ 
wendig iſt, durch die beſchloſſene Zwangseingemeindung erſetzt. 
Die Gehälter der ſtädtiſchen Unterbeamten werden neben 
180 Mk. Wohnungsgeld von 900 Mk. auf 1000 Mk. Aufangs⸗ 
gehalt erhöht; ſie ſteigen bis zum Höchſtgehalt von 1500 Mk. 
Dem Komitee zur Veranſtaltung wiſſenſchaftlicher Vorträge 
wurden 1000 Mk., ferner zur Abhaltung kunſtgewerblicher Vor⸗ 
träge durch Direktor Dr. Jeſſen aus Berlin 500 Mk. (die 
Provinz giebt ebenfalls 500 Mk.) bewilligt. Auf eine Anfrage 
aus der Verſammlung theilte Herr Oberbürgermeiſter Witting 
mit, der Kultusminiſter habe die Einrichtung einer 
Goethe⸗Akademie in Poſen ſehr ſympathiſch begrüßt und die 
Einſtellung einer beträchtlichen Summe hierzu in den 
nächſten Staatshaushaltsetat zugeſichert. Die Mehrausgaben 
bei der geſammten ſtädtiſchen Verwaltung von 189000 Mk. 
wurden bewilligt. Dabei wurde mitgetheilt, daß der Ueberſchuß 
bei der Stadt⸗Hauptkaſſe für 1898/99 über 200000 Mk. betragen 
wird. Dem ins Leben zu rufenden Verein zur Bekämpfung der 
Tuberkuloſe in der Provinz Poſen wurden 20000 Mk. unter 
der Bedingung gewährt, daß die Tuberkuloſen-Heilſtätte inner⸗ 
halb fünf Jahren errichtet wird. Eine Stiftung der Wache'ſchen 
Erben im Betrage von 2000 Mark wurde mit Dank an⸗ 
genommen. 


* Poſen, 21. September. Den Militärmuſikern der Gare 
niſon ijt verboten worden, im Poſener polniſchen Theater, 
das Sonnabend eröffnet wird, zu ſpielen. 

Liſſa i. P., 20. September. Geſtern ſtarb hier Herr 
Kanzleirath a. D. Grundmann, im Alter von faſt 69 Jahren. 
Durch ſeinen Tod hat unſere Stadt einen ſchweren Verluſt ere 
litten. Mehr als ein Vierteljahrhundert gehörte er der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung an, und 16 Jahre hindurch leitete er 
die Geſchäfte dieſer Körperſchaft. Auch für das Vereinsleben 
hatte der Verſtorbene reges Juterefje. So verliert der Poſener 
Provinzial⸗Sängerbund und der hieſige Männer⸗Geſangverein, 
welchem Herr G. lange Jahre als Dirigent und ſpäter als Vor⸗ 
ſitzender angehört hat, ein hochgeſchätztes Ehrenmitglied. 


Verſchiedenes. 


— [Von Andree.] Dr. Ekholm, Profeſſor Nathorſt 
und der Bruder des kühnen Luftſchiffers Kapitän Andree in 
Stockholm nehmen nach den vorläufigen Mittheilungen an, daß 
die im Eismeer gefundene Boje eine ſogenannte Polboje iſt, 
welche Andree auswerfen wollte, wenn der Nordpol ſelbſt 
paſſirt würde. Die übrigen mitgeführten Bojen ſind nämlich 
bedeutend kleiner; der Inhalt der aufgefundenen Boje iſt noch 
nicht bekannt. 

— [Glückliche Gewinnerin] 12000 Mark, nämlich ein 
Viertel vom Hauptgewinn der III. Klaſſe der preußiſchen 
Klaſſen⸗Lotterie, hat die Kehrfrau V. vom Königlichen Opern⸗ 
hauſe in Berlin gewonnen. Die glückliche Gewinnerin hat 
ihre Stellung nicht aufgegeben, zeigt ſich ihren Kolleginnen und 
Kollegen gegenüber aber von großer Freigebigkeit. 

— In der Friedenauer Frauen- Gartenbauſchule 
des Fräulein Dr. Elvira Caſtner hat neulich das Herbſt⸗ 
examen der Abiturientinnen ſtattgefunden. Vor einer 
Prüfungs⸗Kommiſſion von Profeſſoren der Landwirthſchaftlichen 
Hochſchule in Berlin, einem Schulrath und mehreren Sach⸗ 
verſtändigen, beſtanden die drei Examinandinnen ihr Examen 
ſämmtlich mit dem Prädikat „ſehr gut“. Einer der Damen 
wurde in Chemie das mündliche Examen erlaſſen, da der 
Lehrer ihr das Zeugniß „ausgezeichnet“ gab. Die Dame wird 
an der Landwirthſchaftlichen Hochſchule Botanik ſtudiren. 
Die beiden anderen Damen werden ſich der praktiſchen 
Gärtnerei widmen. Die Gartenbauſchule ſiedelt mit vorläufig 
26 Schülerinnen im Laufe dieſes Monats in itzr neues großes 
Heim in Marienfelde über. 


— [Eutſchuldigung.] Gouvernante: „Wie oft hab ich 
Dir geſagt, die Nachbarkinder ſind keine paſſende Geſellſchaft für 
Dich!“ — Otto: „Ich verkehre ja nicht mit ihnen — ich hau' 
ſie nur!“ Fl. Bl. 
——————————————— —— — — — 


Neueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 22. September. An hieſiger amtlicher 
Stelle iſt heute die überraſchende Nachricht eingegangen, 
daft die Ankunft des Kaiſers in Neufahrwaſſer, 
welche bekanntlich Montag erfolgen ſollte, plötztich aus 
noch nicht bekannten Gründen ein bis zwei Tage ver⸗ 
ſchoben iſt. Der kaiſerliche Sonderzug, der aus ſechs 
Ealouwagen und einem Küchenwaagen beſteht, iſt bereits 
eingetroffen und vorläufig auf ein Mebengeleife des Cen⸗ 
tralbahnhofes geſchoben worden. 

Berlin, 22. September. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſpeudeten für die von der Ueberſchwemmung in 
Bayern Betroffenen 30 000 Mark. 


Wien, 22. September. Auf der Station St. Veit 
ftieß ein Raugirzug auf einen Militärzug, welcher das 
Einfahrtsſignal überfuhr. Sieben Perſonen find verletzt. 

T. Budapeſt, 22. September. Infolge Donaudamm⸗ 
bruches unterhalb Komorn ſind viele Gemeinden über⸗ 
fluthet. Zwiſchen Lak und Ekees wurde der Bahndamm 
durchgeriſſen. 


_ | Paris, 22. September. Die „Aurore“ veröffent⸗ 
licht ein Schreiben Zolas an Frau Dreyfus, worin Zola 
den Enticing ausſpricht, für die Rehabilitirung ihres 
Mannes weiter zu kämpfen. 


O Chicago, 22. September. Die große Weizen⸗ 
maklerſirma von Barrett und Farnum hat infolge mißt⸗ 
glückter großer Spekulationen während der letzten Tage 
ihre Zahlungen eingeſtellt. 

: Prätoria, 22. September. Die Behörde iſt lebhaft 
beſchäftigt, den Burghers Waffen auszuhändigen. Heute 
wurden die Dienſte eines freiwilligen Holländerkorps an⸗ 
genommen. 


D Bloemfontein, 22. September. Der Raad des 
Oranje - Freiſtaates trat geſtern zuſammen. Präſident 
Steyn verlas eine Rede, worin er bedauerte, daß die 
Beziehungen Großbritanniens zu Transvaal geſpannt 


ſeien. Steyn beſchuldigt die britiſche Regierung des 
Vertrauensbruches und beſtreitet, daß er Trausvaal ge⸗ 
rathen habe, die letzten britiſchen Forderungen anzu⸗ 
nehmen. Der Oranje- Freiftaat fei durch den Vertrag 
verpflichtet. Transvaal beizuſtehen. Es fei Sache 
des Raads über das weitere Verhalten der Republik 
ſich ſchlüſſig zu machen. Der Raad trat darauf zu einer 
geheimen Sitzung zuſammen. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] (Erforderlaßh 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines.) Magiſtrats⸗ 
Aſſiſtent in Czarnikau vom 1. Dezember. Gehalt 1200 Mk. 
Meld. an den Magiſtrat. — Stadt⸗ und Polizeiſekretär in 
Egeln vom 1. Ottober. Gehalt 1500 Mk., Kaution 600 Mk. Meld. 
an den Magiſtrat. — Polizeiaſſiſtent in Salzwedel von ſofort. 
Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. Meld. an den Magiſtrat 
— Polizeiſekretär in Eſchweiler von ſofort. Gehalt 1500 Mt., 
ſteigend bis 2100 Mk. Meld. an die ſtädtiſche Verwaltung. — 
Regiſtrator bei der ſtädtiſchen Verwaltung in Eſchweiler von 
ofort. Gehalt 1500 Mk., ſteigend bis 2100 Mk. — Zwei Polizei⸗ 
erganten in Gleiwitz vom 1. Oktober. Gehalt 1000 Mek. 
teigend bis 1506 Mk. Meld. an den Mapiitrat, — Mehrere 
Polizeiſergeanten in Elberfeld von ſofort. Gehalt 1550 Mk. 
ſteigend bis 2150 Mk. Meld. an den Magiſtrat. — Zweiter 
Bureaugehilfe bei dem Bürgermeiſteramt in Rheine (Stadt). 
von ſoſort. Gehalt 1200 Mk. — Landbriefträger Oberpoſt⸗ 
direktionen Koblenz vom 1. November, Kiel vom 1. Dezember. 
Bromberg, Köln, Liegnitz für Poſtamt Löwenberg vom 1 Jauuar 1900 
Gehalt 700 Mk. und Wohnungsgeldzuſchuß. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 22. Septbr., Morgens. 
— —— — — 


ee nom 

Stationen. Wind | Wetter | ER 8 
— —äũů i — nn — — ⸗f-à.— ͤ—PÜ—ä— —-—-— A h 
Belmullet 759 SO. 6 Regen 11 | Mb ind Gruppen 
Aberdeen 745 Bw. 5) halb bed. 10 | MP oe 
Chrijtiansjund | 743 S. 1) balb bed. Si Sara 
Kopenhagen 754 WSW. 1 bedeckt 11 den Sir 
Stockholm 752 SSW. 2 bedeckt 9 sland dis 
AR 747 SW. 1 halb bed. 8 ſtpreußen 
Petersburg 756 SSW. 2 halb bed. 7 * Mutel⸗ cue 
— ̃ ˙ ttt eee 
Sort(Qneenst.)] 761 NW. 4 beiter 12 3 — — 

Jerbourg ei a — — unerhalb jeder 
Helder 745 W. 9 Regen 14 | Gruppe it die 
Sylt 747 So. 3 Wegen 44 cee — 
Hambur 7251 SSO. 5 Regen 1 
Swinemünde 757 S. 4 woltig Er 2 
Neufahrwaſſer | 759 SW. 5 halb bed. 11 | Stata für die 
Memel 756 WSW. 4 balb ded. 12 | Windſtärke. 
Paris 757 SSW. 5 bedeckt 15 | - leſſer Zug 
Münſter 740 W. 60 bedeckt 1, = prone 
Karlsruhe 700 SW. 4 bedeckt 4| = 
Wiesbaden 757 SW. 2] bedeckt 12 5 — friſch, 
München 762 |S. 4) bedeckt 9 6 =itact, 
Chemnitz 760 SSO. 4 Regen 11 T= lei, 
— 758 SSW. 2 were 8 el = 
Wien 765 ſtill — ebe 7 ä 
Breslau 763 S. 2| beiter A 
Sle d'Aix 762 WSW. 4 halb bed. 18 11 = heitiger 
Nizza 763 ſtiu — heiter 18 Sturm, 
Trieſt 763 OSO. 1 bedeckt n 


See Ueberſicht der Witterung. > 

Ein tiefes barometriſches Minimum ijt über der ſüdlichen 
Nordſee erſchienen, zu Helder Weſtſturm und an der weſtdeutſchen 
Kine ſtark auff iſchende Winde verurjachend; am höchsten ijt der 
Luftdruck über Südoſteuropa. Bei vorwiegend ſüdlichen Winden 
ijt das Wetter in Deutſchland meiſt trübe und durchſchnittlich 
kühl, meistens ijt ſeit geſtern Regen gefallen, 11 mm zu Cuxhaven, 
Memel hatte Nachmittags Gewitter. Trübes, windiges Wetter 
mit Regenfällen demnächſt wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Beri hte der deat} Hew See varte in Hanburg. 
Sonnabend, den 23. September: Herbſtlich, abwechſelnd 
windig. — Sonntag, den 24.: Kihl, wolkig, vielfach Regen, 
ſtark windig. Sturmwarnung. — Montag, ven 25.: Heroſtlich, 
abwechſelnd ſtark windig, ſtrichweiſe Gewitter. — Dienstag, 
den 26.: Veränderlich, kühl, Sturmwarnung. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 
Graudenz 20./9,—21./9. 7,6 mm Mewe 20./9.—21./9. 3,1 mm 
Marienburg. 1% anl. u 
Gr.⸗Schönwalde Wyr. . 6,3 „Konitz EEE 1 
Neufahrwaſſer 2,8 Gr.⸗Roſainen / Neudörfch. 2,6 
DOSE ots A HE os ye OS 
Pr.⸗Stargard „ „ | Setacbnen/Sdatitb Op. 4,2 
Bappendowo . . . . . 0,2 Stradem bei Dt.-Eylar — 


Danzig, 22. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritus⸗Depeſche. 
ür Getreide, dülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
onne ſogen. Faktorei⸗Broviſton uſancemützig vom Käuferanden Verkäufer vergütet 


22. September. 21. September. 
Weizen, Tendenz: Ruhig, gute unveränd., Gefragter. 
abfallende billiger. 
Umſat z 400 Tonnen. 300 Tonnen. 
inl. hochb. u. weiß 718,793 Gr. 134-155 Mk. 745, 783 Gr. 146-152 Mk. 
„ beilbunt .. 687,761 Gr. 128-147 Mt. 650, 745 Gr. 128-144 Mk. 
ret eee 724,780 Gr. 137-149 Mk. 708, 766 Gr. 131-148 Mk. 
Tranſ. dochb. u. iv. 115,00 Mt. 115,00 Mt. 
„ hellbunt 112,00 „ 112,00 „ 
„ roth beſetzt 113.00 „ 113,00 „ 
Roggen, Tendenz: Matter. Unverändert, 
in „ Gr. 141-142 Mk. 7 14, 741 Gr. 141-142 Mk. 
ruſſ. poln. 3. Tru. „05, 750 Gr. 105-107 Mk. 720, 732 Gr. 107,00 ME 
Gerste gr. (674-704) 126—148,00 „ 126— 143,00 Mk. 


„ kl. (15-666 Gr.) 124,00 „ 123,00 „ 
Haier int. N 118,00 „ 118,00 „ 
Erbsen inl. ... . 135,00 „ 130,00 „ 

„ Trauf. 110,00 , 110,00 „ 
Rübsen inl. ... 202,00 , 202,00 „ 
Weizenkleie) sons 4.02 / „ 4,02½ 4,05 „ 
Roggenkleie)“ 4.50 „ Ze 
Spiritus Tendenz: Unverändert. Feſter. 

fonting. .... —.— —.— 
nichtkonting. 43,25 Brief. 43,50 Brief. 
Zucker. Tranſ. Basis Loco geſchäfts los. Loco geſchäftslos. 


BR*YoWd. foo. Neufahr⸗ 
wafj.p.50So.inct.Sad. 
Nachprodust.75°/o —.— —— 
Rendement H. v. Morſtein. 


Königsberg, 22. Septbr. Getreide⸗ u. Spiritusdepeſche. 
(Breiſe file normale Qualitäten-maugelbakte Ouatititenr bleiben aufer Betracht.) 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. 153,00. Tend. unverändert. 


Roggen „ „ „ „ „14300 „ unverändert. 
Gerste, „ „ „ ” * „ „ 125-140. = — 
F „ „ „ 121-125 „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ , 120-125. = 


70er Spiritus [oco nicht fonting. vf. 43,50 Geld. Mk. 43,60 bez. 
Tendenz: felt. Es wurden zugeführt 10000 Liter, gekündigt — 


Liter. Wolff's Bürean. 
Berlin, 22. Septbr. VBörſen⸗Depeſche. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 22.9. 21.9. 22/9. 21.8 
loco 70 er | 45,00 | 44,50)31/s Wp. neul. Pf. III 95,00; 95,20 


3%/ Weitpr. Pföbr. f 3, 
Werthpapiere, 22.9. 21/9 %% t. 94.0 9476 


3½ 0% gteichs⸗A. kv. 97,90) 97.90 3¼% Pom. „ 95.75 96,10 
2 RT 22 2 au 0). a 95,00 

RE 1 „25 Disk.⸗Com.⸗Anth. 192.25 191,10 
3¼% Pr. Conſ. kv. 97,70) 97,90 Laura hütte 256,75 25,90 
3¼%, „ 97.75 98,10 5% Ital. Rente. 93,40) 93,00 
30% ” 85,30 88,25 4% Mittelm.⸗Oblg.] 94,00) 94,30 
Deutſche Bank. . 204,30 203.80 Ruſſiſche Noten . 216,65 216.46 
3½% Wpr. rit.Bfb. I 97,00) 98,30] Privat Diskont 4¾ % 4/0 
. 96,00 96,301 Tendenz der Fondb.| feit feſt 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 21./9.: 72; 20./9.: 71%, 
New Dort. Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 21./9.: 735/s; 20/9: 73½¼ 

Bank⸗Diskont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 60%. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. Wwe 


eo2o 


Scherler’fchehöh.Mäddhenichufe 
Selekta und 
Lehrerinnenſeminar, 


Danzig, Poggenpfuhl 16. | 

Das neue Schuljahr beginnt 
am 17. Oktober, früh 9 Ühr. 
Zur Aufnahme neuer Schülerin⸗ 
nen werde ich am 12., 13, 14. u. 
16. Oktober, 9 bis 1 Uhr, im 
Schulhauſe. bereit ſein. Für die 
unterſte Klaſſe werden keine 
Vorkenntniſſe verlangt. Die 


11 


Meine Verlobung mit Fräulein Elsa Gim- 
kiewiez, Tochter des Bankdirektors Herrn Ernst 
Simon und seiner Frau Gemahlin Sophie geb. Alexander, 
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen. ; [9092 


Berlin, im September 1899, 1 


Grossbeerenstr. 60. 
Martin Michalski. 8 
PTT 


— 


rösstes Möbellager Brombergs. 


SEIOSUEUSISOY PUR USISITSIALZ 


enlager nnjer hochver⸗ 
ehrter Brodherr, Herr WS Verlobte. [8930 


Rittergutsbeſitzer . 
Marienwerder. 


Johannes Toms. S eee ee 
einen guten, er ehen Plätterin 


berbett, Unterbett u. 

2 Kiffen zuſammen nur ¥ 

15 WE. Fertige Bezüge, $2 
nickelt. u.vergold. N ſehr Binn Rs 
Scheere, 16cmlang, mit 8. Neumann, 

dem Bildnisse des Kaiser- % Graudenz, Herrenitr. 8. N 


res, p. St. Mk. 1.— . N 
„ 10 Pfg. extra las r.£.2.$:9% 2 2.2.33 


I 
4 
= 
2. 
7 
3 5 ‘ 8 Prüfung für die Seminar 
ae e ee, 
erem, ſchw Kran⸗ 8 Montag, den 16, Oktober, 
rem, ſchwerem Kran- Am 19. d. Mis. ent⸗ 8 früh 9 hr. 18898 \ ei 
ebrter Cher det Sande jeotief Janit mad) Ian- 3 Dr. Scherler 1 * 
ö nds erem Leiden 3 3 
meſſer, Kulturtechniker MW l Ken lie⸗ 8 — — ft 
und Unternehmer, Herr FW der Daun, unjer lieber 32 5 Militar Tien Anstalt je 
5 Sohn, Bruder, Schwager Fy . 5 5 9 31 
Johannes Thomsen ‘ und Onkel, der 40000 1 N bereitet seit vielen Jahren m. fi 
in Auguſtwalde weer Is EN ee best. Erfolg zu all. Milit.-Exam. ic 
Wir betrauern In m Adolph Siraszkienien e Sits suminemnGre ss FFP 
einen mit unermüdlicher ! ) WAY, i BA,” ene 8 % ; Tes arte apr 5 sämmtl. in diesem Sommer hier fe 
Arbeitskraft ſchaffenden MAR we rn Nader 18 . ee 8 ür Bee A 
2 D zei „ rif, and.) — Pe _— 
‘ ee 5 eet 8 ks trübt an im Namen der 7 * 8063] Ein faſt neues, gut er- Bewährte abe der hiesigen i 
volles Handeln ſich Ach⸗ 1 en Binterblie- BE N pil ner 4 hoaks aoe Bianino hat zu ver- 13 1 8 ale 43 
ae ee at enen Ze aufen chülerzahl, daher besond. 
— 4 aub Sehe bei * : Spandau, 0 Szalkowski, Lehrer Berücksichtigung jed. Einzeln. 
G5 5 bit bags pend vg er au d e Bony bert n ki in Heinrichsdorf, Kr. Schwetz. = Halbjahr. Curse & d. 5 
0 . in, x . 20. Septbr. 1899. . rtendem Dampfer, franko jeder Bahnſtatlon, reiw.-Examen. — Beginn des 
ne 1 19015 Emilie Straszkiewicz empfieblt billigit 18067 | $3 989898396 98 96 36 IE | \ 5 rr ers Pe 
Das Bauperſonal geb. Schönfeld. H W d | St 9 5 | Worse ae Bl cna 
Rother, nen Die Beerdigung findet 1 an 6 7 ein 0 ei l. On 9 CHOTOS 2 Reue Federn & RR a er 1 
Burmeister, Scholz, am Sonnabend, Nach⸗ D 7 * % aan? ae — ge 
Kuban, Schachtmeiſter. mittag 3/44 Uhr, ſtatt. anzig. HE das Pfund nür 30 Pf, > 4 20 Waggon Li 
EBEN Pfg. kostet in diese feine Scheere | i Salbdaunen 5 B re { { er 
8 5 Oe = . Pfd. 80, 100, 12 be u 
fa 7. hse — t jeder beliebige Namen N “ur | 
Susanna Erdmann © in Goldschrift eingravirt. +—— & nat. reine Gänſefedern N e i 
Heute Nachmittag 4 MR e F 7 Pid. 1,50, 2,00, 2,50 ME. 4 Fla und e/a", en 
: Plüsch- Etui für diese Scheere gg FD. 1,50, 2,00, 2, N | 
Uhr verſchied nach län⸗ ; : 5 Waggon he 
gerem, jcbweren en- Franz Klein 30 Pf. $8 { ganzer Sab Velten % 
2 5 


habe abzugeben. 19038 un 


J. Manikowski, Dampffägen. be 


a 
und gerechten Herrn, 2 c = 
ſchei ir! verlangt noch Kundſchaft. [9034 || 23 — — Czersk Weſtpr. 
Bee teeter, Bit Bad Frau Gogolin, Unislaw, Zudert. || "2 \ sand gegen Nachnahme. Umsonst AR . EEE ee ihr 
Ge Se eo Pracht-Catalog, ca. 1000 Abbildungen ( N er ‘ j 
ſtets ein ehrenvolles Ka, BC von Stahlwaaren, Waffen, Werkzeugen, optischen Waaren, N 9 gr uni 
Audenken bewahren * Musik- Instrumenten, Pfeifen, Gold- und Silberwaaren etc. mit Siebevorrichtung Ele⸗ feit 
werden. 19014 | Am rare 3 i j li Lokomobile, 300 I 
5 eos E. von den Steinen & Cie., Wald b. Solingen 62. bator nnd Sotomobite, 300 r 
Ananſtwalde, 15 Stahlwaarenfabrik u. Versandgeschift. o Ga 
d. 20. Septbr. 1899. T felalas zu bextanfen. en 118 34 fo 
r 4 : h. Ingenieur, re 
Das Haus- u. rn. 1 An 


— Biergenusses & * # & 
ormgefäss für Bier u. a. Getränke, 


| 
Omnibus fan sie llitneraug? : 


Vollkommenstes hygien. Re 


billigſten Preiſen 


Wirthſchaftsverſonal. ſchleſ. und kheiniſch, mig 
2 A. Callmann, Brieſen Wr. 


Anerkanat richtigstes System 
= 


. 
AP ey 2 


a 


91571 Wie alljährlich, fo verleihe ich auch in dieſem Jahre meine & ae f ii bis 10 Perſone 5 5 
beiden neuen Original ameritaniſchen 2 Ideal fait ee Ti ecb det * 118878 Dieſelben werden ſchnell, ſicher ſche 
ro u JacobLewinſohn, Eiſenhandl. und vollſtändig beſeitigt mit Wo 
se z Graudenz. [Retorm-Hühneraugen- ich 
90 Ie Or ai er Töter. Das Srenwen der in 
i . een den elon tae ie 
Kgͤleedreſchmaſchien mE |: ni, | N [ao rate onen Einenbung Es 
welche bereits von mehreren Herren feſt beſtellt ſind, und bitte 5 In jedem Haushalt, jederzeit, denkbaren Sorten empfiehlt Husberg-Schnäcker, mat 
weitere Reflettauten, fic) bald zu melden, damit ich die Reihenfolge & ea Paul Kuntze, Danzig Neuenrade i. Weſtf. Nr. 1. : 
danach aufitellen bezw. den Wünſchen der Herren nachkommen kann. 3 frischeste vom Fass, 4, Birschaasse lo. 2 . denen, nie e wei 
Robert finger, Gutsbeſitzer in Jungen | 3 3 . Preisgurant fe F eine dübneraugen wiht | fte 
bei Schwetz a. W., früher in Siemkau. 8 5 / Neueste Modelle: 2 u. ELI — de 5 = 118390 Ore 
J 8 Name, Form, Fabrikmarke, Bild gesetzl, geschützt. Warnung vor Nachahmungen. = N di t 6 j. Bier⸗ Spiritus⸗ U. Weingebinde 
ed a Z . ee i ajjerdi COUMMI: | Dt“, N bra 
ireihi . fall 
Zweireihige Sagegatter Regen- Böttcherei mit Damvfbetried. 3 i 
a er NM; 7 2 oa 
8 [ia zahlreichen Constructionen mantel 10 Pianinos meh 
u E N E er und ; mit Stoffbezu Led pad ge rn 
5 ; = 1} ft „ ba H 
igi 8 Holzbearbeitungs- Foſſertren wie mab⸗ ſch durch Gelegenbeltskauf bias ; 
bewährte Original-Monftruktion. WB 55 5 g gebieten Form ertanden. We ve dieieloen, um ſehr 
: aschinen ür den emorm ſchnell damit zu räumen, zu ſehr liebt 
Mewes Modell J. R. 6. 58716, 8 n sag | Magen, e d ee ii 
Sichere, vom Gang der Zugthiere unabhängige obel werke, Stellmachereien, | ape 1 e eha 
Stencruug, Rein Saotlenreigen, fein Berkopien, Kehlleistenfabriken gte. bauen ARE. 20, — T@vagee. ae tase a I | 
feine Beſchädigung der Rüben. 14297 als einzige Specialität ert nee he | ar 
Große Leiſtungsfähigkeit in allen Bodenarten. Maschinenfabrik 1 Dita nur „N Sin aut erhattenen | 2: 
——— — 964 ruſtbreite un ebaue : , 
en Han verlange Drofpekt, — Pe erben er⸗ Flü el Ver 
. orderlich. 8 
= = — R 2 | galt 
W. Siedersleben & Co. Pa. engliſche M.Michalowitz &Sohn |. @"* 9 1 
Se ı 8 \ [ = ee sr 2 e Heidricl:, auf 
* 9070] Echte Prager Schinken, eumar eſt nui 
Bernbur g. ll tach 2 l 4 I il | el mux n ‚Chmel, OCD. | urn 4 
5 LITE 75 BE | jranto jeder Babnitation, empfiehlt billigit 19068 [yn co Pfg. per Pfd. empfteblr MM Veren 2 bie 
EE ED 1 Josef Habermann, Berlin W., 9] : ; früh 
Tabak und Cig ren 0 Wandel. AMZIS Kronenſtraße 62. R.-V.G. 2’ Uhr Schüpenhaus | ein 
eur» [8896 4 re 3 RR — 0 N ak Sara | liche: 
Staun end billig Für die Kartoffelernte empfehlen: 4 g a oly Ton gen. ves 
liefert Verſandhaus Josef Frass, Jaclheim 117 (Pfalz). 2 1 a A Blömer & Co. : ‘4, ute 
10 Pid. Ripventabat Mk. 1,40 Vorzügl. Cig. 100 St. Mk. 2,20, 2,40, einen are Cit O ten bi? St. Tens Krefe 496 Danziger Stadt-Theater, {chun 
10 „ feingejchn.Rippentab.,, 1,80 | 2,80,3, 3,50, 3,80, 4,5(€00 St. fre.) ’ 5 Billige Bezugsquelle, Stoffmusier | Sonnabend: Ermäßigte Preiſe. müge 
10 „ blattähnl. Rippentab.,, 2,20 ) 1OPjd.amerif b. Rippentab. M. 3,00 und illustr. Preisliste kostenirei. Graf Eſſex, Trauerſpiel von Sie 
8 , u. 100 St. g. Cigarren, 4,10 10 „ Rippenbl.⸗Miſchung „ 4.10 a, te Aniel 
8 „ u. prachtvolle Pfeife, 2,90 10 „ feinſter Kraustabak, 6,00 Wichtig für Hausfrauen! Sonntag, Nachm. 3½ Uhr: Exe Sieg 
1 1 ala alg lid een an En Schröpfer's flüssige Crémeiarbe mapiate Breite Se. Gras forde 
tenden Weltruf. Wer wirklich guten Tabak und Cigarre r € ; rd 5 x ärbt bracht v. Cre 2 d. Recht, e. Kind frei ein⸗ 3 
will zu äunterit billigen Preiſen, dem kann dieſe Firma auf's Aller⸗ 2 * ne cee Tt 186 . 75 Staves Seu e Gardinen, Sy itzen, Begken Rou- pa ae : Mein Leopold, ſchwi 
beſte empfohlen werden. W —Lachbeſtellung narantirt ſicher. “Wow d Das Zeichnen wird nicht berechnet. EM leaux x,” Breis 5 355 10 und 98 bon 9 i 3 
. r a : N . fg. Alleinige Niederlage bei | Abends 7½ Uhr: Zum zweite A 
Gebrüder Siebert Königsberg J. Pr. Franz Fehlauer, Drogerie zur] Male, Au Strafurlaub, ede 
11 Inzi K ie denz, Alte-Str. 5. Q tv Moſer u. Trotha. er „ 
A | fi GE { k L Victoria, Graudenz, 0 .| Luſtſpiel v Mo b 
ig. j OPIET WHISCHSTHEK, Leipzig - ee __ _— —_—_ 25 
; ; ; ’ ey 2 N 3 35 \ 
Electrotech niseue Fabrik und Tugenieur-Burgan. Prim a Dach kitt vierichnarige ‘Billige Perzeich. Gtiidwunig bie 
. ſowie 2 Ventzki'ſche ittmannsdorf richtig? M. A. werth 
Beleuchtungs-, sowie zur Selbstanwendung bei Pappdachreparaturen, von Jeder 5 " _ Al 
§8-, mann leicht und bequem zu handhaben weijaarige Pflüge „Ich 
Kraft-Anlagen, in Kisten & 25 Ko. mit Mark om ss EZ 8902] Sämmtlichen bor a 
** ” 80 ” * ” (my . v i i ö a "ey; 
Vertreter franko nächstgelegener Eisenbahnstation, in Kisten à 5 Ko. Re 5 e Gelens. tigen ART peur Höflie 
fur Ost u. Westpreussen: mit Mk, 3 gs ge eder Poststation gegen Nachnahme offerirt 8751] Verfhiedene Größen pfehlungskarte vom Berliner aufe 
„Karl Me Di.-Eylaner Dachpappen - Fahrik [wie 15 ee | Mage 
nigsberg i. Ostpr., N Promenade 8, bei, worauf no 
| Aaorate, 37. Eduard Dehn, Di.-Eylau Wpr. [2671 kinigungs maſchinen — ieder aufmerkſam gee abs 
Speci ; : Trockene Zittauer Zwiebeln, 1 fofferirt billigſt macht wird. n= 
5 8 — Symmes Trew ges c dei Spes une A. te ee N er zum, 
: : apfe erkau . Dobrig. „Or Inne : ; ede a 
Horgarten v. Mitte. 18939 | Avr.) Nardentdrter, Berti N.58. | Rabatt. Heute 4 Blatter, fle he 


rg 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


Vom Naturforſcher⸗ und Aerztetag. 


ie naturwiſſenſchaftliche Hauptgruppe beſchäftigte ſich am 
Mittwuch in gemeinſchaftlicher, außerordentlich ſtark beſuchter 
Sitzung mit der Frage der Dezimaltheilung von Zeit und 
Kreisumfang. Zur Beurtheilung dieſer Frage iſt für das 
kommende Jahr ein internationaler Kongreß nach Paris eine 
berufen, an dem ſich die meiſten Kulturſtaaten betheiligen werden. 
Die deutſche Reichsregierung hat bisher zu dieſem Plane noch 
keine Stellung geuommen. In Berlin find zwei Strömungen 
vorhanden; die eine Partei empfiehlt die Betheiligung des Reiches, 
während die andere durchaus nichts davon wiſſen will, weil ſie 
eine internationale Verſtändigung für ausſichtslos hält. Profeſſor 
Mehmke⸗Stutigart betonte, daß die Anwendung der Dezimal⸗ 
theilung in den letzten Jahren erheblich zugenommen hat. Es 
ergiebt ſich eine außerordentliche Vereinfachung aller trigono- 
metriſchen Rechnungen ſchon dann, wenn man die zu Grunde 
gelegte Winkeleinheit dezimal theilt. Der Bericht von Profeſſor 
Bauſchinger⸗Berlin vertritt den Standpunkt der Aſtronomen. 
In demſelben wird ausgeführt, daß bis jetzt nur die Nautik den 
Wunſch nach Aenderung der Winkel- und Zeiteintheilung geltend 
gemacht habe. Man möge die durch das herrſchende Syſtem, 
das von allen Kulturvölkern angenommen ſei, gewährleiſtete 
Einheit nicht durch ſolche Neuerungen auf's Spiel ſetzen. Die 
Vortheile der Degimaltheilung ſeien für die Aſtronomen nur 
gering, die Nachtheile aber außerordentlich groß. Wenn man 
alle alten Beobachtungen und Tafeln in das neue Syſtem um⸗ 
rechnen wollte, ſo müßte man zehn Jahre lang auf jede Neu⸗ 
arbeit verzichten und dieſe Zeit ausſchließlich dazu verwenden, 
das alte Material in die neue Form umzuſetzen. Deshalb könne 
in der Aſtronomie keine Rede ſein von einem Fallenlaſſen der 
bisherigen Eintheilung der Zeit und des Winkels. Profeſſor 
Schülke⸗Oſterode beleuchtete die Frage vom Standpunkte des 
Unterrichtsweſens. Ein Mittelweg ließe ſich vielleicht finden, 
wenn man die Dezimaltheilung nur auf den Grad (60. Theil des 
Kreiſes) beſchränkt. Eine ſolche Theilung des Grades würde 
auch für den Unterricht allen übrigen vorzuziehen ſein und gegen⸗ 
über dem gegenwärtigen Unterricht erhebliche Vortheile bieten, 
während die Dezimaltheilung des Quadranten (4. Theil des 
Kreiſes) der überwiegenden Nachtheile halber zu verwerfen iſt. 
In der Erörterung empfahl der Direktor der Berliner Stern⸗ 
warte, Geheimrath Förſter⸗ Berlin, auch die Dezimaltheilung 
des Quadranten. Was die Zeit anlangt, ſo könne man hier 
nicht von der alten Theilung abgehen, weil die Sekunde einer 
Unzahl von Meſſungseinrichtungen zur Grundlage diene. Ueber⸗ 
haupt dürfe man nicht ausgehen von einem dezimalen Fanatismus, 
wie er in Frankreich zur Revolutionszeit geherrſcht habe. Der 
Erfolg des metriſchen Syſtems ſei den Franzoſen ſo zu Kopf 
geſtiegen, daß fie nun auch Alles dezimiren möchten. Es fei 
deshalb gut, wenn man einige Männer 1900 nach Paris ſchicke, 
die gegen ein ſolches Vorhaben kräftig Einſpruch erheben. Es 
wurde hierauf beſchloſſen, mit der deutſchen Mathematiker⸗ 
Vereinigung einen zuſammenfaſſenden Bericht über dle Ver⸗ 
handlung im Namen der Naturforſcher⸗Verſammlung dem Reichs⸗ 
kanzler zu unterbreiten und dabei die Betheiligung des Reiches 
au dem internationalen Kongreß in Paris zu empfehlen. Der 
Reichskanzler wird ferner gebeten, über die Stimmung in den 
deutſchen wiſſenſchaftlichen Kreiſen Erkundigungen einzuziehen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. September. 


— [Feruſprechverkehr.] Bei dem Poſtamt in Schwetz 
(Weichſel) iſt eine öffentliche Fernſprechſtelle eingerichtet worden, 
welche zum Sprechverkehr mit den Theilnehmern an den Stadt- 
Feruſprecheinrichtungen in Argenau, Bromberg, Krone a. d. 
Brahe, Culm, Culmſee, Danzig, Dirſchau, Elbing, Graudenz, 
Güldenhof, Inowrazlaw, Kruſchwitz, Marienburg, Marienwerder, 
Nakel, Neufahrwaſſer, Pakoſch, Pr. Stargard, Schneidemühl, 
Schulitz, Strasburg, Thorn, Zoppot ſowie mit den öffentlichen 
Sprechſtellen in Bukowitz, Heinrichsdorf, Jablonowo, Jungen, 
Krupoczin, Roſchanno, Sartowitz, Schönau und Terespol und 
ferner mit den öffentlichen Sprechſtellen in den Orten der Um⸗ 
gebung von Bromberg, Graudenz, Culm, Jablonowo und Stras- 
burg zugelaſſen iſt. 


— Aus dem Kammergericht.] Der Gemeindevorſteher 
Laat aus der Gegend von Bartenitein war angeklagt worden, 
ſich gegen das Geſetz betr. das Mobiliar-Feuerverſicherungsweſen 
vom 8. Mai 1837 und gegen das Strafgeſetzbuch vergangen zu 
haben; das Schöffengericht hatte den Angeklagten freigeſprochen; 
die Strafkammer hingegen verurtheilte ihn zu einer Gefängniß⸗ 
ſtrafe von ſechs Wochen und zu 300 Mark Geldſtrafe. Der An- 
geklagte hatte bei der Baſeler Verſicherungsgeſellſchaft einen 
Berg Roggen und einen Berg Weizen gegen Feuer verſichert. 
Nach den Ermittelungen befanden ſich in dem einen Berg nur 
18 und in dem anderen Berg nur 20 Fuder; Laat hatte hin⸗ 
gegen zuſammen 50 Fuder, welche ſich in beiden Bergen be⸗ 
fiuden ſollten, verſichert. Die Berge geriethen daun auf nicht 
aufgeklärte Weiſe in Brand, und Laat verlangte Entſchädigung. 
Er wurde aber wegen Ueberverſicherung angeklagt und auch 
ſchließlich zu der erwähnten Strafe verurtheilt. Gegen dieſe 
Entſcheidung legte der Angeklagte Revifion beim Kammer⸗ 
gericht ein, welche aber als unbegründet zurückgewieſen 
wurde. 


— Aus dem Reichsverſicherungsamte.] Der Anſpruch 
auf Invalideurente bezw. Altersrente ruht nach § 34 des 
Geſetzes, ſo lange der Berechtigte nicht im Inlande wohnt. 
Der Faktor P. hielt ſich früher in Goldberg auf. Die Verſicherungs⸗ 
aujtalt hatte die Zahlung der Rente eingeſtellt als P. ſich nach 
Warſchau begeben hatte. Während das Schiedsgericht die Ver⸗ 
ſicherungsanſtalt zur Weiterzahlung der Rente verurtheilte, 
ſprach das Reichs⸗Verſicherungsamt dem P. die Rente 
aus folgenden Gründen ab. Bei der Berathung des Geſetzes 
führte Dr. v. Bötticher aus, die Rentenabhebung erfordere den 
Nachweis der fortdauernden Berechtigung, insbeſondere des 
Lebens, ein ſolcher Nachweis ſei aber vom Auslande aus nicht 
mit der nöthigen Sicherheit zu führen, auch ſei man nicht in der 
Lage, ausländiſche Poſtanſtalten mit der Zahlung der Renten zu 
betrauen. Daher habe man allgemein vorgeſchrieben, daß, wenn 
der Rentenberechtigte im Auslande wohne, die Rente ruhen 
ſolle, was ſich auf Ausländer und Inländer beziehe. Unfall» 
renten hingegen find nach dem Auslande zu zahlen. Der 
ſtreugere Theil des Altersverſicherungsgeſetzes erklärt fic) zum 
Theil daraus, daß die Mittel zur Beſtreitung von Invaliden⸗ 
und Altersrenten zum Theil aus der Reichskaſſe fließen, und 
daß für das Reich kein Anlaß beſteht, dleſe Fürſorge über das 
Reichsgebiet hinaus zu erſtrecken. Bei dem § 34 des Altersver⸗ 
ſicherungsgeſetzes ſprechen Wortlaut und Entſtehungsgeſchichte 
dafür, daß man mit „wohnen“ nur ein rein thatſächliches Ver⸗ 
weilen hat bezeichnen wollen. Der Kläger hat ſeinen Wohnſitz 
in Goldberg aufgegeben und eine andere Wohnung in Deutſch⸗ 
land nicht genommen. Er hat alſo keinen Anſpruch auf Rente. 


— Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Der Magiſtrat 
zu Tolkemit hatte die Kirchengemeinde daſelbſt für das Jahr 
1897/98 mit 13 Mark 32 Pfg. zur Gemeinde gebäudeſteuer 
veranlagt. Nach fruchtloſem Einſpruch erhob die Kirchengemeinde 
Klage beim Bezirksausſchuß auf Freiſtellung. In dem Gebäude 


befindet ſich die Kirche, die Wohnung des Küſters und die 
evangeliſche Stadtſchule. Der Bezirksausſchuß erkannte 
auch auf Freiſtellung der Kirchengemeinde von der geforderten 
Steuer, da nach 8 24 des Kommunalabgabengeſetzes Dienſtgrund⸗ 
ſtücke und Dienſtwohnungen der Geiſtlichen, Kirchendiener und 
Volksſchullehrer, ſoweit ihnen bisher Steuerfreiheit zugeſtanden 
hat, von den Steuern vom Grundbeſitz befreit ſeien: um einen 
ſolchen Fall handle es ſich aber hier. Gegen dieſe Entjcheidung 
legte der Magiſtrat von Tolkemit Reviſion beim Ober⸗ 
verwaltungsgericht ein und machte noch geltend, daß die Kirchen⸗ 


gemeinde für die Schulräume 60 Mark . Miethe jährlich 
erhalte. Das Oberverwaltungsgericht beſtätigte aber die 
Vorentſcheidung. 


— Die Weſtpreußiſche Friedens⸗Geſellſchaft tagte am 
Mittwoch in Danzig. Die Geſellſchaft vertheilte 12 Stipendien 
von je 220 Mark, 4 Stipendien von je 120 Mark und das 
Treitſchke'ſche Legat im Betrage von 163 Mark an Studirende 
der Wiſſenſchaft und Künſte. 

— [Neue Forſtkaſſe.] Zum 1. Oktober wird für die Ober⸗ 
förſtereien Krauſenhof, Neuenburg, Hagen und Bülowsheide eine 
Forſtkaſſe in Warlubien eingerichtet. Verwalter der Kaſſe iſt 
der Forſtkaſſenrendant Ulmann. Der Forſtkaſſe in Oſche ver⸗ 
bleiben die Oberförſtereien Oſche, Charlottenthal und Rehberg 
und die Kaſſengeſchäfte für die Flößerei auf dem Schwarzwaſſer 
und der Pruſſina und der Forſtkaſſe in Marienwerder die 
Oberförſtereien Marienwerder, Rehhof und Jammi. 

— [Nene Oberförſterei.] Aus Theilen der Oberförſterei 
Grenzheide und den in den Beſitz des Forſtfiskus übergegangenen 
Waldflächen der Anſiedelungsgüter Przedborow und Wanda im 
Kreiſe Schildberg iſt eine neue Oberförſterei „Wanda“ gebildet 
worden. 

— [Mene Poſtagenturen.] Am 1. Oktober treten in den 
Orten Groß⸗Plauth (Wpr.) und Langenau (Kr. Roſenberg Wpr.) 
Poſtagenturen in Wirkſamkeit. Die Poſtagentur in Groß⸗Plauth 
erhält Verbindung mit den auf der Nebenbahn Jablonowo⸗ 
Rieſenburg verkehrenden Schaffnerbahnpoſten, diejenige in 
Langenau mit dem Poſtamte in Freyſtadt (Wpr.) durch eine 
zwiſchen Freyſtadt und Langenau einzurichtende Botenpoft. Dem 
Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagenturen werden folgende 
Ortſchaften zugetheilt werden: zu Groß⸗Plauth Harnau (Dorf), 
Schakenbruch (Dorf), Vorwerk Klein⸗Plauth: Vorwerk Altmühl 
und Gut Gallnau; zu Langenau: Freiwalde (Dorf; mit Abbauten, 
Ziegelei Friedrichsburg, Vorwerk Heinriettenhof, Vorwerk Neu⸗ 
vorwerk, Vorwerk Jacobau, Forſthaus Langenau und Vorwerk 
Altvorwerk. 

— [Oſtdeutſches Eiſenbahn⸗Kursbuch.] Am 1. Oktober 
erſcheint eine neue Ausgabe des oſtdeutſchen Kursbuches, welches 
außer in den Buchhandlungen auch bei ſämmtlichen größeren 
Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen zum Preiſe von 50 Pfennig ver⸗ 
käuflich iſt. 

— [Jahrmarktsverlegung.] An Stelle des in der Stadt 
Grätz am 29. Auguſt aufgehobenen Jahrmarkts iſt ein anderer 
auf den 30. November und an Stelle des in der Stadt Buin 
am 22. Auguſt aufgehobenen Jahrmarkts ein anderer auf den 
18. Oktober angeſetzt worden. 

— [Bon der Garnifon.] Zur Ableiſtung einer ſechs⸗ 
wöchigen militäriſchen Uebung treffen heute, Freitag, aus der 
Provinz Weſtpreußen 164 Lehrer in Grandenz ein. Die 
Uebungspflichtigen werden dem Infanterie » Regiment Nr. 141 
zugetheilt, wo ſie unter Befehl des Herrn Hauptmann Wermels⸗ 
kirch eine beſondere Kompagnie bilden. 

— Kreisſchulinſpektion.] Der Kreisſchulinſpektor 
Dr. Thunert in Culmſee iſt noch weitere vier Wochen beurlaubt 
und wird während dieſer Zeit von dem Ortsſchulinſpektor 
Schuldirigenten Gie ſe in Culmſee vertreten. Der Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Hatwig in Dt.⸗Krone iſt geſtorben. Die 
Verwaltung der Kreisſchulinſpektion Dt.⸗Krone I ijt dem 
Kreisſchulinſpektor Treichel in Dt.⸗Krone übertragen worden. 

— [Erledigte Schulſtelle.] Rektorſtelle an der kathol. 
Stadtſchule in Berent (Meldungen an die Regierung zu 
Danzig.) 

— Kreiswundarzt.] Dem Kreiswundarzt Dr. Curtius 
in Gollub iſt die erbetene Entlaſſung aus dem Staatsdienſt er⸗ 
theilt worden. 

— [Perſonalien von der Schule.] Der Oberlehrer 
Bunte vom Progymuaſium in Tremeſſen iſt an das Gymnaſium 
in Frauſtadt verſetzt. 

— IPerſonalien vom Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Juſtizrath Knirim in Flatow iſt auf feinen Antrag in der 
Lifte der bei dem Landgericht in Konitz und bei dem Amtsgericht 
in Flatow zugelaſſenen Rechtsanwälte gelöſcht worden. 

— [(Perſonalien von der Forſtverwaltung.! Dem 
Forſtaufſeher Häufler, bisher in der Oberförſterei Gildon, iſt 
unter Ernennung zum Förſter die durch Verſetzung des Förſters 
Hoffmann erledigte Stelle zu Eulenholz, in der Oberförſterei 
Taubenfließ, endgültig übertragen. 


— [Perſonalien von der Polizeiverwaltung.] Der 
Diſtriktsamtsanwärter Schober in Krotoſchin iſt zum Diſtrikts⸗ 
Kommiſſar in Wielichowo ernannt. 


— [Berfonalien von der Waſſerbauverwaltung.] Der 
Waſſerbaninſpektor Senger ijt von Pillau nach Emden verſetzt. 

— [Belohnung für Lebens rettung.] Dem Arbeiter 
Peter Krawezyk zu Neukramzig, Kreis Bomſt, iſt für die mit 
Entſchloſſenheit und eigener Gefahr bewirkte Rettung eines 
Eigenthümerſohnes vom Tode des Ertrinkens eine Belohnung 
von 15 Mark bewilligt worden. 


R Culm, 21. September. In der heutigen Stadtver- 
ordneten⸗Sitzung wurde Herr Stadtkämmerer Wickfeldt in 
ſein Amt als Beigeordneter eingeführt. Herr Brien erſtattete 
Bericht über den Stand der Elokationsangelegenheit; das Grund⸗ 
vermögen beträgt 603342 Mk. Die baaren Elokationseinkünfte 
ſind gegen die Vorjahre um 20 Prozent zurückgegangen; es 
wurde deshalb angeregt, nicht nur bei den jetzt auszuleihenden 
ſondern auch bei den alten Hypotheken den Zinsfuß auf 
4½ Proz. zu erhöhen. Dieſer Antrag fand jedoch angeſichts 
der 150 Hypotheken, welche aus der Elokationskaſſe entnommen 
find, feine Annahme, da eine Maſſenküadigung nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich wäre. Die neuen Hypotheken ſollen jedoch auf 4½ Proz. 
ausgeliehen werden. Zum Magiſtratsmitglied wurde Herr Brien 
gewählt. Herr Profeſſor Dr. Roenſpieß hat ſein Amt als 
Vorſteher aus Geſundheitsrückſichten niedergelegt, bis zum neuen 
Etatsjahr führt Herr Kaufmann Knorr die Geſchäfte. 

Herr Kaufmann Hermann Jakob, der kürzlich von hier 
ſein Geſchäft nach Berlin verlegte, hat auf der Ausſtelluug in 
Dresden für neu konſtruirte Matratzen die goldene 
Medaille erhalten. — Herr Landrath Hoene hat der Stadt 
ein prachtvolles Gitter für das Ausſichts⸗Rondel auf der 
Promenade, wo man einen freien Ausblick bis Schwetz und 
Graudenz genießt, zum Geſchenk gemacht. Verſchiedene andere 
Zierden der Promenaden verdankt, die Stadt ebenfalls Herrn 
Hpene und dem Stadtrath Herrn Schmidt, der auch zu dieſer 
Verſchönerung wiederum den Anlaß gegeben hat. 


* Gollub, 21. September. Der Herr Oberpräſident hat 
dem hieſigen Kriegerverein die Genehmigung zur Einrichtung 
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einer Sterbekaſſe ertheilt. — Herr Landrath Peterſen ver⸗ 
handelte geſtern mit dem ruſſiſchen Kreisdirektor des 
Kreiſes Rypen und mehreren ruſſiſchen Offizieren wegen der 
kürzlich gemeldeten Grenzverletzung. Wie verlautet, iſt die An⸗ 
gelegenheit befriedigend gelöſt worden. 


Rehhof, 21. September. Die Erweiterungsarbeiten 
auf unſerem Bahn hof ſind beendet. Außer dem Ueberholungs⸗ 
geleiſe iſt das Verladegeleiſe bedeutend verlängert worden, die 
Viehrampe kann ſchon benutzt werden. Der neugepflaſterte Zu⸗ 
fuhrweg von der Schardauer Chauſſee an der Viehrampe vorbei 
nach dem Bahnhof wird fleißig benutzt. 

Unſer Ort iſt in mächtigem Emporblühen begriffen. Seit 
längerer Zeit iſt auch ein Arzt hier anſäſſig. Die Bewohner 
von Rehhof und Umgegend haben darum den Herrn Ober- 
präſidenten um die Erlaubniß zur Einrichtung einer Haus⸗ 
apotheke bei dem Arzte gebeten. 

. Warlubien, 21. September. In der Sitzung des 
hieſigen Lehrervereins wurde zum Delegirten für die 
Provinzial⸗Lehrerverſammlung Herr Lehrer Guth⸗Kommorsk 
gewählt. 

GCzerwinsk, 20. September. Um den Ertra ihrer 
Grundſtücke nach Maßgabe des Meliorationsplanes des Kulture 
ingenieurs Wunderich zu verbeſſern, haben ſich die Eigenthümer 
der Grundſtücke in den Gemeindebezirken Kopitkowo, Lalkau, Gut 
und Gemeinde Fronza, Lesnian, Gut (mit Einſchluß der 
Gemarkung Schluchatz) und Gemeinde Lichtenthal, Smentowken 
und Smarczewo (Gemarkung Czerwinsk) zu einer Drainage + Gee 
noſſenſchaft Kopitkowo vereinigt. 


* Schwe, 21. September. In der Stadtverordneten⸗ 
ſitzung berichtete Herr Rechtsanwalt Hirſch über die künftige 
Gemeindebeſteuerung der hieſigen Beamten, die bisher 
die geſetzlichen Prozente von 1, 1½ und 2 des ſteuerpflichtigen 
Einkommens zahlten. Durch einen Einſpruch des Herrn Land⸗ 
raths Gras hoff war der Magiſtrat zur Eutſcheldung genöthigt, 
ob dieſe Prozente als zuläſſiges Steuer⸗Maximum zu erheben 
oder die Steuerquote des Amtseinkommens zu halbiren fei. Die 
Mehrheit gab damals aus prinzipiellen Gründen der erſteren 
Auffaſſung Raum. Durch die für die Beamten günſtigere Be⸗ 
rechnung würden ewa 1500 Mark von den Bürgern mehr zu 
tragen ſein. Obwohl das Oberverwaltungsgericht zwiſchen dem 
Beamten ⸗Steuerprivilegium im Sinne der Geſetze von 1822 und 
1867 keinen weſentlichen Unterſchied macht und auch mehrere 
Autoritäten dieſe Auslegung theilen, ſo iſt doch die wichtige 
Frage zwiſchen Rechtsgelehrten und Verwaltungsmännern ſtreitig, 
und es wurde trotz Abrathens des Herrn Rechtsanwalts 
Gaertig die Beibehaltung der für die Bürger günſtigeren 
Berechnung beſchloſſen, um eventl. durch Klage der Beamten 
eine feſte Grundlage zu gewinnen. Die Ehrung des verſtorbenen 
Herrn Stadtverordnetenvorſtehers Apel für ſeine unvergänglichen 
Verdienſte um die Stadt ſoll durch Anbringung ſeines Oel⸗ 
gemäldes im Rathhausſaale erfolgen, wozu die Verſammlung 
einſtimmig 300 Mark bewilligte. 

* Schlochau, 21. September. Die feit mehr als drei 
Monaten hier herrſchende Scharlach- und Diphtheritis⸗ 
Epidemie greift immer mehr um ſich. Jetzt ſind auch die 
Zöglinge der Provinzial⸗Taubſtummen⸗Auſtalt von der 
Krankheit ergriffen worden. Leider iſt das wirkſamſte Schutz⸗ 
mittel gegen die Weiterverbreitung der gefährlichen Krankheit, 
das Schließen der Schulen, noch immer nicht zur Anwendung 
gekommen. 

Aus Oftprenfrem, 20. September. Die Vorſtän de 
der landwirthſchaftlichen Zweigvereine der Provinz 
find davon benachrichtigt worden, daß auf Beſchluß des Bundes⸗ 
raths die bisher im Frühjahr jeden Jahres ausgeführte Er⸗ 
mittelung des Ernteausfalles nach Gemeinden bezw. Guts⸗ 
bezirken in Zukunft in Wegfall kommen wird. An deren Stelle 
wird die im November jeden Jahres auszuführende Bericht⸗ 
erſtattung der Vertrauensmänner über den Ausfall der Ernte 
treten. Auf Grund der Schätzungen der Vertrauensmänner und 
unter Zugrundelegung der im Juni jeden Jahres gemeinde⸗ 
(gutsbezirks⸗) weiſe vorzunehmenden Ermittelungen der Anbau⸗ 
flächen werden ſodann die Eruteergebniſſe berechnet werden. 
Das bisherige Ermittelungsverfahren hat, hauptſächlich in Folge 
der ſehr verſchiedenen Größe der Berichtsbezirke, deren Umfang 
im Einzelnen z. B. in Oſtpreußen von 63,343 bis 1200 ba 
ſchwankt, und im Durchſchnitt 15,159 ha beträgt, zu Ergebniſſen 
geführt, die keinen Anſpruch auf genügende Zuverläſſigkeit machen 
konnten. Aus dieſem Grunde hat der Minijter für Landwirth⸗ 
ſchaft eine Neueintheilung der Provinz Oſtpreußen in 
Berichtsbezirke für Saatenſtand und Ernteſtatiſtik an⸗ 
geordnet, um deren Durchführung die Vorſtände beider laude 
wirthſchaftlicher Centralvereine von der Landwirthſchaftkammer 
erſucht worden find. Bei dieſer Neueintheilung ſoll ſowohl eine 
Vermehrung der Zahl der Berichterſtatter, als auch ein Aus⸗ 
gleich in der Größe der einzelnen Berichtsbezirke vorgenommen 
werden. Die Vorſtände der Zweigvereine ſind demgemäß erſucht 
worden, die Durchführung dieſer Maßregel in der Weiſe in die 
Hand zu nehmen, daß die Vereine der einzelnen Landrathskreiſe 
durch Entſendung je eines hierzu beſtellten Vertreters zu einer 
gemeinſamen Sitzung zuſammentreten, in welcher die Neueins 
theilung des Kreiſes bewirkt wird und geeignete Vertrauens⸗ 
männer, welche ſich zur Uebernahme des Ehrenamtes als Bericht⸗ 
erſtatter für Saatenſtand und Ernteſtatiſtik an das Kgl. preußiſche 
ſtatiſtiſche Bureau bereit erklären, ausfindig gemacht werden. 

* Rominten, 21. September. Die innere Einrichtung 
des Kinderheims, ſowie der acht Arbeiter⸗Wohn ungen 
iſt vollendet, und es hat auch bereits der Umzug einiger Familien 
in ihr neues Heim ſtattgefunden. Wie im Anfang, ſo erhalten 
die Arbeiter auch noch heute ihre recht geräumigen Wohnungen 
vollſtändig möblirt und haben nur einen ſehr mäßigen Mieths⸗ 
zins zu zahlen. Geſtern wurden die in der vorigen Woche ver⸗ 
kauften alten Häuſer abgebrochen und fortgeſchafft. Durch das 
Verſchwinden dieſer Häuſer, ſowie durch den ſteten Zuwachs der 
Bauten in Norwegiſchem Stil verliert Rominten immer mehr 
den Anſtrich des früher fo einfachen und ſtillen Walddörſchens. 
Nur noch ganz vereinzelt lugt hier und da ein weiß getünchtes 
Häuschen mit Strohdach zwiſchen den maſſiven und den braunen 
Norwegiſchen Häuſern hervor. Nach einigen Jahren werden auch 
an Stelle dieſer Häuschen neue entſtanden ſein. Die Vorbe⸗ 
reitungen im Jagdhaus ſind ebenfalls beendet. Herr Bau⸗ 
inſpektor Wiechert⸗Inſterburg, der die kaiſerlichen Bauten 
leitet, inſpizirte geſtern dieſe, ſowie das Jagdhaus. Zum 
Empfang des Kaiſers ſind Herr W., ferner Herr Landrary 
Jachmann⸗Goldap und die Oberförſter der Haide anweſend. 
Beim Einfahren in den Schloßhof wird der Kaiſer von den Eerste 
beamten durch den Waldmannsgruß, geblaſen auf Waldhörnern, 
begrüßt. Die Brunſt iſt jetzt recht gut. 

m Inſterburg, 21. September. Nachdem bereits im 
Jahre 1898 in den Kreiſen Goldap und Gumbinnen eine 
Prämiirung von Obſtgärten ſtattgefunden hatte, veran⸗ 
ſtaltete der landwirthſchaftliche Centralverein für 
Littauen und Majuren in dieſem Jahre eine ſolche 
Prämiirung für den Kreis Angerburg. Es erhielten erſte 
Preiſe: Beſitzer Fiſcher⸗Lyßen für eine Neuanlage beſtehend 
in 17 Kernobſthochſtämmchen, 44 Buſchobſtäpfeln und 7 Pflaumen⸗ 
halbſtämmchen, ferner Beſitzer L. Miram⸗Gr.⸗Strengeln für 
einen im Jahre 1873 angelegten Obftgarten. Zweite Preiſe: 


Gutsbeſitzer Hartmann⸗Surminnen für eine junge Anlage be- 
ſtehend aus 28 Kernobſthochſtämmchen, 9 Steinobſthalbſtämmchen, 
8 Buſchobſtäpfeln und 50 Johannisbeerſtämmchen, Beſitzer 
Grünſch⸗Olſchoewen für eine 15 Jahre alte, von ihm ſelbſt 
ausgeführte Anlage. Dritte Preiſe: Beſitzer O. Vontheim⸗ 
Kutten für 17 junge Kernobſtſtämmchen, 8 ältere desgl. und 8 
Kirſchenhochſtämme, Stadtförſter Doerk⸗Forſthaus Angerburg 
für einen großen alten Objtgarten mit 150 werthvollen Stämmen 
und Rentier A. Goede⸗Wilkowen für einen großen Garten mit 
teraſſenförmigen Anlagen. 

Darkehmen, 20. September. In der vergangenen 
Kacht iſt die etwa 20 Jahre alte, bei einem hieſigen Gaſtwirth 
in Stellung geweſene Kellnerin Alice Radtke mit der ganzen 
Einnahme von einigen Tagen im Betrage von mehr als 100 Mk. 
verſchwunden. 

Gerdauen, 20. September. Auf ſchreckliche Weiſe iſt der 
Eigenkäthner Ernft Reckließ aus Mauenfelde ums Leben ge⸗ 
kommen. Er fiel Abends beim Waſſerholen in den Brunnen 
und ertrank. 

Gumbinnen, 21. September. Auf der Chauſſee war 
eſtern der Arbeiter Klinger mit Chaufjeearbeiten beſchäftigt. 
urz vor der Chanſſeewalze bemerkte K. einen Pilz. Dieſen ſtieß 

K. ab und in die Walze hinein. K. griff darnach und kam zu 
Fall. Ihm wurde ein Arm abgequetſcht und der Kopf ſo 
ſchwer verletzt, daß er heute früh ſtarb. 

Nakel, 20. September. Herr Kaufmann Johannes 
Borkowski hat ſein an der Netze gelegenes Ablagegrundſtück, 
auf welchem ſich einige Speicher und der vor drei Jahren er⸗ 
baute Zuckerſpeicher befinden, für 120000 Mark an die Aktien- 
Geſellſchaft Wieler und Hartmann in Danzig⸗Neufahrwaſſer 
verkauft. 


¢ Wreſchen, 21. September. Die Trauerkunde von dem 
plötzlichen Hinſcheiden des Rentiers Herrn Hausdorff in 
Rotterdam erweckt hier große Theilnahme. Herr H. lebte eine 
lange Reihe von Jahren in Wreſchen und beſaß ein ausge⸗ 
zeichnetes Wiſſen in der jüdiſchen Theologie; er that ſich auch 
als Sprachkenner hervor. Wegen ſeiner Redlichkeit und großen 
Erfahrenheit wurde er von der jüdiſchen Gemeinde mit mannig⸗ 
fachen Ehrenämtern betraut. 


* Goftyn, 21. September. Die Molke rei⸗Genoſſen⸗ 
ſchaft Goſtyn hielt geſtern eine Hauptverſammlung ab, in 
welcher über das abgelaufene Geſchäftsjahr berichtet wurde. 
Die Bilanz beläuft ſich auf 52095,50 Mark. Das Guthaben der 
Genoſſen beträgt 31909 Mark und der Ueberſchuß 3709,57 Mark. 
Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. 


* Rynarſchewo, 21. September. Der hieſige Arbeiter 
Kietzmann ſprengte für einen in Ruden wohnhaften Beſitzer 
Steine. Infolge der beim Laden durch Reibung erzeugten 
Wärme entzündete ſich das Pulver, und der Stein wurde vor⸗ 
zeitig in mehrere Stücke zertheilt in die Luft geſchleudert. 
Hierbei wurde dem K. der kleine Finger der linken Hand ab⸗ 
— Der Verunglückte mußte ins Krankenhaus gebracht 
werden. 


Zur Hebung der Fiſchzucht. 


Obgleich in den letzten Jahren vieles zur Hebung der 
Fiſchzucht und Teichwirthſchaft gethan wurde, ſo kann es 
keineswegs geleugnet werden, daß unſere Teichwirthſchaft 
und Fiſchzucht, entgegen den Nachbarländern zurückſteht. 
Alljährlich gehen viele Millionen für eingeführte Speiſefiſche 
in das Ausland. 

Die Teichwirthſchaft iſt ein ſehr lohnender und rentabler 
Nebenzweig der Landwirthſchaft und da ſich Waſſer, das 
Weidefeld der Fiſche, überall vorfindet, ſo ſollte jeder Land⸗ 
wirth beſtrebt ſein, das Kapital des Waſſers zu heben 
und auszunutzen. 


Dort wo ſich Gelände befindet, das ſonſt keinerlei Er⸗ 
träge bringt, ſollte man zur Teichanlage ſchreiten und die 
Gewäſſer mit ſchnellwüchſigen Karpfen beſetzen. Während 
ein mit Knollen⸗ oder Hackfrüchten und Getreide beſtellter 
Acker im günſtigſten Falle pro Hektar einen Reingewinn 
von 100, 150—200 Mk. erbringt, kann man von einem 
Hektar Waſſerfläche einen Reinertrag von 3⸗ bis 400 Mk., 
im günſtigſten Falle bei ſchnellwüchſigen Speiſekarpfen ſogar 
einen jährlichen Reinertrag von 4⸗ bis 500 Mk. erzielen. 

Vom Acker weiß jeder Laudwirth, daß ohne Saat, Dün⸗ 
gung und Ackerbeſtellung keine Ernte hervorgehen kann, 
während man von den Teichen, Seen und Flüſſen große 
Fiſcherträge verlangt, ohne je einmal etwas für die Fiſch⸗ 
ſaat und Teichbeſtellung gethan zu haben. Wo keine Saat 
ſtattfindet, kann ſelbſtverſtändlich auch keine Ernte folgen. 

Um das Intereſſe für die Fiſchzucht und Teichwirth⸗ 
ſchaft, namentlich in den Kreiſen der ländlichen Bevölkerung, 
wachzurufen, wo ſich nach Art und Lage mit Leichtigkeit 
Fiſchteiche anlegen laſſen, iſt es nothwendig, daß der Land⸗ 
wirth mit den guten und ſchlechten Eigenſchaften der Fiſch⸗ 
gattungen, wit der Nützlichkeit und Rentabilität derſel ben 
bekannt wird. Wachgerufen kann dieſes Jutereſſe werden, 
wenn in den landwirthſchaftlichen Vereinsverſamm⸗ 
lungen, insbeſondere der Kreisvereine, durch geeignete, in 
der Fiſchzucht erfahrene Perſonen, oder durch Wander⸗ 
lehrer, die auf dem Gebiete der Fiſchzucht und Teichwirth⸗ 
ſchaft bewandert ſind und praktiſche Erfahrungen beſitzen, 
rte belehrende und volksverſtändliche Vorträge gehalten 
werden. 

Bei allen landwirthſchaftlichen Thierſchauen, ſo 
bei den Kreis⸗Thierausſtellungen, müßte auch für ſelbſt 
gezüchtete Fiſche eine Sonderabtheilung hergeſtellt 
ſein. Für die beſten Zuchtreſultate (natürlich kann hier 
nur die Schwere und die Schnellwüchſigkeit der zwei⸗ oder 
dreiſömmerigen Karpfen in Betracht kommen) find Staats⸗ 
preiſe, Vereinsprämien oder andere Anerkennungen auszu⸗ 
ſetzen. Das Intereſſe zur Hebung der Fiſchzucht und Teich⸗ 
wirthſchaft kann aber auch ſchon in den Schulen, nament⸗ 
lich in den Landwirthſchafts⸗Schulen, weſentlich ge⸗ 
fördert werden. 

——— 
Berſchiedenes. 

— Der 20. Deutſche Proteſtautentag, die Ordentliche 
Generalverſammlung des Deutſchen Proteſtanten⸗Vereins, findet 
in den Tagen vom 26. bis 28. September in Hamburg ſtatt. 
Es werden u. A. ſprechen: Pfarrer M. Fiſcher zu Berlin über 
„Die Wahrhaftigkeit in der Kirche“, Stadtpfarrer Rohde⸗Karls⸗ 
ruhe „Ueber den Stand der kirchlichen Gemeindeorganiſation“, 
und Paſtor Lie. Everling⸗Krefeld als Gaſt wird „Die 
proteſtantiſche Bewegung in Oeſterreich“ ſchildern. 

— (Ein netter Feuerwehrkommandant. Kürzlich 
brannte, wie aus Mähriſch⸗Oſtrau, unweit der zſterreichiſch⸗ 
ſchleſiſchen Grenze berichtet wird, ein dem Grafen Wilezek 
gehöriger Strohſchober nieder. Als die Klein⸗Kuntſchitzer 
Feuerwehr aus dieſem Anlaſſe ausrücken wollte, legte der 
Kommandant Krupa Verwehrung dagegen ein, weil es bei 
einem Deutſchen brenne. Sein Stellvertreter beſtand jedoch 
darauf, daß Hilfe geleiſtet werde. Von Seiten der Gendarmerie 
wurde gegen Krupa die Anzeige erſtattet. 

— Gegen das Reklame-Unweſen, d. h. gegen die läſtige 
Anbringung von Reklameſchildern und Plakaten, hat 
der Rath der Stadt Dresden neuerdings Maßnahmen be⸗ 
ſchloſſen, die den Verunzierungen Dresdens durch Vorrichtungen, 
welche in Folge ihrer erheblichen Größe und der auffallenden 
Art ihrer Ausführung der Umgebung ihres Standortes zur Un⸗ 


zierde gereichen, ſei es, daß ſie der landſchaftlichen Schönheit 
der Gegend Eintrag thun, ſei es, daß ſie die Anette 
Wirkung von einzelnen Bauwerken u. ſ. w. in auffälliger Weife 
ſtören, entgegentreten. In geeigneten Fällen joll den Des 
treffenden die Bejeitigung aufgegeben werden. Auch an anderen 
Orten Sachſens hat ſich die gleiche Erkenntniß Bahn gebrochen, 
und man beginnt dem Reklameunfuge zu ſteuern. 

— Ein antes Geſchäft.] Herr: „Ihr Schirmgeſchäft 
ſcheint ja zu floriren?“ — Schirmhändler: „O 10 id ale 
nur Profeſſoren zu Kunden, die kaufen die Schirme, zahlen 
den Preis hierfür und laſſen ſie gleich wieder ſtehen!“ 

Fl. Bl. 


— Die 4000. Nummer der Reclam’ fen Univerſal⸗ 
bibliothek (Philipp Reclam jun., Verlagsbuchhandlung in 
Leipzig) iſt ſoeben erſchienen: Geſchichten und Geſtalten 
aus den Alpen, von Peter Roſegger, mit einem Bildniß 
des Verfaſſers. Die 20⸗Pfennigbändchen der Reclam'ſchen 
Bibliothek ſind jetzt auf bedeutend beſſerem Papier als früher 
gedruckt, auch die Schrift iſt gut lesbar. Vor dreißig Jahren 
wurden die erſten roth⸗gelben Heftchen, die ſoviel zur Volks⸗ 
bildung beigetragen haben, ausgegeben. Ein Katalog der 
Bibliothek, nach Litteratur geordnet, iſt gleichzeitig mit dem 
4000. Bändchen erſchienen. 


— Karte der Thätigkeit der Anſiedelungs⸗Kommiſſion 
für die Provinzen Weſtpreußen und Poſen 1886-1899, 
Von Paul Langhans. Verlag von Juſtus Perthes in Gotha. 
Preis 1 Mark. Nach amtlichen Angaben zeigt die große, berelts 
in zweiter Auflage erſchienene Karte ſämmtliche von der Ans 
ſiedelungskommiſſion angekauften (und beſonders gekennzeichnet) 
mit Deutſchen beſiedelten Güter und Bauernwirthſchaften bis 
zum September 1899. Die Beurtheilung der Bedeutung der 
Arbeit der Anſiedelungs⸗Kommiſſion erleichtert die Karte durch 
farbige Unterſcheidung der Gemeinden mit deutſcher oder 
polniſcher Mehrheit der Bevölkerung. Ein Vergleich mit der 
erſten Auflage vom Jahre 1896 zeigt unmittelbar das Anwachſen 
der modernen Staatskoloniſation des Oſtens, die im Begriff iſt, 
in Poſen, beſonders die Gegend nördlich von Gneſen, in Weſt⸗ 
preußen diejenige zwiſchen Brieſen und Strasburg in der 
nationalen Zuſammenſetzung ihrer Bevölkerung zu Gunſten des 
Deutſchthums weſentlich zu beeinfluſſen. 


Für den nachfolgenden Theil ift die Redaktion dem Publikum gegenitber 
nicht verantwortlich. 


Che Sie abonnieren, 


ſei es auf Ihre bisherige, oder auf eine andere Zeitſchrift, wollen 
Sie ji), bitte, von Ihrer Buchhandlung, ev. von der Verlags⸗ 
buchhandlung Greiner & B_eiffer in Stuttgart ein Proves 
heft der neuen Donate {drift „Der Türmer“, frauco zu liefern, 
beſtellen. (Abonnement 4 Mk. vierteljährlich.] Vertiefte Unter⸗ 
haltung, Belehrung auf allen Gebieten in verſtändlicher, feſſelnder 
Form. „Seit Ihr Türmer erſcheint“, ſchreibt ein Leſer, „begrüßen 
wir jedes Heft mit wahrer Freude und folgen Ihrem Werk mit 
dem lebhafteſten Intereſſe. Manch andere Zeitſchrift, die des 
Guten und Intereſſanren viel bietet, feſſelt uns, der Türmer 
aber hat ſeinen Reiz vor allen. Wozu Ihnen eine Anerken⸗ 
nung ausſprechen, die gewiß vielfach wiederholt Sie erreicht und 
die aus der Feder eines Unbekannten keinerlei Werth hat. Nur 
Eins: unſer Geiſt wird befriedigt und erquickt, wenn er den 
eruſten eifrigen Beſtrebungen folgt, die uns die Welt mit ihrem 
Licht und Schatten, ihrem Forſchen und Finden, ihrem Kampf und 
Sieg nahe bringen. Aber das Herz iſt prätentiös, es verlangt 
nach perjinlimem Austauſch, und was an dem Türmer jo 
packt, iit nicht zum Weniaiten, daß er in jedem Leſer das 
Gefühl erweckt, als redete er von Perjon direkt zu Perſon, 
ließe jedem fein Recht ſuchte in jedem ſein Beſtes 19051 
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Steckbrief. 

8972] Gegen den Arbeiter Joſeph Neumann aus Pangritz 
Kolonie, geboren am 16. Juni 1854 zu Tollnik, Kreis Heilsberg, 
evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Sittlichkeitsverbrechens verhängt. oe: 

Es wird erjucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichts⸗Gefängniß abzultfern und mich hiervon zu den Akten 
2 J. 471/99 zu benachrichtigen. 

Neumann treibt ſich vermuthlich bettelnd oder Arbeit ſuchend 
umher. In ſeiner Begleitung wird ſich wohl ſeine Ehefrau und 
Deren uneheliche 13 Jahre alte Tochter Julianne Schoenrock 
efinden. 


Elbing, den 19. September 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 

8971] Suche möglichſt zum 1. Oktober cr. einen zuverläſſigen 
und fleißigen 1 

jüngeren Bureangebilfen 
mit guter und flotter Handſchrift. 

Meldungen ſind mit ſelbſtgeſchriebenem und ſelbſtverfaßtem 
Lebenslauf, ſowie beglaubigten Zeugnißabſchriſten unter Angabe 
der Honoraranſprüche und des Termins, zu welchem der Autritt 
erfolgen kann, ſchlenniaſt einzureichen. 

Neuteich Wpr., den 21. September 1899. 

Der Bürgermeiſter. 
Wiese. 


Bekanntmachung. 
8730] Für das Bureau des Kreis⸗Ausſchuſſes wird vom 15. Ok⸗ 
tober cr. ab ein Gehilfe geſucht. : 
Derjelbe muß im Expediren gewandt und mit den einſchläg⸗ 
licken Beſtimmungen vertraut ſein. Polniſche Sprache erwünſcht. 
Bewerbungen find unter Beifügung der Zeugniſſe und Mite 


theilung der Gehalts⸗Anſprüche bis zum 1. Oktober er. an den 


Unter eichneten zu richten. 
Neidenburg, den 16. September 1899. 
Der Vorſitzende des Kreis Ausſchuſſes. Landrath. 


Berdingung. Uhr, in 2 Looſen die Lieferung 
7437] Im Wege der öffent⸗ von: 
lichen Ausſchrelbung ſollen die] Loos 1: ca. 700000 Verblend⸗ 
Erd⸗ und Maurerarbeiten und men Formſteinen, 
um Neubau einer Dreh. Loo 10 eee 
abe auf dem Bahnhoje 2 Mittelbrandſteinen 
ablouowo vergeben werden. verdungen werden. 

“ x Verſiegelte u. mit entſprechen⸗ 
„Die Verdingungsnunterlagen der Aufſchrift verſehene Ange⸗ 
können bei der Inspektion ein | pote nebſt den geforderten 
geſehen, auch, joweit vorrätbig, | Probeſteinen find bis zum gee 
geaen portos und beſtellgeldfreie nannten Zeitpunkte an den 
— . — von oo Mark in Unterzeichneten einzureichen. Die 

ar bezogen werden. Verdingungsunterlagen liegen 

Die 1 — der verſchloſ⸗ im Geſchäftszimmer des Unter⸗ 
enen und mik entſprechender zeichneten, Mottlauergaſſe 10/11, 
ufſchrift einzureſchenden Ange⸗ während der Dienſtſtunden zur 
bote findet in den Geſchäfts⸗ Einſichtnahme aus und können 
räumen der Inſpektion am auch gegen Erſtattung von 1 Mk. 
Sonnabend, den 30. Sep⸗ bezogen werden. Zuſchlagsfriſt 
tember d. J8., Vormittags 4 Wochen. 
11½ Uhr, jtatt- Garniſon⸗Bauinſpektor, 
Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Rathke, Danzig II. 


Thorn, den 13. Sept. 1899. bſtgarten 


Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗ 
mit ca. 100 Ctr. Pflaumen und 


Inſpektion 2. 
8771] Für den Neubau eines 30 bis 50 Ctr. Daueräpfe 
2. abe bei verpachtet preiswerth tooo” 
Langfuhr ſoll am 28. Sep⸗ - Kraffke, 
Ehrenthal bei Culm. 


tember 1899, Vormittags 11 
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BSefauntmadhung. 8962] Der Abtrieb der zu Gut 
8772| Die Fähr⸗ und Eisbahn⸗ Neuenburg gehörigen 
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geld Einnahme der Weichſelfähre 
zu Glugowko bei Culm, mit 
welcher eine koſtenfreie Dienſt⸗ 
wohnung verbunden ijt, ſoll 
gegen Meiſtgebot vom 1. Fe⸗ 
bruar 1900 ab auf ein Jahr mit 
ſtillſchweigender Verlängerung 
von Jahr zu Jahr verpachtet 
werden. Hierzu iſt auf 
Mittwoch, den 11. Okt. d. Js., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Dienſtzimmer der Königlich. 
Waſſerbau » Fujpektion Culm 
Termin angeſetzt, in welchem 
die Abgeber der 3 Höchſtgebote 
eine Bietungskaution von 600 
Mark zu hinterlegen haben. 
„Die Bedingungen können 
während der Dienſtſtunden in 
dem Bureau der unterzeichneten 
Behörde eingeſehen werden. 
Culm, den 1, September 1899. 
Kgl. Waſſervau⸗Inſpektion, 
doiph, Baurath. 


Be Se 


i Holzmarkt 4 
Regierungsbezirk Marienwerder. 


Königliche Oberförſterei Krauſenhof, Bahnſtation Czerwinsk. 
olzverkauf vor dem Einſchlage. 
Das in nachſtehenden Kahlſchlägen des Wirthſchaftsjahres 1900 
entfallende Kiefern⸗Langholz ſoll im Wege des ſchriftlichen Auf⸗ 
gebots vor dem Einſchlage verkauft werden: [8973 


Weidenkämpen 
wird am Dienſtag, den 26. 
September, Mittags 1 Uhr, 
im Bureau der Ziegelei meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 

Die näheren Bedingungen ſind 
zu erfahren durch Herin Weiden⸗ 
baulehrer Brickwedel, Grau⸗ 
denz, Weidenſchäl⸗Fabrik. 

Gut Neuenburg, 

im September 899. 

Die Guts verwaltung. 


Winterwicke und 
Senf 


hat abzugeben. 18947 


W. Schindler, Strasburg 
Weſtpreußen, 
Getreid 


ırkt 


. 55 Kief.⸗ 
x Größe des 
= 4 Diftritt Lange 
S| Scubbegirt (alten Jagen) Schlages | Hola 
a ha | do 
1} Blankenbur 34d (11) 1 5 300 
2 8 f 42 c (17) Parzelle I 4 ’ 3 
0 é 

4| Münſterwalde | 77a (46) 3 1 | 900 
: Hartigswalde | 67c (40) Parzelle | 2 7 eed 
7 i 704 (43) 1 3 | 450 
8} Wartenberg 136a (89) 1 — 280 


Die Belaufsbeamten haben Anweiſung, Intereſſenten die 


Grenzen der Schlagflächen örtlich vorzuzeigen. 
ſonſt ſchadhaftes Holz wird dem geſunden gleich 
Aufarbeitung erfolgt durch die Forſtverwaltung un 


Anbrüchiges oder 
eachtet. Die 
werden die 


Kiefern⸗Langhölzer bis zu 14 cm Zopfſtärte ausgehalten. Die 
Gebote find getrennt für jedes Loos für 1 fm Kiefernlangholz in 
Mart und Pfennigen unter genauer Bezeichnung der Loos nummer, 


verſiegelt, portofrei und mit der Aufſchrift: 
in der Oberförſterei Krauſenhoſ“ 


Angebot auf Nutzholz 
verſehen bis zum 10. Oktober 


d. 38., Nachmittags 6 Uhr, an den Unterzeichneten einzureichen. 
Die Gerten miſſen die Er lärung enthalten, daß Bieter ſich den 
ihm N Dertautenedingunaes * Letztere ſind hier 
einzuſehen oder abſchriftlich zu beziehen. 

De Eröffnung der Gevote erfolgt am 11. Oktober, Vorm. 


11 Uhr, im Worm'ſchen Gajtho 


dem Fi ee ſind 20 pCt. des 
geſchaͤtzten 


eie Kl.⸗Krug. 


Acht Tage nach 
r jedes Verkaufsloos aus der 


utzholzmaſſe und dem gebotenen Einheitspreiſe ſich 


berechnenden Geld etrages als Kaution an die Regierungshaäupt⸗ 


kaſſe in Marienwerder 
liegen durchſchnittlich 4 


u zahlen. Die Schläge zu Loos 1 bis 7 
m von der Weichſel. 


Krauſenhof bei Kl.⸗Krug Weſtpr., 


den 20. September 1899 


Der Oberförſter. Schäfer. 


9078] Das geſammte im Wirthſchaftsjahr 1900 zum Einſchlag 
gelangende, zum Faſchinenbinden geeignete Laub⸗ u. Nadetholz⸗ 
Reiſig III. ſoll in ſechs Looſen im Wege ſchriftlichen Aufgeboks 
an den Meiſtbietenden verkauft werden. a 

2008 1 Schutz bezirk Da mit 4000 rm 


„ IH : Bopaut A 4000 = 
oggu rm 
3 : Selene „ 3700 rm 
ee > Gunthen „ 2300 rm 
5 7 Honigfelde „ 1000 rm 

Für die Erfüllung dieſer ſchätzungsweiſe angegebenen Maſſen 


wird eine Gewähr nicht geleiſtet. Die Aufarbeitung geſchieht 
ſeitens der ogee Rei Die ſchriftlichen Gebote find loos⸗ 
weiſe getrennt nach Hartholz und Weich⸗ bezw. Nadelholz pro rm 
in ganzen Pfennigen abzugeben und le mit der Auf⸗ 
ſchrift: „Reiſerholz⸗Verkauf Marienwerder“ verſehen, bis 13. Oktbr. 
d. Js. einzureichen. Die Eröffnung erfolgt am 14. Oktober, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, auf der Kanzlei der Oberförſterei Marienwerder, 
Bahnhofſtraße 9. Sofern bei der Eröffnung der Offerten ein 
Meijtrebot innerhalb eines Looſes für Hart⸗ und Weich⸗ bezw. 
Nadelholz zugleich ſich nicht ergiebt, ſo wird der Zuſchlag eventl. 
getrennt nach dieſen Sortimenten ertheilt. Durch Einreichung 
der Offerten unterwirft ſich Käufer den allgemeinen und bes 
pass Beam naa N ae gegen 1 Mark 
Schreibgebithr von hier zu beziehen find, 

h Haß nach erfolgtem I 0 zu 3905 1 Angeld beträgt bei 
Loos I 300 Mk., Loos II 500 Mk., Loos III 300 Mk., Loos LV 
300 Mk., Loos V 200 Mk. Loos VI 100 Mk. 


Marienwerder, den 20. September 1899. 
Königliche Oberförſterei. 


* 


die AV. Ausſtellung und Zuchtvieh⸗Auktion 


der Oftprenfifdjen Holländer Heerdbuth-Geſellſchaft 


findet am 19. u. 20. Oktober 1899 


ädt. Viehhofe in Königsberg i. Pr. bei Roſenan 

e vor — ee lännee Thore ſtatt. 

Zur Auktion kommen ca. 120 Bullen und ca. 
40 weibliche Thiere, et 35 re Tuber⸗ 
kulin geimpft ſind und nicht reagirt haben. 

Brent A eed auch eine Ausſtellung und freihändiger 
Verkauf von Zuchtſchafböcken und Zuchtebern ſtatt, woran ch 
auch Nichtmitglieder betheiligen können. [5332 

Ausſtellungs⸗Verzeichniſſe find foitenfret zu beziehen vom 
Geſchäftsführer der Heerdbuch⸗Geſellſcaft Dr. Eoenpel 


Königsberg (Pr.), Lange Reihe 3, III, wohin auch alle Une 
fragen zu richten ſind. 
e 
Saatgetreide. 

Nordſtrand⸗ Weizen Mr. 50 v. Ctr., p. To. 185 Mt. 228 
Probjteier Squarehead⸗Weizen 9 Mt. p. Ctr. v. 35 

To. 175 Mt. 8 8 
Petkuſer Roggen 9 Mt. p. Ctr, v. To. 170 Mt. BEE 
SchwediſcherRoggen s mr. 50 p. Cte, v. To. 165 M. (3 = 
Domslaffer Brillant⸗Roggen 9 we. 25 p. Ctr, v. 8 8 8 

To. 175 Mk. "a 


Schlanſtedter⸗ und Probſteier = Roggen 
bereits ausverkauft. 16812 


Dominium Domslaff Weſtpr. 


180802. lerer Ge 


Ciaarren-DVertreter, 


e der Frößten und leiſtungsfähigſten Cigarrenfabriken, 
8 1 Preislagen fabricirt, deren Fabrikate auf der 
Höhe der Zeit ſtehen und überall beliebt ſind, ſucht für ihre 
Spezialitäten in ſſ. hellgrauen St. Anebres, Mexico, 
Vorſtenlanden, Saudblatt und Borneo, Form= und Hand⸗ 

roße Fagouſachen zu billigen Preiſen, bei der 
einſten pändkerründſchaft eingeführte Platzvertreter gegen 
ohe Proviſion oder Fixum. Genaue detaillirte Meldung. 
unter Nr. 9053 durch den Geſelligen erbeten. 


Maschinenfabrik, adenia“, A.-G., Weinheim (Baden) 


Vertreter für Oſt⸗ und Weſtpreußen: 


Louis Badt, Königsberg Pr., soggenit. 24 


empfiehlt ihre allgemein beliebten und gern gekauften 
vi Specialitäten: 11770 


Kind: und Göpeldreſchmaſchinen 
Glattſtroh⸗ und Breitdreſchmaſchinen 
Futterſchneidmaſchinen | eo penn 


30 ver» 
Schrotmühlen mit Mahlplatten Hz 
Rübenſchneider, Putzmühlen u. ſ. w. 


Otto Gaude 


Daumfhulen, Sunfl- und Handels- Gärtner. 
Culm a. W., Mühlenſtr. 7, 


offerirt in tadelloſer, zuverläſſiger Waare: 
Apfelſtämme, 1 Stck. 1,10 bis 1,75, 100 Stck. 100,00 bis 160,00 ME. 
Königl. Kurzſtiel, Winter⸗Gold⸗Parmaine, Gravenſteiner, 
Weißer Stettiner, Pari er Rambour⸗Reinette, Orleans⸗Rei⸗ 
nette, Gelber Richard, Adams Parmaine, Scharlach, Rothe 
Parmaine, Deutſcher Winter⸗Gold⸗ Pepping, Cott⸗Orange⸗ 
Pepping 2c. 9028 
Birnenſtämme, 1 Stck. 1,25 bis 2,00, 100 Stck. 110,00 bis 175.00 Mk. 
~ Henry Capron, König Carl von Württemberg, Neue Poiteau, 
Vereins⸗Dechandbirne, Regentin, Schweiternbirne ꝛc. 
Süßkirſchenſtämme, 1 Stck. 1,50, 100 Stck. 135,00 Mk. 
Adler, Eltonkirſche, Früheſte d. Mark, Große Prinzeſſink., 
Hedelfinger Rieſen. 
Sauerkirſchenſtämme, 1 Stck. 1,50, 100 Std. 135,00 Mk. 
Doppelte „ laskirſche, Großer Gobet, Königin Hortenſe, Ge⸗ 
wöhnliche Sauerkirſche. 
Pflanumenſtämme, 1 Stck. 1,25 b. 1,50, 100 Stck. 110,00 b. 140,00 Mk. 
Yuna Späth, Rothe Aprikoſenpfl., Gelbe Herrenpfl., Königin 
aE Große grüne Reineclaude, Hauszwetſche, Serbiſche 
wetſche ꝛc. 
Kübelobpſt⸗Pyramiden, Aepfel u. nu 1 Stck. 7,50 b. 15,00 Mt. 


arbeiten, 


DQuitten-Hochſtämme, 1 Stck. 3,00 = 
Stachelbeer⸗Hochſtämme, 1 Stck. 0,50 b. 1,25, 100 Stck. 45,00 b. 
100,00 Mk. Queen⸗Mab, Yellow-Sedling, Veſtrup⸗Reflexion, 
Bolton, Duc of Welford 2c. 3 
Sohannisbeer = Hohitämme, 1 Stck. 0,50 bis 1,50 Mk. Feys 
Now⸗Red⸗Prolific. 
Stachel⸗ u. Johannis beerſträucher, 1 Stck. 0,60, 100 Stck. 50,00 Mk. 
Himbeeren, echte, zweimal tragende, 10 Stck. 1,0, 100 Stck. 7,50 Mk. 
Weinreben, früheite Sorten, 1 Stck. 1,00, 10 Stck. 8,00 Mt. 
Erdbeeren, Laxton's Noble und König Albert von Sachſen, 
100 Stck. 2,0) Mk. 
Eſchen⸗Alleebäume, ſtarke Waare, 10 Stck. 8,00, 100 Stck. 60,00 Mk. 
Trauer⸗Caraganen (Goldregen), 1 Stck. 1,00 bis 3,00 Mk. 
Sträucher für Gartenanlagen, 100 Stck. 30,00 bis 60,00 Mk. 
Mahonien, ſehr ſtark, 100 Stck. 30,00 Mk. 
Liguitrum z. Hecken, 2 jähr. Sämlinge, 100 St. 3,00, 100 St. 25,00 Mk. 
Taxus⸗Pyramiden, 0,60 b. 1,50 Mtr. hoch, 1 Stck. 3,00 b. 12,00 Mk. 
Standen, 40 Sorten, 1 Std. 0,10 b. 0,75, 10 Stck. 0,75 b. 6,00 Mk. 
Entwürfe u. Koſtenanſchläge für Obſt⸗, Z er⸗ u. Parkanlagen 
werden, wenn mir die Anlagen übertragen, gratis ausgearbeitet, 
ſonſt aber 10% vom Anſchlag. Ein Lehrl u ug findet noch Aufnahme. 
— —— 7ſ — — ]: ——— 


Hyacinthenzwiebeln 14315 
prima Quglit., herrl. Farb. 1 St. 15 b. 25 Pf., 10 St. 1,40 b. 2,20 Mk., 
100 St. 13½ b. 18 Mk. Hyacinthen mit Namen, ½ Dtz. 1.80 b. 

Mk., 1 Dt. 3,75 b. 5,50 Mk. Romaine blanche, allerfrüheſte, 
ereits im November blühende Hyacinthe, weiß oder blau, 1 Stück 
5 Pf., 10 St. 1,20 WE. Tulpen, | St.5 Pf. 10 St.30 b. 35 BF., 100 St. 3¼ b. 
HME, Crocus, 10 St. 15 Pf. 100 St. 1,10 Mk. Nareiſſen, | St. 5 d. 10 Pf., 
10 St. 30 b 90 Pf., 100 St. 2 b. 8 Wee. Hygecinthengläſer, in viel. 
Farben u. Arten, 1 St. 20 b. 50 Pf., 1 Dtz. 2,20 b. 5.70 Mk., ferner 
alle Sorten v. es Schneeglöckchen, Lilien u. ander. Blumen⸗ 
zwieb. Illuſtr.Katal.m. eſchreib.u.ausführl.erprob.Kulturanwelſung 
gratis u. franko. Gustav Scherwitz, Saalgeſch., Königsberg i. Pr. 


8920] Gesucht Ia Abnehmer |.) weiterer, jehr aut erhal⸗ 
für prima Eß⸗ u. Air dere rd tener, neu aufveparirter 


Offerte it ıblungsbeding. 
tten mit Zahlungs ein. rejchjat 


und Preiſen unt. K. PD. 101 pofi 
ſteht billig zum Verkauf in 


Denzig i. Pom. erbeten. 
Amalienhof bei Dirſchau. 
86911 3/4" bei. 
Dach⸗ 

und Deckenſchalung 
Daben ſtets abzugeben 

Herrmann & Co., 
Stuhm und Rachelshof. 
N > tt 


. Auktionen. * 
Vekauntmachung. 


8996] Montag, den 25. d. M., 
Nachm. 1 Uhr, werde ich bei 
dem Beſitzer Schroeder in 
Stangenwalde bei Biſchofs⸗ 


Auch nur 5 Mk. 


koſtet eine neuartige, hochfeine, werder 
ſehr ſtark gebaute, von Künſtlern] zwei Schweine 
als ſehr vorzüglich erklärte] zwei Kühe 
Konzert - Bug Harmonika eine Sterke 
„Deutschland“, Mit 10] zwei Kälber 
aſten, 40 Stimmen, 2 Reniftern,| ein Quantum Weizen von 


2 Bäſſen, 2 Zuhaltern, 2 Reihen, ca. 18 Scheffel im Stroh 


brillanten rompeten, Anker, ein Quantum Gerſt 
Stern 16S @auirmpen,Claviature ca, 18 Sayctiel im Stroh 
raff mit unzerbrechlicher Spiral⸗ eine Jagdflinte 

ederung (BD. -G. -M.] eine Kugelbüchſe 

9042), 2 weitausziehbaren] ein Teſching 


ein Hirſchgeweih 
acht Rehkronen 
viverſe Waidmannsbilder 
und verſchiedene gut er⸗ 
haltene Möbel 
— öffentlich, 
aarzahlung verſteigern. 


Dt.⸗Eylan, 


den 21. September 1899. 
Sadowski, Gerichtsvollzieher. 


Zwangsberſteigerung. 


9082] . den 26. Sep⸗ 
tember er., Rahm, 3 ihr, 
werde ich zu Leibitſch (Sammel- 
ort Marquardt's Reſtauraut) 
— Schober Maſchinen⸗ 
Birne mei fbletend 
gare Bezahlung verſteigern. 
Nitz, Gerichts vollzleher 
in Thorn. 


gegen 


6 echten Regiſtern, uur 1 
2 re hig, 19 y 


ei. Porto 80 Pf. Mit Gloden- 
piel 30 Pf. mehr. Preistiite 
ber Harmonika⸗ und Muſik⸗ 
werke⸗Neuheiſen gratis u. franko. 
Wer reell und billig kaufen 
9071 


— jeder forort n kann, 


will, beſtelle nur bei 


Robert Husbe: 4 
in Neuenrade i. Weſtſ. Nr. 110. 


egen gleich 


(ca. g. bis 4000 Ctr.) N. 


Ein größerer 


auf welchem lange Jahre die Zimmerei betrieben, ijt infolge 
Verlegung des Geſchäfts für einen geringen Preis zu vermiethen. 
in Mitte der Stadt. 
Nr. 7048 an den Geſelligen erbeten. 


Lage ſehr günſti 
lich alt Aufſchri 


our Saat! 


Vieia villosa 


und Johannisroggen 
früheſtes Grünfutter, empfiehlt 
9018] Julius Itzig, Danzig. 


Geld verkehr. 
25 bis 30000 Mk. I Stelle 
auf ein vorzügliches Zinshaus in 


Graudenz gleich geſucht. Offerten 
unter Nr. 9118 an den Geſelligen. 


kleirathen. 


Gebild. evang. Mädch. möcht mit 
e. Hrn. i. geſ. ig eg 
H. M. hauptpoſtlag. Danzig erbet. 
9065] Junge Dame w. Bekannt⸗ 
ſchaft mit Herrn reſp. Briefw. z. 
tret. zwecks ſpäterer Verheirath. 
Beamter bevorzugt. Schriftliche 
Meldungen bis 26. unt. D. 186 
an die Geſchäftsſtelle der El⸗ 
binger Zeitung. 

Zwei Müller, 24 und 30 J. 
alt, forſche Erſcheinungen, von 
denen der eine das Väterliche 
übernimmt, der andere die Ab⸗ 
ſicht hat, ein Mühlengut zu 
pachten oder in ein Mühlen⸗ 

rundſt. einzuheirathen, wün⸗ 
ſchen mit wirthſchaftlich. Damen 
mit gutem Charatter in Brief- 
wechſel zu treten. Offerten nebſt 
Photographie unter Nr. 8917 an 
den Geſelligen erbeten. 

Tüchtig. Handwerker, Fleischer 
26 Jahre alt, kath., 3000 Ma 
Vermögen, wünſcht einzuheir., 
auch auf em Gaſthaus oder ein 
ländl. Grundſtück in einem größ. 
Kirchdorfr. Junge Damen, im 
Alter von 18 bis 26 Jahren, die 
a. d. ernſtgem. Gef. eing. woll, w. 
vertrauensv. i. Adr. u. Nr. 9045 
a. d. Geſ. einſ. Verſchw. Eh enſ. 

Reelles Heirathsgeſuch. 

Tüchtiger Kaufmann, 26 Jahre 
alt, kath., 6000 Mk. Vermögen, 
von gutem Aeußern, angenehm. 
Erſcheinung und aus einer veſſ. 
Familie, wünſcht, zwecks Heirath, 
Bekanntſchaft mit jung. Damen 
mit entſprechendem Vermögen. 

Gefl. Off., wenn möglich Bild, 
welches retourgeſandt wird, briefl. 
unt. Nr. 9036 an den Geſelligen 
erbeten. Strenge Diskret. zuge). 
Beſitzer eines größeren Dampf⸗ 
ſägewerks, kath., von angenehm. 
Aeußern u. ſolid., gemüthvollem 
Charakter, ſucht die Bekanntſch. 
einer Dame gleich. Konfeſſion 
zwecks baldiger 

> * 4 
Heirath. 
Damen, Wittwen nicht ausgeſchl., 
mit einem Verm. von 15⸗ bis 
20000 Mk., welche auf dies eruſt⸗ 
gemeinte Geſuch eingehen woll., 
belieben ihre Offerten unter Nr. 
8924 an den Geſelligen einzuſd. 
8°99] Ein jüd. Kaufmann, achtb 
Mann, Wittwer, Auf.5Oer J h. zwei 
erwachſene Knaben, wünſcht ſich zu 
verheirath. Aelterh. Damen oder 
Wittwen mit etwas Vermög. woll. 
ihre Adr. u. W. M. 718andie Inſerat.⸗ 
Annah.desGeſell., Danzig, Joven⸗ 
gaſſe 5, einreichen. Verſchw. Ehrenſ. 


enen 
Einen Laden 


nebſt Wohnung, in der Haupt⸗ 
ſtraße von Graudenz belegen, 
worin ſeit vier Jahren ein Gar⸗ 
derobengeſchäft betrieben wurde, 
hat von ſofort zu vermiethen 

7866] Die von Herru Hauptmann 
Krafft ſeit acht Jahren innegeh. 


von fünf Zimmern nebſt reichl. 
Zubehör iſt verſetzungshalber 
ſofort zu vermiethen. 

E. Deſſonveck, Graudenz. 


Thorn, 


Laden 


zum Kolonialwaaren-Geſchäft 2c. 
ich eignend, in dem neuerbauten 
zu Friedrichſtr. 10/12 auf der 
Zilhelmſtadt, u vermiethen. 
8331] Ulmer & Kaun, Thorn. 


Einen Laden 
mit Zimmer und Küche, worin 
bisher Glaſerei betrieben wurde, 
vermietyet ſogleich 7324 
A. Stephan, Thorn. 


In Oliva 


neue Bahnhofſtraße, pte beim 
Bahnhofe und etwa 10 Minuten 
vom Walde entfernt, find per 
Oktober d. Is. gut eingerichtete 
§ Me Wohnungen von 4 und 
3 Besen mit Mädchenkammer 
und ſonſtigem Zubehör billig zu 
vermiethen. Näheres eim 
Spediteur Scheffler, Oliva und 
Meller & Heyne, Danzig, Hunde⸗ 

18137 


gaſſe Nr. 108. 
Osterode Ostpr. 
— — —— ͥ ͤ ͤ—‚Dn—e 


9115] Der Laden, Waſſerſtr. 
r. 33, in dem längere Zeit ein 
Cigarrengeſch. betrieb., ijt mit 
angrenzend. Wohn. vom 1. Ott. 
zu vermiethen. A. Hennig, 
Oſterode Opr., Schuhmacherſtr. 2. 


eldungen werden brief⸗ 


Pokrzydowo. 
Stellmacherei 


nebſt Wohnung neu erbaut, ein⸗ 
80 e im groß. Kirchdorfe, iſt von 
ofort zu vermiethen und von 
Martini zu beziehen. 43 
Br. Pirſig, Pokrgydowo, 
Kreis Strasburg Weſtpr. 


Bromberg-Schleusenan. 


5831] Zwei Läden, in welchen 
feit Jahren ein Uhren⸗ und Ma⸗ 
nufakturwaaren⸗Geſchäft geweſen 
iſt, ſind von ſofort anderweitig 
zu vermiethen. 

Hugo Wirth, Bromberg⸗ 

Schleuſenau. 


Schneidemühl. 


9107] Geſchäftskeller, worin 
ſeit 10 3. Bierverl. d. Höcherl⸗ 
bräu mit Erf. betr., d. L. weg. a. 
zu jed. and. Geſch. paſſ. v 1. Ott. 
zu verm. Auch iſt d. H. z. verk. 
Wve. Fenner, Poſenerſtr. 13. 
Dam finden liebevolle, bil» 
til lige Aufnahme bei 
Frau M. Zurawska, Thorn, 
Culmerſtr. Nr. 24, I Tr. [6866 


find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 

Hebeamme Daus 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18 

Eine Dame 

findet freundliche Aufnahme in 
Neuweißenſee b. Berlin, Loth⸗ 
ringerſtr. 39, II bei Hebeamme 
Wittwe Topolinski. 18916 


— 9 


“Pension. 


8974] Penſionäre finden von 
Oktober gute 

De Eenjion “aa 
gew. Aufſicht d. Schularbeiten 2¢. 
bei Frau M. Dobbek geb. Heyſe, 
geprüfte Lehrerin, Graudenz, 
Getreidemarkt 30. 


Knaben 
welche der Fortbildung bedürfen, 
finden Unterricht u. Penſion 
bei H. Geſchke, Lehrer a. D., 
Kommerau p. Gr⸗Kommorsk 
8059] Ein alleinſtehender Herr 
oder eine Dame finden dauernd 


Aufnahme 
bei mäßiger Penſion. Off. u. 
Nr. 100 poſtl. Rehhof erbeten. 
In m. Schüler⸗Penſ. zu Oktobl ein 
Platz frei. Danzig, Fleiſcherg.91III. 
Frau Superintend. Dr. Woyſch. 


Penſion in Thorn 


In einer anſtänd. Familie iſt 
gewiſſenh. Penſ. u. gute Pflege 
für Mädchen od. Knaben, w. d. 
hieſ. Schulen beſuchen, zu haben. 

Penſionspreis 400 Mark das 
Jahr. Offerten bitte unter Nr. 
100 i. d. Exp. d. Thorner Preſſe 
niederzulegen. 5 


8 50 
Pension Marienburg 


Birkgaſſe. 17310 


Schüler und Schüleriunen 


finden freundliche Aufnahme 
unter mäßigen Bedingungen. 
Heleneschmidt, Lehrerin 


bei Kahlbude ſucht 


2000 Gtr. Schnitzel 


per Oktober⸗Lieferung zu kaufen. 
Offerten nebſt Preisangabe 
erbeten. 


9020] Ein durchaus gut er- 
haltenes 


Walzengatter 


wird ſofort zu taufen geſucht. 
Offerten an 
Otto Kuchenbecker 
un Dirſchan Weſtpr. 


Hajen 
kauft zu höch en Preiſen . 
Richard Röhl, Graudenz. 


äufe.,;, 
(Schluß dieſer Rubrik im 


Mohr 


Rapphengſt, ohne 

: Abzeichen, geb. 92 

v. Vofativ aus Parcival-Stute, 
ftarfer Reit- und Wagenſchlag, 


geritten und gefahren, gekört, 
6" gr., preiswerth verkäuflich bei 
Defonomierath Aly, Gr.⸗Klonia, 
Kreis Tuchel. [9126 


9079] Stelle zum Verkauf zwei 
elegante, hellbraune 


Stuten 


alles Fer reel ſicher u. ruhig 


eſchirr, 


ellbraune Stute 


kräftig, mit normalen Gängen, 
ut geritten und als ruhiges 
eitpferd für ein Gewicht bis zu 
200 Pfd. geeignet. 
Dom. Padhutten b. Rieſenburg 
Weſtpreußen. 


Gute Brodſtelle. 


Ein ſeit ca. 35 Jahren beſtehendes, gut gehendes 
Kolonial-, Materialmagren-, Defillations- 
und Schau. Helchäft 


mit guter Kundſchaft, Auffahrt, Hof, Ausſpannung und 
Speicher, in beſter Geſchäftslage, tit in größ. Provinzial⸗ 
ſtadt von ca. 15000 Einwobnern in Weſtpr. Krankheits⸗ 


halber getheilt oder auch im Ganzen vom 15, Oktor. er. 


oder ſpäter zu verpachten. 
bevorzugt. 


€ Tüchtige Geſchäftsleute werd. 
Reflektanten wollen Meldungen unter Nr. 


8963 an den Geſelligen einſenden. 


ek 


Braune Stute 


12 jähr., edel gezogen, fehlerfrei, 


9025] Meine gut ge ende 


Waſſerie (Turbine Syſtem 


für leichtes u. mittl. Gewicht, als Mahler) zu Damen im Kreiſe 


Kompagnie⸗Chef⸗ u. Adjutanten⸗ 
Pferd ſowie zu Jagden geritten, 
infolge Abtommandirung preisw. 
zu verkaufen. Off. u. W. W. a. d. | 
Geſchäftsſt. d. „Thorner 

Thorn. I 


Belgard, mit große 
ſchaft u. auch Geſchäftsmüllexei, 
will 
Zu 
Preſſe“, ſehr guter Acker 
905 


Mahltund⸗ 


ich preiswerth verkaufen. 
derſelben gehören 50 Morg. 
und Wieſen. 
Offert. erbittet Wwe. Bertha 


9133] Eber u. Sauen Bessert, Neustettin, Schulſtr. 


A jeden Alters der 


großen, weißen 


Horkſhire⸗Raſſe 
find zu verkaufen. Dom. Frey⸗ 
mark bei Weißenhöhe. 

9023] 
Monate alte, gut geformte 


Bullen 


(Oſtfrieſen), ſtehen in Breiten» 
thal per Thorn zum Verkauf. 


Freiwillige 


Zuchbich⸗ Auktion 


9091] In Folge des von uns 
zum größten Theile abpar⸗ 
zellirten Ritterantes Ball- 
garden, unmittelbar an der 
Stadt Titſit gelegen, find wir 
von Herrn Rittergutsbeſitzer 
Küswurm beauftragt, 


31 Stück Zuchtvieh 


echte Wilſter⸗Marſch⸗Raſſe, am 


Donnerstag, den 28. Septbr. er. 


von Vormittags 10 Uhr ab, 
auf dem Gutshofe zu Ball- 
garden meiſtbietend gegen 
Baarzahlung zu verkaufen. 


Zum Verkauf kommen: 


1) 13 3jähr. Sterfen 


2) 19 2 „ „ 
3 45 1 „ : 
4) 41 „ Bullen. 


Käufer laden hierzu er⸗ 
gebenſt ein 


M.J.Kowalsky d. Kowalsky 


Tilſit. Mehlauken. 
8 89] Zwei hochtragende 


Holländer Sterken 


mit ſchönen Formen, ſind zu ver⸗ 
kaufen. Gut Böslers höh bei 
8919) Blaue Dogge (Hündin), 
4 Mon. alt, 51 Cent meter hoch, 
iſt für 50 Mark zu verk. Offert. 
erbeten Voigt, Kollin bei 
Wiſſek, Bezirk Bromberg. 

2 gute Arbeitspferde 
werden zu kaufen geſucht. Ver⸗ 
käufer werd. erſucht, ihre Adreſſen 


brieflich mit Aufſchrift Nr. 9119 
an den Geſelligen einzuſenden. 


Grundstücks‘ und 
Geschafts Verkaufe. 


(Schluß dieſer Rubrit im 
4. Blatt). 


Kolonialw.⸗Geſchäft 
auch z. jed. and. Geſchäft paſſd, 
ſof. and. Untern. halb. zu verkf. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 8979 d. d. Geſelligen erbet. 


Ein Grund ſück 


bei Marienburg, mit 3 Morgen 
Land, 32 Morgen Pachtland, iſt 
mit voller Ernte verſetzungs⸗ 
halber ſofort zu übernehmen. 
Auskunft nur perſönlich. 
Joh. Pauls, Gaſtwirth, 
9022] Marienburg. 


Grundstück 


in beſter Lage von Graudenz, 
worin ſeit Jahren eine gut ein⸗ 
geführte Schuhmacherei betrieben 
wird, bei geringer Anzahlung zu 
verkaufen. On erten unter Ar. 
9138 an den Gejeiligen erbeten. 
Cig.⸗Filiale. Meine Filiale binge⸗ 
neigt, a ein. tücht., ſtrebſ. jung. Kfm. 
au verkf Bill Mieth. z. Uebn. 500 M. 
Albert Roſin, Danzig, Tab. Cigar⸗ 
ren, Cigaretten⸗Fabr.und Import. 


Ein neues, maſſives 
> .. 
Häuschen 
mit 4 Wohn., Stall u. 1 Morag. 
Land, dicht an belebter Chauſſ., 
iſt unter günſt. Beding. ſogleich 
gr verkaufen evtl. zu vermiethen. 
Im beſten würde es fic für 
einen kath. Schuhmacher eignen, 
weil ſelbiger am Ort fehlt. aay 
r. 8 


Offerten briefl. unter N 
an den Geſelligen erbeten. 


| beitehend aus 144 Morgen Acker 
9999 Wieſen u. gut. 
hebe... Gebäuden, 
11 Stück, 10 bis 12 mittelbar am Gehöft 


zu verkaufen. 
W. M 720 JInſ.⸗Ann. des Geſell. 
Danzig, Ioveng. 5. 


Gerten⸗Clabliſſement. 
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8913] Anderer Unternehmungen 


halber beabſichtige ich mein 


Grundſtück 


zu verkaufen. Un⸗ 
iſt Molk. 
Gehrmann, 


Neumark, Kr. Stuhm Weſtpr. 


Geſchäfts⸗Verkauf. 


9062] Ein feines, ſehr gut gehen⸗ 


des Herrengarderoben⸗Maß⸗ 


eſchäft, in einer Seeſtadt, if 
Familienangelegenheiten halber 


unter ſehr günſtigen Bedingung. 


N 


Meldg. erb. unt. 


9059] Beabſichtige mein Lokal 
nebſt vollem Konſens, in einem 
Vororte von Danzig. Gommer- 
u. Wintergeſch., and. Unternehm. 
halber, p. ſofort od. 1. Januar 
1900 zu verkaufen. Offert. sub 


N. 1000 poſtl. Danzig erbeten. 


Mein 
Mühlen⸗ rundſtück 
ühlen-Brunditi 

mit guter Kundſchaft 
im Kreiſe Graudenz, alleiniges 
am Orte, zwei große Güter und 
ein großes Dorf ohne Mühle, 
zur nächſten Waſſermühle eine 
Meile, Gebäude, lebendes und 
todes Inventar gut, ca. 62 
Morgen Weizenboden, bin ich 
willens, weil nicht Müller, unter 
günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Gefl. Offerten unter 
Nr. 8968 an den Geſelligen erb. 


Suche Hotel 

od. beſſ. Gaſthof, flott. Geſchäft, 
i. Provinzialſtadt, b. mäßig. Anz. 
zu kaufen. Off. mit Ang. d. um, 
Kaufveding. 2c. ausführlich erbet. 
sub A. H. an Rudolf Mosse, 
Stettin. [9052 


„. eee 
Suche kleinere Ziegelei 
zu kaufen oder groper zu pacht. 
Offerten unter Nr. 9033 an den 
Geſelligen erbeten. 
Eſſig⸗Fabrik 
rentabel, zu kaufen geſucht. 
W. Braun, Elbing, 
Burgſtraße 12. [9108 
gar Geſchäftstauf. SEM 
Gut geh. Gejch., geeign. für eine 
Dame, geſ. Gefl. Offerten unter 
B. M 444 an die Expedition der 
Oſtdeutſchen Preſſe, Bromberg. 


Eine Ziegelei 
wird zu kaufen geſucht. Jahres⸗ 
produktion 1 bis 1½ Million m. 
gutem Abſatzgeb., f. gut. Thon, am 
liebnen Ringofen. Offerten unt. 
Nr. 9031 an den Geſelligen erb. 
Kleines Grundfück 
paſſend. für. Uhrgeſchäft, bei 2- 
bis 3000 Mk. Anzahlg. z. kauf. geſ. 
Offert. unt. 9044 an den Geſelligen. 


Mit 10- bis 20000 Mk. An⸗ 
zahlung ſuche lukratives 


Fabril- od, ſonſtiges Seidl 


zu kaufen. [ 
A. Richter, 


Dirſchau, Gartenſtr. 


pachtungen. 


Nach dem Ableben meines 
Gatten beabjichtine ich die bis⸗ 
ber mit beſtem Erfolge geführte 


Vonbonfabrik u. Kocherei 


mit allen der Neu zeit entſprech. 
und vo kommenſten Maſchinen 
und Geräthen ſogleich unter 
den günſtigſten Bedingungen zu 
verpachten. Gefl. Off. unter Nr. 
9121 an den Geſelligen erbeten. 


9024] Eine Bägerei nebſt Zu⸗ 

behör und Wohnung von ſofort 

zu verpachten. Pachtpr. 2 k. 

Redmer, Kgl.⸗Neudorf 
bei Stuhm. 


8977] Suche einen Landſee zur 
Benutzung der Fiſcherei von * 
ort iu pachten. Friedrich 
Dörkſen, Neu⸗Horſterbuſch 
bei Einlage. Kreis Elbing. 
D Pachtung. wea 
von erfahrenemLandwirth geſucht. 
Offerten unter Nr. 9098 an den 
Geſelligen erbeten. 


Kundenwaſſermühle 


auch Schneidemühle, mit wenig 
Land, wird zu pachten vn 
kaufen gejucht. 9 
Doligkeit, Marienfelde 
bei Marienwerder⸗ 


— 


Waarenhaus Max Leiser 
Baarsystem. CULM a. W. wee Preise. 


Täglicher Eingang von Neuheiten für die Herbst- und Winter-Saison in 17552 
L 8 
eiderstotten, Damen- und Herren-Konfektion. 
N) 8 
(Anfertigung nach Maass. Zuschneider im Hause. Fir guten Sitz wird garantirt.) 


7 


Bitte unkerſchreiben, ausſchneiden und einfenden, 


ac nun N un nur gegen Nachnahme oder vorherige Einſendung des Betrages. 
x An die Firma C. W. Engels in Poche bei Solingen, 


Der neueſte 


Kartoffelgraber mit Deichſel 


R. P. 98 428 
erhielt auf den letzten Konkurrenzen: 
dem Gute . bei Porta i. W., 
1 „ Buchhof bei Kell inghuſen i. Holſt., 
„ Marienfelde bei Berlin 


DN die erſte Auszeichnung 


weil er 


Garantie- 


mere Grösste Stahlwaarenfabrik mit Versandt an Private, 


Namen in 
die Kling. 
2 in 
Goldſchr., 
ſchöner als 
jede Ron- 
kurrenz, 
nur 
10 Pfg. 
Stablwäs 
magn. mach. 
auf Wunſch 
umſonſt. 


Unterzeichneter 5 ein magnetiſches Silberſtahl⸗Raſir⸗ 
verlangt zur Probe meſſer Nr. 53, wie 34 ar 
ſchwarzem Heft, fein fein hohlgeſchliffen und polirt, fertig zum Ge⸗ 
brauch, für jeden Bart paſſ., mit Etui nur 


1,50 Mk. pro Stück. 
5 Jahre Gatrautie! 


die Kartoffeln am 
reinſten ansarbeitet, 
die Kartoffeln am 
beſten freilegt, 
ſich tadellos gegen hohes 
Kraut verhält, 
die einfachſte u. leichteſte 
Handhabung beſitzt. 
Beritopfung. find faſt aus⸗ 
geſchloſſen, deshalb ein 
äußerſt leicht. Gang der 


“pits cad SIE OF 


Green aC vo, Ketpzie-Kutrlissch hur Probe! 
Proſpette gratis und franko. 11227 : —, verpflichtet ſich dagegen, das W effer innerhalb 30 Tayen zuructzuſchicken oder den Betrag dafür einzusenden. 


berückſichtigt. u 
Ort, Poſtſtation und Datum: recht deutlich Name, Stand und Alter: 


A 
& 
2. 
= 
ä 
= 
= 
2. 
= 
u 
2 
2 
= 
= 
2 
2 
2 
20 
= 
= 
8 
= 
2 


Annoncen von minderjährigen, nicht ſeßhaften Bürgern, oder ſolche von Händlern, wee au 
31 


Paul A. Henckels, Solingen} 


Fabrik und Versandhaus feiner Stahlwaren. 
Hotel- und Haushaltungs-Gegenstände. 

No. 370. 2 

») Dreikaisermesser E 

mit fein oxydirt. Schalen, 


2 Eier und Korkzieher, allerbeste Qual., p. St. M. 2. 
No. 371. Dasselbe Messer m. Champagnerhaken, p. St. M. 2.50. 5 


No. 523. Rasirmesser A. 


Allerneueſte illuſtrirte Preisliſte (640 Seiten, 2175 Abbildungen, 2450 Nrn.) an Jedermann 5 
umſonſt und eee ee : 


Einziges Fabritverjandigejchäft, welches alle Arten Solinger Be 
Stahlwaaren felbit fabrizirt. 8 — 
I en ccceccst: ennungen, tn © Be 
Goldene Micvattie Silberne Medaille Meinel & Herold; 
Poſen 1895. Königsberg i. Pr. 1895. Harmonikafabrik, Klingenthal (Sachs.) Nr. a 
verſd. geg. Nachnahme ihre vorzügl. Concert- N 


Seefeldt & Olt low, Stolp J. Pom. ee 


Klaviatur, prima Stahtfederumg, für deren Anvernfiktt 
Gegründet 1874. 


teit jede Garantie leiſt., Zthl. (24 falt.) Doppelbala, Balgfalt. 
Stolper Steinpappen- und Dachdeck 


Ueber 1000 Anerkennungen. 


½nat. Grösse, 


4 m. beit. Metalfdhubeten(Gdenfdhoner), Doppelbäften ıc.,m, 

10 Taſt. 2 Reg., 50 Stim. pr. St. M 5.— Dieſe Harmonika 

0 Taſt., 3 echt. Reg, 70 Stimm,, M. 7.50] 21 Taſt., Z echt. Reg., 108 Stimm. M. 11.— 
9 


77 ” — 5021 „„ 4 „ „ 108 7 „ 21.— 
' ” SER, Cn a. hay CRD ” „ 27.— 
Materialien - Fabrik, „ eye ae en 


Schule und Kiste z. Harm. umsonst. Harmonikas in über 70 verschied. No. billigst. 
Bandonions, Mundharm., Ocarinas, Violinen. Zithern, Accordzithern, Musikwerke. 
Vor anderweitem Einkauf bitten uns. illustr. Catalog umsonst zu verlangen, 
Ueberzeugen Sie sich, 
daß unfere Harmonifas die denkbar beiten und dabei die anerkannt billigſten ſind. 


Rohrgewebe- und Carbolinenm - Sabriken, 


3 
@ 
S 
® 
7 
® 
@ 
8 Fabrik für Cement⸗Dachfalzziegel. 
8 
© 
25 
® 
8 
© 


nose ap n Pr take zonuvavch 


½% hohl geschliffen, von allerbestem Stahl, schwarzes Horn- 


No. 621. Dreikaiserschere, 


fein vernickelt u. vergoldet, auf der 


Spezialität: 
Ausführung v. Neudeckungen u. Reparaturen aller 
Bedachungsarten. Ausführung von Iſolirungen und 
Abdeckungen jeder Art. Lieferung ſämmtl. Fabrikate 
zu enn; unter Angabe ſachgemäßer und 
tzlicher Verwendung. 
Praktiſche anne ertheilen bereitwilligit 
uneigennützig. 
Zweiggeſchäfte unter unſerer Firma beſtehen in: 
nne Wpr. Köni bere i. Pr. 


= = 8 5 
Weissweine 183 7 
a 40, 45, 50 u. En 189 40 

89721 i 
Rothweine 45 Mk. à Ber 
450,69 Mk. die 100 Ltr ab hier 
Fr. Brennfleck, 


Weingut Schloss Kupperwolt, 
Edesheim, Pfalz. 


Salzſpeck u. Nauchſpeff 


offerirt billigſt 19767 


Company's 
FLEISCH-EXTRACT. 


Rückseite Medaillons der 3g Kaiserinnen. 
6 Zoll p.8t. 4.1.20. 7 Zoll h. St. I. 1. 40. 


Versand nur gegen Nachnahme oder 
Vorhereinsendung des Betrages. 

Garantie für die Qualität meiner sämtlichen Artikel. 

Nicht Passendes tausche bereitwilligst um. Die Zusendung 


N ſeit 1891. Dirschau jeit 1895. 
— e 1 


Sürge 


meines Hauptkatalogs erfolgt auf Wunsch. | 
255 nebst J. H. Moses, Briesen Wor. 
5 Sarg ⸗Aus⸗ 9169] pane ‘ 
ſtattungen Tilſiter Käſe 


xt in reichhaltigſter 
Auswahl, empf. 
billigſt [8883 


in porttont pro Pfund 25 Pfg., 
grö ere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben nur gegen Nachnahme 
H. Müller, Molk. Kl.⸗Baum⸗ 


DENN 


S. RAU DEIN Z P. Hubrich. Graudenz, Grabenſtr. 39. gart bei Nikolaiken Wpr. 
empfiehlt als Specialität 120: Ed Pa ER Pee | A ; 
; A Se ER Nur echt, Pianoforte 
22 = 10 4 5 ; 
Tiefkulturpllüge Sieger vonkolhehaus —— | ee e 
D. R.-Patent. 9 empf. ihre Pianinos in kreuz- 


Bait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. Versand 


. e e U x | 
mene lügen am lk h ( ® in blauer Farbe trägt 
u Pee ber 5 2 () ff ( * lle 11V } l — ———— : frei,mehrwöch. Probe, geg.baar 
1898 auf der Domäne — —. od. Raten von 15 Mk. monatlich 
nach allen bewährten Systemen. 


Rothehaus bei Dri- ye an ohne Anzahlung. Proggi 
Umbau älterer Anlagen ohne W a r 2 2 n | 
“> x. 3 


za, burg i. Westf. über zeichniss fran-o. 
en . nat on Betriebsstörung 
5 Neuen engl. Bollbering I 


Fort mit den 


indischen Fabriken. 8 | Wat : , 
a Der Sieger von Sammtliche Molkerei. und 4 Neuheit! Warzenstift! SL b 
= Rothehaus geht in Käserei-Maschinen und -Geräthe fe beisst nicht, schmerzt nicht, | Bradhtyatte 3 00 frunto, verſendez 
; Folges seiner Bauart eren leichter als die bekannten ie Wirkung wunderbar; man „ 


in tadelloser Ausführung. Machte den Stift an und be. gegen Nachnahme 


i 86 
Karrenpflüge. Die Einstellung erfolgt mittelst eines MM tupfe damit morgens u. abends W. Schneider, Stettin. 


Maschinen- und bautechnischer 


Hebels ebenso wie bei unserm Normalpfluge Correct. ER Met 73 ue Warzen. Pro Stück nur Ei Ei 
ss Ea| Gee Beirath, Baupläne. Kostenan- EEE | man e beben ven 5 2 
Norma ne „Correct ne Schläge, Cataloge kostenfrei.. Panl Koch Neuenrade 321.W- Je 
. ͤ ne en 


können 
be 


D. R. Patent. Eduard Ahlborn. 
Neuer 1 Molkerei - Maschinenfabrik, 


Sie 
Tenne; WEDD 
Sie d. ber bens. 


a © Filiale Danzig — SS 

und“ zweischaarig | = Milchkannengasse No, 20. a ift be Das anerkannt einzig beſtwirkende FIXOLIN Selle hat die 
e 0 | Aa 
a | ß ar 


Zi Musche’s Rattentod übertrifft | Nachnahme oder Voreinsen- 
8 an Wirkſamkeit alle anderen dung des Betrages, Porto 20 
drainröhren Mittel, ganz gleich, welchenRamen Pig. Zu beziehen von Paul 
dieſelben auch führen mögen. Koch, Neuenrade Nr. 105 ni W., 

vorzüglichſter Qualität, empfiehlt au Fritz Kyser, Markt 12.] in Graudenz in der Pro- 

aumen Louis Lewin, Thorn. Faulschirmacher, Geireidemarkt] gerie zur Vietoria von Pranz 
6051] Dampfziegeleien. 30 und Marienwerderſtr. 19. ehlauer, Alte Strasse 5. 19452 


Dom. Corn bei Klein⸗ 
a verkauft ca. 30 tr. 
ſchöne 801 


Alle Wen Ackergeräthe 


in nur bester Ausführung: 


rt 
nd 
Ins 
ar, 


bat 


Drittes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend) 


Schutzimpfungen gegen Tollwuth. 

Die bei dem fol. Inſtitut für Infektionskrankheiten in 
Berlin eingerichtete Abtheilung für Schutzimpfungen gegen Toll⸗ 
wuth iſt im vorigen Jahre vom 16. Juli bis zum 31. Dezember 
von 137 gebiſſenen Perſonen in Anſpruch genommen worden. 
Für die Aufnahme und Entlaſſung Gebiſſener in das Juſtitut 2c. 
ſind kürzlich von den Miniſtern der Medieinalangelegenheiten, 
der Landwirthſchaft und des Junern neue Beſtimmungen erlaſſen 
worden, aus denen folgendes zu erwähnen iſt. In der Ab⸗ 
theilung können Perſonen, welche von tollen oder der Tollwuth 
verdächtigen Thieren gebiſſen worden ſind, in Behandlung ge⸗ 
nommen werden. Die Behandlung beſteht in Einſpritzungen, 
welche täglich einmal vorgenommen werden, und nimmt in 
leichten Fällen mindeſtens 20, bei ſchweren Bißverletzungen — 
z. B. im Geſicht — mindeſtens 30 Tage in Anſpruch. Dieſe 
Schutzimpfungen können nur in dem Inſtitut für Infektions- 
krankheiten zu Berlin vorgenommen werden. Jede Abgabe 
von Impfmaterial an prakticirende Aerzte iſt ausgeſchloſſen. 
Im Intereſſe der von tollwuthverdächtigen Thieren verletzten 
Perſonen und zur Erzielung einer ſicheren Wirkung ihrer Be⸗ 
handlung wird dringend empfohlen, daß die Schutzimpfung io» 
fort vorgenommen wird. Es wird deshalb dringend davon ab» 
gerathen, den Beginn der Schutzimpfung ſo lange hinaus zu 
ſchieben, bis von dem Jnſtitut für Jufektionskrankheiten nach 
Unterſuchung von Kadavertheilen der verdächtigen Thiere die 
Diagnoſe auf Tollwuth feſtgeſtellt iſt. Die richtige Diagnoſe 
kann vor Ablauf von drei Wochen nach dem Eintreffen der 
Kadavertheile nicht geſtellt werden, und dies bedeutet für die 
gebiſſenen Perſonen einen unter Umſtänden für ſie verhängniß⸗ 
vollen Zeitverluſt. 

Verletzte, welche ſich der Behandlung unterziehen wollen, 
ſind von der Ortspolizeibehörde der Direktion des Inſtituts 
für Jufektionskrankheiten ſchriftlich oder telegraphiſch anzu⸗ 
melden und haven ſich bei der Direktion unter Vorlegung eines 
Zuweiſungsatteſtes der Polizeibehörde ihres Wohn⸗ 
ortes vorzuſtellen. In Fällen, wo die Beantwortung der im 
Zuweiſungsatteſte geſtellten Fragen ausnahmsweiſe längere Zeit 
erfordert, kann die Aufnahme auf Grund einer einfachen Be⸗ 
ſcheinigung der Ortspolizeibehörde erfolgen. Doch iſt in dieſen 
Fällen das ordnungsmäßig ausgefüllte Zuweiſungsatteſt ſobald 
wie möglich nachzuliefern. 8 

Die in Einſpritzungen beſtehende Behandlung erfordert in 
der Regel nicht die Aufnahme in das Inſtitut und iſt inſoweit 
unentgeltlich. Dagegen iſt für diejenigen gebiſſenen Perſonen, 
welche nicht ambulatoriſch behandelt werden können, ſondern in 
Ermangelung anderweitigen Unterkommens in Berlin in die 
Krankenabtheilung des Inſtituts aufgenommen werden müſſen, 
an Verpflegungskoſten ſchon bei der Aufnahme unter Berechnung 
des Tagesſatzes von 1,50 Mark für jedes Kind unter 12 Jahren, 
2 Mark für jedes ältere Kind oder für jeden Erwachſenen, für 
die Geſammtdauer der Behandlung für den Kopf 45 bezw. 60 Mk. 
im Voraus einzuzahlen. Etwaige Erſparniſſe werden zurück⸗ 
gezahlt. Die Einzahlung im Voraus iſt nicht nöthig, wenn von 
dem Aufzunehmenden eine behördliche Beſcheinigung vorgelegt 
wird, aus welcher hervorgeht, welche öffentliche Kaſſe für die 
entſtehenden Koſten aufkommt. Anträge auf Freiſtellen 
können nicht berückſichtigt werden. 0 

Zur Vermeidung von Zeitverluſt empfiehlt es ſich, die ver⸗ 
letzten Perſonen Wochentags von 10 bis 1 Uhr, Sonntags von 
10 bis 11 Uhr dem Inſtitut zuzuweiſen. Für die Rückreiſe 
haben die Behandelten ſelbſt bezw. die Behörden, welche ſie 
überwieſen haben, rechtzeitig durch Uebermittelung der Reiſe⸗ 
koſten an das Inſtitut oder auch an die Patienten vor Ablauf 
von 20 Behandlungstagen Sorge zu tragen. 

Nach der Entlaſſung iſt eine längere ärztliche 
Beobachtung des Geheilten dringend erwünſcht. Zu dem 
Zwecke ſtellt das Inſtitut für Infektionskrankheiten über jeden 
im Inſtitut Behandelten ein Entlaſſungszeugniß aus, mit 
dem Erſuchen um weitere Beobachtung und eventuell möglichſt 
um Herbeiführung der ſanitätspolizeilichen Obduktion ſowie um 
eingehende Verichterſtattung. Das Entlaſſungszeugniß wird von 
dem Inſtitut an den zuſtändigen Landrath — in Stadtkreiſen 
an die Ortspolizeibehörde — in zwei Exemplaren über⸗ 
ſandt. Der Laudrath (Ortspolizeibehörde) ſtellt das eine der 
beiden Exemplare dem zuſtändigen Kreis⸗ oder Stadt- 
phyſitus zu. Bei der Eutlaſſung fordert das Inſtitut den 
Geheilten auf, ſich nach Ablauf von drei Monaten bei dem zu⸗ 
ſtändigen Kreis⸗ (Stadt-) Phyſikus in ſeiner Wohnung vorzu- 
ſtellen oder den ihn behandelnden Arzt zu einer ſchriftlichen 
Aeußerung über ſeinen Geſundheitszuſtand an den Kreis⸗ 
(Stadt-) Phyſikus zu veraulaſſen. 

Bei einem richtigen Zuſammenwirken zwiſchen der Polizei⸗ 
behörde und dem Kreismedizinalbeamten wird es ſich ohne 
beſondere Schwierigkeit ermöglichen laſſen, auffällige Erſcheinungen 
in dem Geſundheitszuſtande des Gevifjenen zu erfahren und 
letzteren in ſeinem eigenen Intereſſe zu bewegen, ſich von Zeit 
zu Zeit dem Kreis⸗(Stadt⸗) Phyſikus vorzuſtellen. Es empfiehlt 
ſich, die Unterſuchung bezw. ſchriftliche Aeußerung an den Kreis⸗ 
phyjitus Seitens des behandelnden Arztes thunlichſt alle drei 
Monate bis nach Ablauf eines Jahres zu wiederholen. 


Uns der Provinz. 
Graudenz, den 22. September. 


— [Preuſtiſche 3½ % Staatsſchuldſcheine vom 2. Mai 
1842. Alle noch umlaufenden, bisher nicht verlooſten 3½pro⸗ 
centigen Staatsſchuldſcheine vom 2. Mai 1842 werden den Be⸗ 
ſitzern zum 1. Januar 1900 mit der Aufforderung gekündigt, die 
baaren Kapitalbeträge vom 2. Januar 1900 ab gegen Quittung 
und Rückgabe der Staatsſchuldſcheine bei der Staatsſchulden⸗Til⸗ 

ungskaſſe in Berlin, Taubenſtr. 29, zu erheben. Die Einlöjung ge- 
chieht auch bei den Regierungs⸗Hauptkaſſen. Die Effekten können 
ſchon vom 1. Dezember d. J. ab dieſen Kaſſen eingereicht werden, 
welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe vorzulegen haben 
und nach Feſtſtellung der Auszahlung vom 2. Januar 1900 ab 
bewirken. Die Staats⸗Schuldſcheine weroen vom 1. Januar 1900 
ab nicht mehr verzinſt. 

— IMilitäriſches.] Dr. Retzlaff, Unterarzt vom Inf. 
Regt. Nr. 42, Dr. Mer das, einjährig⸗freiwilliger Arzt vom 
Inf. Regt. Nr. 51, unter Verſetzung zum Juf. Regt. Nr. 47, zum 
aktiven Unterargt ernannt, mit Wahrnehmung je einer bei ihren 
Truppentheilen offenen Aſſiſt. Arztſtelle beauftragt. Winckler, 
Garn. Vewalt. Kontroleur in Celle, als Garn. Verwalt. Inſp. 
nach Memel, die Kaſerneninſpektoren Otto in Poſen, nach Tor⸗ 
gau, und Wenzel in Stettin nach Raſtatt verſetzt. Hauft, 
Garn. Verwalt. Inſp. in Rieſenburg, nach Swinemünde, Prang, 
Garn. Verwalt. Kontroleur in Bromberg, als Garn. Verwalk. 
Inſp nach Rieſenburg, Borchert, Kaſerneninſp. in Stettin, nach 
Bromberg verſetzt. Heffter, Garn. Verwalt. Inſp. in Swine⸗ 
münde, auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand vere 
ſetzt. Evers, Roßarzt vom Ulan. Regt. Nr. 8, auf ſeinen An⸗ 
trag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

Feldartillerie⸗Regiment Nr. 19., Erfurt. Kommandirt zur 
Dienſtleiſtung: Lt. Boeck im Jäg. Batl. Nr. 2. Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 20. V. A. K., 10. Div. 10. Feldart, Brig. (mit 

eldart. R. Nr. 56). Poſen. Chef: Gen. d. Art. v. Hoffbauer. 
om.: Major Künſtler, bisher à la suite d. Feldart. R. Nr. 4 


Der Geſellige. 


No. 224. 


23. September 1899. 


u. Kom. d. Oberfeuerw. Sch. Abth. Kom.: Maj. Brand (ohne 
Patent) Rehfeld, bisher Hptm. u. Mitgl. d. Art. Prüf. Komm. 
Beim Stabe: Hptm. Glokke, bisher Batt. Chef. Batt. Chef: 
Hptm. Lettre, Sanner, bisher im Feldart. R. Nr. 4, Batt. 
Chef: Hptm. Schwerk (bisher im Feldart. R. Nr. 5 k. als Adj., 
b. d. 3. Feldart. Brig.), Batt. Chef: Hptm. Mücke (bisher Oblt.), 
Batt. Chef: Hptm. (ohne Patent) v. Schwerin (bisher Oblt. a. 
d. Feldart. Schießſch.), Batt. Chef: Hptm. (ohne Patent) v. der 
Oelsnitz (bisher Oblt). Oblt. v. der Hardt, Hoffmann, k. 
z. Dienſtl. als Milit. Lehrer a. d. Oberfeuerw. Schule, Oblt. 
Lange, Guhl, k. a. Adj. b. d. 9. Feldart. Brig, Winter feldt 
(Erich), (ohne Patent) Mel ms, bisher Lt. Lis. Schöneberg, 
Techow, Geisler, Mützel, Tieſchowitz v. Tieſchowa, 
Pitſch, Haupt, Neumann⸗Neurode, Voigt, Remmert, 
Merckel. & la suite: Hptm. Schultz, Unter⸗Dir. b. d. Pulver⸗ 
fabr. in Spandau, Hptm. Preuß, Dir. Aſſiſt. d. Art. Konſtruk⸗ 
tionsbureau, Hptm. (ohne Patent) Blühmke, zugeth. dem gr. 
Gen. Stabe, bisher Oblt. im R. u. k. z. Dienſtl. beim gr. Gen. 
Stabe. Kommandirt zur Dienſtleiſtung Lt. Schnorrenpfeil 
im Gren. R. Nr. 6. 

Feldartillerie-Regiment Nr. 21 Neiße und Grottkau. Abth. 
Kom.: Maj. (ohne Patent) Wolff, bisher Hptm. und Batt. Chef 
im Feldartillerie Regiment Nr. 35. Beim Stabe: Haupt- 
mann Zwenger, bisher Batt. Chef im Feldart. R. Nr. 17. 

Feldartillerie-Regiment Nr. 31. Beim Stabe: Hauptmann 
Vanſelow, bisher im Feldart. Regt. Nr. 36. Feldartillerie⸗ 
Regiment Nr. 34. Metz. Hauptmann (ohne Pat.) Becker k. als 
Adj. bei der 3. Feldart. Brig., bisher Oblt. und k. als Adj. bei 
der 2. Feldart. Brig. 

Feldartilleries Regiment Nr. 35. 17. A. K., 35. Div., 
35. Feldart. Brig. (mit Feldart. Regt. 71). Stab, II. und Reit. 
Abthl. Dt.⸗Eylau, I. Abthl. Graudenz. Kom: Major Thomas, 
bisher Abth. Kom. im Feldart. Nr. 10. Abth. Kom.: Major 
Bur meſter, Drimborn, (ohne Patent) Promnitz, bisher 
Hauptmann und Batt. Chef. Beim Stabe: Hauptmann Schlüter, 
bisher Batt. Chef. Batt. Chef: Hauptmann Bloch v. Blottnitz, 
Ebmeier, Keibel, Müller, Hecht, (ohne Patent) Velow, 
bisher Oblt., Hauptmann (ohne Patent) Samwer, k. als Adj. 
bei der 1. Feldart. Brig., bisher Oblt., Batt. Chef: Hauptmann 
(ohne Patent) Thewalt, bisher Oblt., Batt. Chef: Hauptmann 
(ohne Patent) Kritzler, bisher Oblt. Oblt. v. Preinitzer, 
v. Saliſch, bisher im Feldart. Regt. Nr. 11. Oblt. (ohne Pas 
tent) Schloifer, bisher Lt. im Feldart. Regt. Nr. 31. Oblt. 
Bollmann, Staberow, Stieff, Vollerthun, bisher Lts. — 
ts. Wellmann, bisher im Feldart. Regt. Nr. 36, Eylerts, k. 
ie Dienftl. als Aſſiſt. bei der Art. Prüf. Komm., Zapf, 

rautmann, Jürges, Seyde, v. Weſtern hagen, Müller, 
Bartels, bisher im Feldart. Regt. Nr. 36, Peters, Draudt, 
Völckers, bisher im Feldart. Regt. Nr. 25, Zedelt, Wolff 
(Theodor), v. Schell, Selle (Martin), Fließbach, Wartze, 
Schellbach, bisher im Feldart. Regt. Nr. 20, Großkr eutz. 
& la suite: Major v. Ingersleben, im Mil. Kabinet. Haupt⸗ 
mann Lepper, Lehrer an der Kr. Sch. in Potsdam. Haupt⸗ 
mann v. Wernsdorff, Dir. Aſſiſt. bei der Art. Werkſtatt in 
Spandan. Hauptmann (ohne Patent) Hinſch, zugetheilt dem 
gr. Gen. Stabe, bisher Oblt. im Regt. und k. zur Dienſtl. beim 
gr. Gen. Stabe. 

Fel dartillerie⸗ Regiment Nr. 36. 17. A. K., 36. Div., 
36. Feldart. Brig. (mit Feldart. R. 72). Danzig. Kom.: Oberſtlt. 
Vonberg, bisher beim Stabe. Abth. Kom.: Major Pitſchel, 
Friedrich. Beim Stabe: Hauptmann Gronau, bisher 
Lehrer an der Feldart. Schießſch. Batt. Chef.: Hauptmann 
Leonhardt, Meyfarth, v. Oertzen, Roſtock. Batt. Chefs: 
Hauptleute (ohne Patent) Harck, Framm, bisher Oblts., 
Holt. Cludius, k. als Adj. bei der 35. Feldart. Brig., Oblt. 
Roloff, Wagner, Ziemſſen, bisher Lt., Oblt. (ohne Patent) 
Goetze, bisher Lt. im Feldart. Regt. Nr. 17, Oblt. (ohne Ba» 
tent) Boiſſerée, bisher Lt. im Feldart. Regt. Nr. 10. Les. 
Daum, Funck, Brennhauſen, v. Trotha, Röhrig, 
Nadrowski, Leonhardi, Matthiaß, Holtz, Bürde, 
Meyer, Schmeidler, Hintze, Metze. à la suite: Hptm. Eſch⸗ 
born, Unter⸗Dir. b. d. Pulverfabrik bei Hanau. 

Feldartillerie-Regiment Nr. 37. I. A. K., 2. Div., 2. 
Feldart. Brig. (mit Feldart. R. 1). Juſterburg. Kom.: Maj. 
Fiſcher, bisher Abth. Kom. im Feldart. R. Nr. 5, Abth. Kom.: 
Maj. Bell, bisher im Feldart. R. Nr. 1, Abth. Kom.: Maj. 
(ohne Patent) Koenig, bisher Hptm. b. Stabe d. Feldart. R. 
Nr. 1. Beim Stabe: Hptm. Brockhaus, bisher Batt. Chef im 
Feldart. R. Nr. 1. Batt. Chef: Hptm. Benedix, bisher im 
Feldart. R. Nr. 1, Batt. Chef: Hptm. v. Wulffen, bisher im 
Feldart. R Nr. 16, Batt. Chef: Hptm. (ohne Patent) Suden, 
bisher Oblt. im Feldart. R. Nr. 22, Batt. Chef: Hptm. (ohne 
Patent) Gerſten berg (Kurt), bisher Oblt. im Feldart. R. Nr. 1, 
Batt. Chef: Hptm. (ohne Patent) v. Oppermann, bisher Oblt. 
im Feldart. R. Nr. 17. Oblts.: Schlott, bisher im Feldart. R. 
Nr. 1, Doerge, k. als Adj. b. d. 2. Feldart. Brig., bisher im 
Feldart. R. Nr. 16, v. Groddeck, bisher im Feldart. R. Nr. 1, 
Oblts. (ohne Patent) Sydow, bisher Lt. im Feldart. R. Nr. 34, 
Splettſtöſſer, bisher Lt. im Feldart. R. Nr. 1, Oblt. (ohne 
Patent) Schulze, bisher Lt. im Feldart. R. Nr. 36. Lt. Jaeger, 
bisher im Feldart. R. Nr. 27, Lts. Vonberg, Lehners, bis⸗ 
her im Feldart. R. Nr. 1, Lt. Stage, bisher im Feldart. R. 
Nr. 36, Freiwald, bisher im Feldart. R. Nr. 1, Hoſemann, 
bisher im Feldart. R. Nr. 36, Ottens, bisher im Feldart. R. 
Nr. 16, Brockhaus, bisher im Feldart. R. Nr. 1, Wieſe 
(Bernhard), bisher im Feldart. R. Nr. 2, Lentz, bisher im Feld⸗ 
art. R. Nr. 18, Keßler, bisher im Feldart. R. Nr. 36, Alt- 
haus, bisher im Feldart. R. Nr. 1. 

Feldartillerie⸗Regiment Nr. 38. II. A. K., 3. Div., 
3. Feldart. Brig. (mit Feldart. R. 2). Stettin. Kom.: Oberſtlt. 
Korſch, bisher Abth Kom. im Feldart. R. Nr. 2. Abth. Kom. : 
Maj. Pierung, bisher Oblt. im Feldart. R. Nr. 2, Abth. Kom. : 
Maj. (ohne Patent) Bayer, bisher Hptm. u. Batt. Chef im 
Feldart. R. 20. Beim Stabe: Hptm. Brigl, bisher Batt. Chef 
im Feldart. R. Nr. 23. Batt. Chefs: Hauptleute Schwing, 
Bertram, Schach v. Wittenau, v. Michaelis, Duckſtein, 
bisher im Feldart. R. Nr. 2, Batt. Chef: Hptm. (ohne Patent) 
Remmert, bisher im Feldart. R. Nr. 2. Oblts. Jaeckel, 
v. Kleiſt, Gaede, bisher im Feldart. R. Nr. 2, Oblt. Kujath, 
bisher an der Feldart. Schießſch., Oblt. (ohne Patent) Habel⸗ 
mann, unter Belaſſung in d. Komdo. z. Dienſtl. als Komp. Offiz. 
u. Mil. Lehrer a. der Oberfeuerw. Sch., bisher Lt. im Feldart. 
R. Nr. 2, Oblt. (ohne Patent) Kutter, bisher Lt. im Feldart. 
R. Nr. 2. Lts. Düring, v. Kameke, Friderici, Stiller, 
Coenegracht, Siegmund, v. Bonin, Zarnack, v. Koethen, 
v. Berger, Graßmann, Müller, v. Dewitz, Maune, 
Schiemann, bisher im Feldart. R. Nr. 2. 


— [Auszeichnung.] Dem Gendarmerie-Ober⸗Wachtmeiſter 
Niederhauſen zu Thorn, dem berittenen Gendarmen Krauſe 
zu Lautenburg und den Werkmeiſtern Gaede und Wulkow zu 
Bredow bei Stettin iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 


Thorn, 21. September. Die vom hieſigen Gartenbau- 
Verein veranſtaltete Gartenbau⸗Ausſtellung wurde heute 
Vormittag eröffnet. Der Vorſitzende des Gartenbau-Vereins, 
Herr Gärtner Brohm, dankte den Vertretern der ſtädtiſchen 
und Kreisbehörden für das Intereſſe, welches fie dem Unter- 
nehmen durch Bewilligung von Beihilfen dargebracht haben, und 
wies darauf hin, daß der Verein nach fünfjährige m Beſtehen 


mit der Ausſtellung an die Oeffentlichkeit trete. Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Dr. Kohli, der das Protektorat der Ausſtellung 
übernommen hatte, erwähnte in einer Anſprache, daß in Thorn 
ſeit 40 Jahren eine Gartenbau⸗Ausſtellung nicht ſtattgefunden 
habe. In dieſer langen Zeit habe die Gartenbaukunſt einen 
großen Aufſchwung genommen. Zum Schluß brachte er ein Hoch 
auf den Kaiſer aus. Darauf unternahmen die Ehrengäſte einen 
Rundgang durch die Ausſtellung. Dieſe iſt im Schützenhauſe, 
zum größten Theil im Garten, zum kleinen im Saal unter⸗ 
gebracht. Im Garten find Topf⸗ und Ziergewächſe aufgeſtellt, 
Blumenbeete ausgeführt und Erzeugniſſe des Gemüſebaues und 
des Obſtbaues ausgelegt. Der große Saal enthält an den 
Wänden prächtige Blumengruppen und in der Mitte mehrere 
Tafeln mit Blumen und Früchten. Die Ausſtellung iſt von 50 
Gärtnern, darunter mehrere von außerhalb, beſchickt. — In eine 
recht unerfreuliche Lage iſt die Friedrich Wilhelm⸗Schützen⸗ 
brüderſchaft mit ihrem Schützenhauſe gerathen. Vor ſechs 
Jahren führte die Schützenbeüderſchaft einen vollſtändigen Um⸗ 
bau des Schützenhauſes aus und gerieth dadurch in eine Schulden⸗ 
laſt von 176000 Mk. Noch mißlicher aber iſt der Umſtand, daß 
die Gilde mit der Verpachtung des Schützenhauſes kein Glück 
ehabt hat. Die Reſtauration iſt vollſtändig heruntergekommen, 
ſo daß es nicht möglich geweſen iſt, einen neuen Pächter zu 
finden. Daher wird beabſichtigt, das Grundſtück zu verkaufen, zu⸗ 
gleich auch aus dem Grunde, weil die Schießſtände mitten in 
der Stadt für die Häuſer in der Umgegend eine große Beläſtigung 
ſind. . hat die Gilde das Grundſtück der Stadt Thorn 
zum Kauf angeboten. Die ſtädtiſchen Behörden haben eine 
Kommiſſion zur Prüfung der Frage eingeſetzt, ob ſich der Ankauf 
empfiehlt und welcher Preis dafür angelegt werden könnte. 

N Löbau, 21. September. Der Prüfung des Neben» 
kurſus des hieſigen Schulblehrerſeminars hatten ſich alle 
27 Theilnehmer und ein Bewerber unterzogen. Sie beſtanden 
ſämmtlich. Der Nebenkurſus geht zu Michaelis ein. 

h Tiegenhof, 21. September. Die Arbeiten zur Here 
ſtellung der Fernſprech⸗Verbindung Dirſchau⸗Tiegenhof 
ſind in vollem Gange. 

Bromberg, 21. September. In der geſtrigen Sitzung 
der vereinigten evangeliſchen kirchlichen Körperſchaften 
wurde beſchloſſen, die neue Pfarrkirche nicht auf dem Hann von 
Weyhern⸗Platz, ſondern auf dem hinter der alten Pfarrkirche bes 
legenen Wieſe'ſchen Grundſtück zu erbauen und dieſes Grund- 
ſtück zu dem Zwecke anzukaufen. 

* Nakel, 21. September. Aus dem Nachbarorte 
Treciewnica werden Klagen über Grabſchändungen auf 
dem katholiſchen Kirchhof laut. Von ruchloſer Hand ſind dort 
ein Kruzifix zerſchlagen und Verunreinigungen an Grabplatten 
ausgeführt worden. Die Kirchenverwaltung hat eine Belohnung 
auf die Ermittelung des Thäters ausgeſetzt. 


Inowrazlaw, 20. September. Die freiwillige Feuer⸗ 
wehr hat ihren bisherigen Brandmeiſter Herrn Neubert, der 
aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt hat, zum Ehren⸗ 
mitglied ernannt. 


Rawitſch, 20. September. Wegen Eigenthumsvergehen 
wird ſeit längerer Zeit der Arbeiter Rudolf Reinſch aus dem 
benachbarten Prausnitz ſteckbrieflich verfolgt. Wie nun aus 
einem Briefe hervorgeht, den er an Bekannte in Trebnitz ge⸗ 
richtet hat, befindet ſich der Verfolgte bereits ſeit längerer Zeit 
in Algier, wohin er ſich auf fünf Jahre zur franzöſiſchen 
Fremdenlegion hat anwerben laſſen. In dem Briefe bes 
ſchreibt er die Strapazen, die er dort durchzumachen hat. Dieſe 
haben in ihm den Plan reifen laſſen, bei nächſtbeſter Gelegenheit 
zu deſertiren. 


Verſchiedenes. 


— [Die erſte deutſche Untergrundbahn.] Ein Meiſter⸗ 
werk iſt mit dem Tunnel geſchaffen worden, der, unter dem 
Spreebette fortlaufend, die beiden Vororte Berlins, Treptow 
und Stralau, verbindet. Durch die Geſellſchaft für den Bau 
von Untergrundbahnen (G. m. b. H.) in Berlin nahm die Aus⸗ 
führung des Werkes im Ganzen 2½ Jahre in Anſpruch. Von 
dem 454 Meter langen Tunnel liegen 195 Meter unter dem 
Waſſerſpiegel der Spree, in vom Waſſer durchzogenen, oben 
feineren, in den unteren Schichten gröberen Sandſchichten. Die 
Führung des Tunnels iſt derartig vollzogen, daß über der 
oberen Tunneldecke noch eine Sanddecke von faſt drei Metern 
Stärke vorhanden iſt. Die tiefſte Stelle der Tunnelſohle liegt 
12 Meter unter dem Waſſerſpiegel. Die kreisförmige Tunnel⸗ 
röhre iſt ſchachtelhalmartig aus einzelnen ringförmigen Gliedern 
von theils 0,65, theils von 0,5 Metern Breite zuſammengefügt 
und jeder Ring für ſich iſt wieder aus neun Platten zuſammen⸗ 
geſetzt. Dieſe Platten beſtehen aus Flußeiſen und haben an 
allen vier Seiten umgebördelte Flauſchen, mit Hilfe deren ſie 
durch Schraubenbolzen zum fortlaufenden Rohrſtrang verbunden 
ſind. Die Flanſchen bilden für das Rohr gleichzeitig auch eine 
äußerſt wirkſame Verſteifung. Um das Eiſen des Tunnels gegen 
Roſt zu ſchützen und das Geräuſch bei der Durchfahrt der Züge 
zu mindern, iſt die Röhre mit einem acht Centimeter ſtarken 
äußeren und einem 12 Centimeter ſtarken inneren Ueberzuge 
von Cementmörtel verſehen worden. Die lichte Weite des 
Tunnelmantels, der in der Eiſenkonſtruktion vier Meter beträgt, 
wird dadurch auf etwa 3,75 Meter vermindert, genügt aber für 
die Durchfahrt eines Straßenbahnwagens von der üblichen 
Größe vollkommen. Das Geleiſe für die Bahn ijt in einen 
Betonkörper gelegt, in dem eine Rinne gelaſſen iſt, um das 
Waſſer aus den offenen Einfahrtsrampen der tiefſten Stelle des 
Tunnels zuzuführen, von wo es eine Waſſerſtrahlpumpe zu 
Tage fördert. Dieſer Spree⸗Tunnel ijt der erſte Tunnel, der 
in der ganzen Länge vollſtändig ſyſtematiſch in „ſchwimmendem 
Gebirge“ unter einem Flußlaufe erbaut iſt. 

— [Einfach.] Frau (zum Profeſſor der im Begriff iſt 
fortzugehen): „Nun, wirſt Du Dir die Beſtellung auch merken?“ 
— Profeſſor: „Ja, ich hab' ſie mir in's Griechiſche überſetzt, 
da merke ich es mir beſſer!“ Fl. Bl. 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Franken ſtein i Schl. 
von Mitte März 1900. Gehalt 3600 Wek., außerdem 300 Mk. als 
erſter Kurator der Rentner Künzel⸗Stiftuug. Meld. bis 20. Oktober 
an den Stadiverordneten⸗Vorſteher Werner. — 2. Bürgermeiſter 
in Herford. Gehalt 3300 Mk., ſteigend bis 4500 Mk. Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß 450 Mk. Meld. bis 10. Oktober. an den Maglſtrat. — 
Beamter im Bankfach ausgebildet hei der ſtädtiſchen Sparkaſſe 
in Le go. Gehalt 2100 Mk., ſteigend bis 2400 Mk., außerdem 
2 pCt. Tantieme von dem Reineintommen der Sparkaſſe. Meld 
bis 10. Oktober an den Magiſtrat. — Sparkaſſenkontrole ur 
in Ronneburg vom 1. Januar 1900. Gehalt 1350 Mk., ſteigend 
bis 1890 Mk. Meld. bis 30. d. M. an den Stadtrath Dr. Hiller. 
— Aſſiſtent bei der Stadthaupt⸗ und Sparkaſſe in Fürſtenwalde 
(Spree) vom 1. Dezember. Gehalt 1200 Mk., ſteigend bis 1800 Mk. 
Meld. bis 15. Oktober an den Magiſtrat. — Gemeindeſekretär 
und Bureguvorſteher in Heerdt bei Düſſeldorf. Gehalt 
1800 Mk. Meld, an den Bürgermeiſter Spickenheuer. — Amts⸗ 
ſekretär und Bureau vorſteher in Weidenau (Sieg.) Gehalt 
1800 Mk., fae bis 3100 Mk. Meld. an den Amtmann Liebau. 
— Polizeiwachtmeiſter in Elberfeld. Gehalt 1700 Mr., ſteigend 
en Mk., Kleidergeld 150 Mk. Meld. an die Polizeiver⸗ 
waltung. 
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Männliche Personen 


Stellen- Gesuche 


i Handelsstand : 
Jüngerer, tüchtiger 
Kommis 


ist Stellung in einem größeren 
olonialgeſchäft als Zweiter oder 
Dritter. Meld. briefl. unter Nr. 
8838 an den Geſelligen erbeten. 


Deſtillgteur, Danziger, Stell. 
b. ſof od. Oktbr. Offert. unt. D). 1589 
an die Annoncen ⸗Expedition von 
Guſtav Kroſch & Co., Danzig,erbet. 


E. tüchtiger, gewandter Mate⸗ 
rialiſt, 23 Jahre, ev., auch der 
polnischen Sprache mächtig, ſucht, 
genase auf gute Zeugn., angen. 

tellung. Gefl. Offerten unter 
Nr. 8856 an den Geſelligen erb. 


Gin junger Mann 


Materialiſt, der mit demMaterial⸗ 
waaren⸗ u. Deſtillationsgeſchäft 
ut vertraut iſt u. der polniſchen 
brace mächtig iſt, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, per ſofort 
oder 1. Oktober Stellung. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8976 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Suche Stellung als 
Buchhalter 
oder landwirthſchaftlicher 
Rechnungsführer. 
Abſchluß u. Bilanz vertr. desgl.mit 
Amts⸗ u. Gutsvorſtehgeſch. 22 J.a. 
Off. unter Nr. 9095 an d. Geſelligen. 


Gewe rbe.u. Industrie 
Ziegelei⸗ 
Fachmann 


29 Jahre alt, unverheirath, von 
Jugend auf beim Fach, mit 
ſämmtlichen ins Fach ſchlagenden 
Arbeiten und Maſchinen erfahr., 
[ons mit Buchführung, Korre⸗ 


pondenz u. Krankenkaſſenweſen 
ewandert, gegenwärtig als ſelbſt⸗ 
ftändtger Leiter eines Betriebes 
von ca. 4 Millionen Jahrespro⸗ 
duktion, in ungekündigter Stel⸗ 
lung, ſucht, geſtützt auf gute 
Zeugniſſe und Referenzen, ſich 
u verbeſſern. Akkord bevorzugt. 
aution vorhanden. Gefl. Offert. 
unt. Nr. 8925 an den Geſelligen. 
Suche zum 1. Oktober, geſtützt 
auf langjährige Erfahrung und 
gute Zeugniſſe, Stellung als 
Ringofenbrenner 
Dauernde Beſchäftigung be⸗ 
dorzugt. W. Beyer, Wagten 
bei Wormditt. 18682 


Maſchiniſt 

ſucht, um ſich weiter auszubild., 
Stellung bei Dampfpflug, wenn 
auch vorläufig als Heizer. Off. 
unter Nr. 8836 a. d. Geſell. erb. 
8978] Ein Müller, 23 Jahre 
alt, nüchtern und zuverläſſig, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugniſſe, ſucht 
vom 1. Oktober oder ſpäter in 
einer kleinen Geſchäfts⸗ oder 
Kundenmühle als Werk- oder 
alleiniger Führer dauernde Stel⸗ 
lung. Gefl. Offerten unter Nr. 
100 gpoſtlagernd Rundewieſe, 
Kreis Marienwerder. 


7 
8987] Ein Müller 
evangl., verh., ſucht Stellung als 
Alleiniger oder auf einer Guts⸗ 
mühle auf Lohn oder Deputat. 
Antritt ſofort oder ſpäter. Off. 
a. d. „Anzeiger“ in Schöneck Wpr. 
Ein müller, d. auch Reparaturen 
macht, nüchtern und tüchtig, ſucht 
Stellung in 2-0. 3gängig. Waſſer⸗ 
Fr allein oder als Erſter. 
Gefl. Offerten unter 6733 an die 
Annonc.⸗Ann. d. Geſ. i. Bromberg. 
Suche für durchaus tüchtigen, 
empfehlensw. Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
müller, 27 J. alt, dauernde Stell., 


wo Verh. geſt. ijt, Gefl. Off. unt. | 8 


0. Z. 10 poſtl. Guben N. S. erb. 


Ein junger Müller 


Mühlenbeſitzersſohn, ſucht, geſt. 
auf gute eugniſſe, Stellung. 
Offerten erbitte unter A. B. poſt⸗ 
lagernd Graudenz. 18931 

Langjähriger, im reifen Alter, 
evang., verheiratheter 


Mühlenwerkführer 
in der jebig. Stellg. über 5 J., 
ucht, geſt. auf gts Zeugn., mögl. 
n groß. Werk als Verwalter 
Bodenmſtr. ꝛc. zum 1. Jan. 1 
od. früh. Stellg. Meld. u. Nr. 
7843 durch den Geſelligen erbet. 

8451] Ein junger, tüchtiger 
Konditorgehilfe ſucht zum 
1. Oktober Stellung in einem 
Café oder Konditorei. Gefl. Off. 
unter P. S. Nr. 100 poſtlagern 
Chriſtburg erbeten. 


Stellmacher 
evang., 26 J. alt, ſucht vom 11. 
November Stellg. auf ein. Gut. 
Off. u. Nr. 9041 a. d. Geſellig. erb. 


Landwirtschaft 


Suche v. 1. Oktbr. od. 1. Jan. 
eine Stelle als Inſpektor. Vin 
41 Jahre alt, verh, ev., d. ae. 
Sprache mächtig. 10 jähr. Zeug⸗ 
niſſe vorhanden. (5153 

G. Kirſchbaum, 
Sandhof bei Marienburg. 


Franko⸗Off. unter 
Rudolf Mosse, Köln erb. [5754 


E. ftrebj., leiſtungsf. Beamt., 
gut. Ackerw. i. ed. Hinſ. prakt. erf., 
Gutsvorſteherſfirm, poln. Spr. m., 
9 J. b. Fach, 28 8.alt, ev. Gurs beſ.⸗ 
Sohn, b ſ jolid., anſprsl. Charakt, 
m. gut. Referenz., ſ. v. 1. 10. od. ſpät. 
Sujvettorit. Gern. d., wo Fam.⸗ 
Anſchl. reſp. ſpät. mehr Selbit. 
gebot. iſt. Off bitte unt. 8. R. 
poſtl. Marienburg einzuſend. 
1 Ein Landwirth, 28 9. 
alt, d. deutſch. u. poln. Sprache 
mächt., ſucht, geſt. a. g. Zeugn., z. 
1. Okt. Stell. Off. u. Nr. 2500 
poſtlagernd Stuhm erbeten. 

Suche für meinen Sohn, evgl., 
20 Jahre a. Gymnaſtalabiturient, 
welcher 1½ Jahre in meiner 
Wirthſchaft thätig geweſen, 


Stellung 
zur weiteren Ausbildung in 
mittler. Wirthſchaft, bei tüchtigen, 
energiſchen Fachgenoſſen, in beſſe⸗ 
rem Hauſe, unter direkter Leitung, 
bei Familienanſchluß. Etwas 
Taſchengeld erwünſcht. 

Offerten unter Nr. 9002 an den 
Geſelligen erbeten. 

9113] Suche zum 1. Oktober 
d. Is. Stellung als Wirth⸗ 
ſchaftsbeamter. Bin 19/2 J. 
alt u. 5 Jahre bereits prakliſch 
in der Landwirthſch. thätig gew. 

Gefl. Offert. an Joh. Ewert, 
Gr.⸗Schardau b. Schadewinkel 
Weſtpreußen. 


Vertrauensſtellung 


ſucht ein ält., vermög., gebildeter 
Landwirth, unverb., 40 Jahre 
alt, in gegenwärtiger, ungekünd. 
Stellung 20 Jahre ununterbroch. 
thätig, ver bald od. ſpäter. 

Geft. Offerten unter Nr. 9029 
an den Geſelligen erbeten. 

8918] Suche ſofort Stellung als 

Unterbreuner, 
Gefl. Off. erb. Otto Wunſch⸗ 
mann, Braetz, Poſen. 

Suche Stellg. als Brennerei⸗ 
führer. Bin 3 3. beim Fach u. m. 
den Appar. d. Alt⸗ u. Nenz. vertr., 
geſt. auf gute Zeugn. ev. u. mi⸗ 
litärfrei. Adreſſe O. Jahnke, 
Beek bei Berent Weſtpr. 9040 


1 verh. Oberſchweizer 
tüchtig u. erf. in ſ. Fach, m. gut. 
Zeugn., ſucht z. 11. Nov. Stellg. 

ei größerem Viehſtand. Gefl. 
Offert. unt. Angabe des Gehalts 
ſind zu richten an Oberſchw. J. 
Lanz, Eichwalde bei Neuteich. 

Ein ordentlicher, zuverläſſiger, 
29 Jahre alter 


Gärtner 


in allen Zweigen der Gärtnerei, 
wie Baumſchule, Obſtbaum⸗ und 
Roſenzucht, Topfpflanzenkultur, 
Palmen⸗, Marktpflanzentreiberei 
2c. und Binderei, Gemüſebau u. 
-Treiberei, ſowie in Landſchafts⸗ 
und Teppichgärtnerei gründlich 
erfahren, ſucht zum 1. November 
auf großem Gut oder Schloß⸗ 
gärtnerei verheir. Lebensſtellg. 

Gefl. Offerten unter Nr. 9046 
an den Geſelligen erbeten. 


Oftene Steſſen 
Haupt = Agenten 


für Volks⸗, Kapitalverſich. und 
Hypotheken, ſuchen wir an allen 
Orten bei ca. 60 Mk. Monats⸗ 
Einnahme. Meldungen an S.⸗ 
Direktor Hein, Danzig. 

Eine alte, gut eingeführte Le⸗ 
bens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
ſucht für Graudenz einen 


flüchtig. Hauptagenten. 

Offerten unter Nr. 9134 an den 

Geſelligen erbeten. 
General⸗Agentur 


einer Kranken- und Sterbekaſſe 
abzugeben. Offerten unter Nr. 


921 an den Geſelligen erbeten. 


Platz⸗Inſpektoren 
Graudenz bezw. Thorn, ſucht bei 
1500 Mk. Fixum, Diäten rc. die S.⸗ 
Direkt. der „Deuſchland“, Danzig. 

9003] Suche ſofort evtl. 1. 
Oftober cr. gewandten 

Bureaugehilfen. 

Gehalt monatl. 50 Mark. Be⸗ 
werber, welche gut protokolliren 
und Einkommenſteuerſachen ſach⸗ 
gemäß erledigen können, wollen 
ſich unter Vorlegung des Lebens⸗ 
laufes und der Zeugniſſe ſchleu⸗ 
nigſt bei mir melden. 


Labiſchin, 
den 21. September 1899. 
Der Bürgermeiſter. 
tzner. 


H andelsstand 


a. d. 
rtr. der 1 2 Fabrikate 

Je. bed. Fabrik⸗ 
Verkauf nur direkt an 
Konſumenten, nicht an Händler. 


. 0. 8845 an 


Agent für Thee 
geſucht. 


furt a. M., Thee⸗Import. [9105 


ourdand& Co., Frank⸗ J 


8793] Wir ſuchen noch 


wei 
eine 


jüngere Verkäufer 


für unſere Manufattur-, Kurzwaaren⸗ u. Konfektionsgeſchäfte, ſowie 


Derkäuferin 


für Borzellanwaaren, katholiſch, perfekt polniſch ſprechend. Zeug⸗ 
nijje, P bn ef und Angabe der Gehaltsanſprüche ſind den 


Meldungen eizufügen. 


Kupiee Konſum⸗Verein, E. G. m. b. H., Bruß Wor. 
Materialiſt per Okt. ſ. i. Auftrg. 
J. Koslowski, Danzig, Breitg. 63. 
Suche für mein Eijen-, Stabl- 
und Kurzwaarengeſchäft p. ſofort 
od. jpäter einen tüchtigen R 


Agenten 


für den Verkauf landwirthſchaftl. 
Maſchinen ſucht bei hoher Prov. 
Filiale Bromberg der A.⸗Geſ. 
A. Lehnigk, Betſchau. 14565 


Lohnend. Verdienſt! 


Große Eigarrenfabrik ſucht 
— 97 Vertreter u. Proviſions⸗ 
reiſende. Offerten briefl. unter 
Nr. 9094 an den Geſelligen erb. 


Reiſepoſten! 


Ein tüchtiger Gehilſe 
der in der Drogen- u. Kolonial⸗ 
waarenbranche gründl. Beſcheid 
weiß, kann ſogleich eintreten bei 
Bernh. Janzen, Elbing. 


Ein Korreſpondent 
flotter Stenograph, zum 1. Ok⸗ 
tober geſucht. 

wn des Geſelligen, 
randenz. 


Ei WEN WU ED Zr un 
Buchhalter⸗Geſuch. 
Für meine Handelsmühle, mit 

Getreide ⸗Geſchäft verbunden, 

ſuche ich von ſofort einen in den 

Branchen durchaus erfahrenen, 

ſoliden, zuverläſſigen und flott 

arbeitenden älteren Herrn. Ab⸗ 
ſchriften von Empfehlungen, 
ausführlichen Lebenslauf mit 

Angabe der Gehaltsforderung 

und ob kantionsfähig erbittet 

ohne Retourmarke unter Nr. 

8747 an den Geſelligen zu richt. 

8879] Zum ſofortigen Eintritt 
ſuche einen tüchtigen, jüngeren 


Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Offerten mit Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen erbittet 
Waarenhaus H. Lewinnek, 
Langendreer Weſtfalen. 


Herren⸗Konfektion. 

Suche für mein Spezial. Geſch. 
per ſofort event. 1. Oktober cr. 
einen perfekten 


Dekorateur 
welcher zugkräfteg zu dekoriren 
verſteht und guter Verkäufer ijt. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
u. Photographie ſind zu richten an 
Max Ruben, Inſterburg. 


Verkäufer 
Manufakturiſt 


8892] Suche 1. od. 15. Oktbr. 
tücht. chriſtl. Verkäufer, fertig 
poln. ſpr. Off. n. Zeugn. u. Photo⸗ 
graphie m. Ang. d. Gehaltsanſpr. 
bei freier Station erbittet 


Hermann Prinz 
in Neuenburg Wpr. 


8732] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 1. Oktober einen 


jungen Mann 


und einen Lehrling. 
Louis Zerenze, Rogaſen. 


85311 Suche per fojort evtl. 
1. Oktober cr. einen jüngeren, 
tüchtigen 3 

Gehilſen 
für meine Kantine. 
B. Motzki, Artl.⸗Kantine, 
Allenſtein. 
88291 Tüchtigen 
Verkäufer 
der auch größere Schaufenſter 
dekoriren kann, ſuche per ſofort 
für mein Manufaktur⸗ und 
Modewaaren⸗Geſchäft. 

Offerten nebſt Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſprüchen und Photo- 
graphie erbeten. 

Herrmann Goldſtein, 
3 Saalfeld Oſtpr. 

8847] Für mein Eiſenkurz⸗ 
waaren⸗ und Stabeiſen⸗Geſchaft 
ſuche ich per 1. Oktoder d. 38. 
einen tüchtigen, ſoliden 


Kommis. 
1 Sprache erwünſcht. 
ffert. mit Gehaltsanſprüchen 
ſind Zeugnißabſchriften beizu⸗ 


gen. 
Emil Knitter, Schulis. 


Ein junger Mann 
chriſtlicher Konfeſſion, findet in 
meinem Materialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft zum 1. Ok⸗ 
tober d. J. Stellung. Bewerber 
miifjen Alter, Militärverhältniſſe 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station exkl. Wäſche mittheilen. 

Carl Ritter, Strelno. 

8583] Suche zum 1. Okt. für 
mein Materialw., Schank⸗, Holz⸗ 
u. Kohlengeſch. einen tücht., fol. 


jungen Mann. 


H. Klaaſſen, Mareeſe 
bei Marienwerder. 

8028] um jofortigen Ein» 
tritt jude für mein Manufaktur» 
und Konfektions⸗Geſchäft zwei 
tüchtige F 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Abrahamſohn, Carthaus 
Weſtpreußen. 


Mann als 5 
Verkäufer. 


Offerten mit Gehaltsanſprüchen 


erbittet 
Johannes Reſchke, 
Braunsberg Oſtpreußen. 


8774] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Konfektions⸗ 


Geſchäft ſuche ich einen A 
tüchtigen Verkäufer 


der polniihen Sprache mächtig 
und im Dekoriren der Schau⸗ 
fenſter bewandert, per 1. reſp. 


15. Oktober zu engagiren. 
Joſeph Goetz, Dirſchau. 


Meldungen bitte ich Photo- 
graphie unter Angabe der Ge⸗ 


haltsanſprüche beizufügen. 


87451! Suche per ſofort reſp. 
olonials, 
Materialw.⸗ und Schankgeſchäft 
einen tüchtigen, der polniſchen 


1. Oktober für mein 


Sprache mächtigen 
jungen Mann. 


A. Galda, Johannisburg. 1 
Zum baldigſten Ein⸗ 


8863 
tritt ſuche ich einen tüchtigen 
Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Herren mit guten Empfehlung. 
wollen gefl. Offerten Photo⸗ 


graphie, Gehaltsanſprüche und 
Zeugni e beifügen. 4 
Ein Lehrling 
mit guter_ Schulbildung, aus 
achtbarer Familie, findet eben- 
falls baldigſt Placement. 
J. Roſenberg 
J. Salinger Nachfolger, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
Artelsburg Oſtpr 
7550] Suche per 1. Oktober cr. 
einen tüchtigen h 
Verkäufer 


und Dekorateur 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
und Abſchrift der Zeugniſſe erb. 


Max Altmann, 


Tuch⸗ u. Manufakturw.⸗ Geſchäft 


Brieſen Weſtpreußen. 
Auch kann ein 


Lehrling 


ſofort eintreten. 


Ein jung. Mann m. g. Zeugn., 
db. deutſch. u. poln. Sprache mächtig, 
flott. Expedient, findet v. ſogl. od. 1. 
Oktob. i. m. Deſtillat.⸗Geſch. Stellg. 
7537] A. Black, Allenſtein. 


Für mein Getreide⸗, Kunſt⸗ 
düngermittel- und Produkten⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort oder 
Ur ktober tüchtigen [8903 

jungen Mann 
Israelit). Derſelbe muß mit 
uchführung und Korreſpondenz 
vertraut und der poln. Sprache 
mächtig ſein. 

Moritz Zucker, Wreſchen. 

Für mein Kolonialwaaren- u. 
Deſtillationsgeſchäft en gros en 
detail ſuche ich per 

’ 1. Oktober er. 
einen jungen Mann 
der mit der Deſtillation voll⸗ 
ſtändig vertraut ſein muß und 
ſelbſtändig arbeiten kann. 

Offerten mitGGehaltsanſprüchen 
bei freier Station im Hauſe 
erbeten. 

ugniß⸗Abſchriften find bei⸗ 
zufügen. [8995 
S. Davis, Schwetz a. W. 
Ein Lehrling 
findet gleichfalls unter günſtigſten 
Bedigungen v. ſofort Aufnahme. 


8911} Für mein Kolonial-, Ma⸗ 


terial- und Deſtillationsgeſchäft f 


jude ich per 1. Oktbr. cr. einen 


tücht,, jung. Mann 
eval. Konfeſſion, der polnischen 
Sprache mächtig. 
Ebenfalls findet 
ein Lehrling 
von ſofort Stellung bei mir. 
Fritz Echterling, 
Jablonowo Weſtpreußen. 


9097] Für mein Tuch-, Manu⸗ 
faktur⸗, Emaille, Glas⸗ u. Pore 
zellan-Geſchäft jude per ſofort 
oder 1. Oktober cr. ein. tüchtig. 
Kommis, 1 Lehrling u. ein 
Lehrmädch. Poln. Spr. w. bevorz. 
C. Roſen baum, Neuteich Wpr. 

Ein junger 
Kommis 

der eben ausgelernt hat, arbeit⸗ 

am iſt, wird zum 15. Oktober er. 

r ein Delikateſſen⸗Geſchäft ge⸗ 
ucht. Meldung. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 8967 durch 
den Geſelligen erbeten. 

91351 Für ein beſſeres Reſtau⸗ 
rant wird von ſofort ein 


junger Mann 
eſucht, Materialift mit 200 Mk. 
aution, der das Buffet auf 
eigene Rechnung übernimmt. 
Fritz Bunn, Grau denz, 
Markt 15. 


Für mein neu zu errichtendes 
Cigarren ⸗Spezlal⸗Geſchäft ſuche 


per bald einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Offerten nebſt Photographie 
und Zeugnißabſchriften pe unt, 
8701] Für meine Deitillation, 
verb. mit Bierſtube, ſuche ich 
zum 1. Oktober einen zuver⸗ 
läſſigen 


jungen Mann. 
Offert. nebſt Gehaltsanſpr. u. 
Einſendung d. Zeugn. ſind zu 
richten an 
Hermann Berndts Wittwe, 
Bütow in Pom. 


NN R RAR 


8487] Für mein Mar HY 
N nufakturwaaren⸗ und % 

Konfektions » Geſchäft 

ſuche per 1. Ottober % 
% einen tüchtigen 


Verkäufer & 


der der polniſch. Sprache 
x mächtig ijt, und einen % 
Lehrling. 
Meldungen nebſt Zeug⸗ 
niß⸗Abſchriften und Ge⸗ 
7 halts Anſprüchen bei % 
N freier Station erbittet * 
Adolf Levy, Oſtpreußens ein 


Mrotſchen. 1 tii ti ¥ v la : 
AN MINER hee Her 


8273] Einen älteren und einen 
geht, der Getreidefenntnifje 


jüngeren 6 hilf 
ehilfen beſitzt und mit Komtorarbeiten 
für ed e nie und. g Nie 1 
ranche, der polnischen Sprache x 
mächtig, ſucht per 15. 10. resp. unter Nr. 9128 a. d. Gefell. erb. 
11 9123] Für mein Unterofftzier⸗ 


dl. cr. 
Paul n Diterode | RKafino 2/35, v. 1. Oktober ab in 
ſtpreußen. Dt.⸗Eylau, fuche ich ein. kautions⸗ 

8997] Für mein Tuch, Ma- fähigen 
nufaktür⸗ a jh und Konfek⸗ 


Verkaujer (Chriſt) 
im Dekoriren größerer Schau⸗ 
fenfter erfahren, für unſer 
Mauuſaktur- u. Konfektions⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt 
geſücht. Polniſch ſprechende Be⸗ 
werber bevorzugt. 

Lönz & Ko., Oberhauſen 
— Rheinland. [8026 

8953] Für mein Tuch, Mas 
nufalturw.⸗, Herren⸗Garderoben⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. November 
einen tücht gen, jüngeren 

Verkäufer 
welcher auch ev. eben die Lehr⸗ 
zelt beendet hat, zu engagiren. 

Offerten erbittet 
L. Hirſchberg Inſter burg. 


Drogiſt. 

Suche für mein Drogen⸗ und 
Barbengelhäft per 1. Oktober 
nach ab en einen tüchtigen 
branchekundigen 


jungen Mann ſowie 


eine erſte Kraft 

ur Leitung meiner Filiale. Nur 
perren mit Ja Zeugniſſen wollen 
ſich melden. Offerten unter Nr. 
9006 an den Geſelligen erbeten. 

Zum möglichſt fojortigen An⸗ 
tritt wird für das „Komtor und 
Lager“ einer größeren Mühle 


jungen Mann, 
Otto Behrendt, Graudenz; 
Kantinier 1/35. 
9011] Für mein Herrengar⸗ 
deroben⸗ und Damen ⸗Konfek⸗ 
tions⸗Geſchäft ſuche zum baldig. 


tions⸗Geſchäft ſuche p. 1. reſp. 
15. Oktober noch einen tüchtigen, 
ſelbſtändigen 


Verkäufer 
eine Verkäuferin 


— Eintritt einen gewandten 
ein Volontär tüchtigen 
Sein Lehrmädchen. Verkäufer 


der der polniſchen Sprache mächt. 
ijt. Offerten mit Photographie, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 


Zeugnißabſchr., Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbittet 
Sam. Loewenſtein, Leſſen, 

erſtes Waarenhaus. 


. EB a S. Schendel, 
8950] Von ſofort oder Anfangs 3 
Oktober jude ich für mein Ma⸗ eee 


nufaktur⸗ und Konfektions⸗Ge⸗ 
ſchäft einen tüchtigen 


Verkäufer. 


9124] Für mein Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtig., der poln. Sprache mächt. 


Den Meldungen bitte Gehalts⸗ 3 

anſprüche bei freier Station bei⸗ Verkäufer. 

zufügen. Anton Hoffmann, Strasburg 
M. Wagner, Rehden Wpr. Weſtpreußen. 


8942] Für mein Manufakturw.⸗ 

u. Konfektions⸗Geſch. ſuche p. fof. 
tüchtigen Verkäufer 
für Kurzwaaren 


tüchtig. Verkäuferin. 
Photographie, Gehaltsanſpr. bei 
freier Station. 

H. Rewald, Treptow a. R. 


Auch können 


zwei Lehrlinge 
von ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eingeſtellt werden. 
9010] Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. einen tüchtigen 


Derkäufer 


der fertig polniſch ſpricht. 
Meldungen mit Abſchrift der 
Zeugniſſe und Gehalts⸗An⸗ 
sprüchen erbittet 

Moritz Rosenthal. 


Gewerbe Industrie 


Ein Schriftſetzer 
Nichtverbändler), 8 
tenograph (180 Silben), zum 
1. Oktober geſucht. Lohn 25 Mk. 


Biſchofsburg. \ 
8985] Einen tüchtigen ati Seed Stegen, 
Verkäufer 


2 
Schriftſetzer 
ſ. d. Kreisblattsdruckerei i. Stuhm.⸗ 
Abe tüchtiger, a 


ſolider 
Schweizerdegen 
N-B., welcher an den Maſchinen 
ſelbſtändig arbeitet und in allen 
Satzarten bewandert ijt, findet 
vom 9, November d. $8. ab 
dauernde Kondition. Offert. mit 


fuchetits m. Tuch⸗ Manufaktur u. 
bufektions⸗Geſchäft bei gutem 
Gehalt zum baldigen Eintritt. 
Den Offerten bitte Gehaltsan⸗ 
ſprüche u. Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 
Laudon's Nachfolger, Louis 
Anker, Roſenberg Wpr. 
8994] Für mein Schank⸗, Ko⸗ 
lonial⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗ 
aye ſuche per ſofort oder 
1. Oktober einen tüchtigen 


Verkäufer Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
d ini Sprache an prüchen an 
machte ft nn Bi & Wnukowski, 


Gneſen. 
8928] Jüngerer 
Schriftſetzer 
zum ſofortigen Antritt gaat 
„ Holz, Bütow, Bez. Cöslin. 


Jünger. Schriftſetzer 
für dauernde Stellung geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erb. [8956 
Roh. Lach, Gerdauen Oſtpr. 


Schweizerdegen 
Bag u. fleißig, kann fof. eintret. 
Ballhauſen, Bromberg. [9073 


1 bis 2 , 
Nicht⸗Verbändler) ſucht zum ſo⸗ 
an Eintritt [6639 
F. W. Czygan, Buchdruckerei, 

Marggrabowa. 


Buchbinder⸗Gehilfen 
werden erſucht, an wichtiger 
Mittheilung ihre Adr. mir an⸗ 
zugeb. Stellenſuch erh. jederzeit 


ſind Gehaltsanſprüche und Zeug⸗ 
niſſe beizufügen. : . 
L. Tuchler, Driczmin. 


Verkäufer u. Lageriſt 


flott, gewandt, engagirt p. 15. Okt. 
ür dauernde Stellung [9055 
Waarenhaus Max Salerkein, 
Berlin, Wörtherſtr. 23. 
9102] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und Wäſche⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per bald od. 1. Okt. 
cr. einen tüchtigen 


jüngeren Kommis 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station und Wohnung Bewerb. 
beizufügen. 

Kaufhaus Jacob Becker jr., 

Liſſa i. P. 


cha Für mein Kolonſalw.⸗ 
Geſchäft u. Reſtaurant ſuche per 
1. 10. cr. einen tüchtigen, der 
polniſchen Sprache mächtigen 


unentgeltl. Ausk. üb. off. Stell. 

jungen Mann. in d. Prov., ſow. üb. ganz Dtſchld. 

R. Kova en Strasburg u. dem Ausland, m. Ang. d. Lohn⸗ 

eitpreußen. u. Arbeitsverhältn., durch Alfred 

8945] Für mein Poſamentir⸗, Hanke, Danzig, Brodbänteng. 36. 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗Geſchäft 9075] Ein junger, tüchtiger 


ſuche zum ſofortigen Antritt ein. 


tüchtigen Verkäufer 
der im Dekoriren firm und der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
. ut Feugagabſch ban 

oto ie, Zeugnißabſchrift. 
und Bebaltsanipr chen ohne 
Station erbeten. 

Albert Abraham. 

Juowrazlaw. 


Buchbindergehilfe 
— 22 dauernde Stellung 
ei C. A. Müller, Bromberg. 


8738] Suche per ſofort 
zwei Braugehilfen 
und zwei Lehrlinge. 


1 leider, Dampfbrauerei, 
a 65 ſterode Oſtpr. 


cn 


122 


— 


Ie Derek 


imaao 


ere. er 


—— 
2 


Seger 


ae 


Zum 1. Oktober geſucht ein 
junger Menſch, zwiſchen dem 14. 


und 16. Lebensjahre, als [8735 
2. Diener. 


Offerten unter L. L. 53 poſt⸗ 


lagernd Danzig erbeten. 


Unverh. Kutſcher (Kavall.), z. 


Reitpferden ſofort geſucht. 


8871] Graudenzer Tatterſall. 
8496] Hoteldiener, jung und 
kräftig, mit nur guten Zeugniſſen, 
kann ſofort eintreten in Schliep's 
= Zeugniß- 
Abſchriften oder Vorſtellung wird 


Hotel, Bromberg. 


verlangt. 
8824] Ein nüchterner, 


tüchtiger Hausdiener 


kann ſofort eintreten bei 
C. Janke, Hotelbeſitzer, 
Schlochau Weſtpr. 


Ein junger Diener 
um 1. oder 15. Oktober er. ge⸗ 
f Anfangsgebalt 150 b. 180 
Mark neben freier Livree und 
Off. Rummels⸗ 
Pom. poſtl. 100 erbet. 


Arbeiter⸗Annahme. 


7408] Die diesjährige Cam⸗ 
vagne beginnt am Dienſtag, 
eptember er. und 
werden Arbeiter, nicht unter 
16 Jahr., hier auf der Fabrik 
1 Jeder Arbeiter 
muß im Beſitz von Arbeits⸗ 
vapieren, ſowie der Inval.⸗ 
u. Altersverſcherungskarte 


ucht. 


Betitiguas. 
burg t. 


den 26, 


angenommen. 


ſein. Zuckerfabrik Melno. 


Zu unſerer am Donnerſtag, 


den 5. Oktober er., früh, be- 
ginnenden Campagne ſtellen 


wir a : 8908 
Männliche Arbeiter 
über 16 Jahre alt, von 
Dienſtag, den 3. Oktober 
er. an, ein. Jeder Arbeiter 
muß mit den nöthigen Pa⸗ 

vieren verſehen ſein. 
Zuckerfabrik Tuczuo 


Provinz Poſen, Bahnſtation 
Jakſchitz. 


Kopfſteinſchläger 
finden bei gutem Akkord ſofort 
dauernde Beſchäftigung beim 
Unternehmer Albert Klütz, 
8944] Gollnow. 
‚Lehrlingsstellen 
5896] Für mein Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillations⸗ und Schankgeſchäft 
ſuche ich zu baldigem Antritt 

einen Lehrling. 
Carl Iſert, Zirke. 


Lehrling 
ohne körperliche Gebrechen, für 
ſofort oder auch ſpäter verlangt 

Arthur Krauſe, Uhrmacher, 

8676] Graudenz. 

88371 Wir ſuchen für unſer 
Saatgetreide⸗ und Leinſaatge⸗ 
ſchäft zum 1. Oktober a. c. einen 

Lehrling. 
Vergütigung wird gewährt. 
Breunig & Schwantes, 
Stettin. 
9030] Suche von ſofort zwei 
Lehrlinge. 
A. O, Schulz, Barbier u. Friſeur, 
Schönſee Weſtpr., Wilhelmſtr. 


Zwei Lehrlinge 
zur Fleiſcherei u. Wurſtfabrika⸗ 
tion mit elektriſchem Betriebe, 
ſucht C. Hapke, Graudenz, 
Marienwerderſtraße 30. [8939 


Ein Lehrling 
findet in meinem Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillationsgeſchäft von ſogleich 
Aufnahme. 18531 

B. Herzberg, Leſſen Wpr. 

Ein Lehrling 
für die Sattlerei, kann ſogleich 
eintreten bei 18567 

E. Heider, Pröckelwitz 
bei Chriſtburg. 


1Gärtnerlehrling 


von ſofort oder ſpäter ge⸗ 
8450 


ſucht. 184 
J. Marſchalkowski, 
Handelsgärtnerei, Zoppot. 


Wir ſuchen für unſer Kolonial⸗ 
waar.⸗, Deſtillations⸗ u. Eiſenge⸗ 
ſchäft einen 9 [8524 

Lehrling 
mit guter Schulbildung, der der 
polniſchen Sprache mächtig iſt. 
H. v. Hülſen Nachf., 
Biſchofswerder. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, fürs 
Comtoir, per 1. Oktober cr. gef. 
Herrmann Thomas, Thorn, 
Honigkuchenfabrik. [8778 


Lehrling 
chante welder Konfeiflon, ger 


uct. 
Guſtav Wolff's Eiſenhandl ung 
Culm. 


5197] Für meine Wind⸗ und 
Dampfmühle ſuche per fofort 
oder ſpäter einen £ 
Lehrling 
mit den nöthigen Schulkennt⸗ 
niſſen. Gehalt des letzten Lehr⸗ 
jahres nach Uebereinkunft. 
„Söhne achtbarer Eltern mögen 
ſich melden bei 
A. Kleinmann, Neuteeich 
Weſtpreußen. 


Lehrling 
kann unter günſtiger Bedingung 
eintreten. C. Kokoſchewski, 
Friſeur u. Zahntechniker, 
81751 Graüdenz. 


zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern. 
Paul Blum, Culm a. W. 


lations⸗Geſchäft kann ſich ein 
; Lehrling 
mit guter Schulbildung melden. 
V. L. v. Kolkow, Danzig. 


Ein Lehrling 


kann von Oktober oder auch 
ſpäter eintreten. [9103 
B. Krupp, Bäckermeiſter, 
F 
9111] Für mein Eiſen⸗ und 
Eiſenwaarengeſchäft ſuche per 
ſofort einen 


Cehrling 
mit guter Schulbildung, und der 
volnſſchen Sprache mächtig. 
Otto Moldenhauer, Culmſee. 
8717] Suche für mein Tue, 
Manufaktur⸗, Herren- u. Damen⸗ 
Konfektionsgeſchäft x 
zwei Volontäre 
der polniſchen Sprache mächtig, 
per ſofort reſp. 1. Oktober gegen 
Vergütigung. 
D. Kallmann, Neidenburg. 


9042] Suche für ein Mädchen, 
18 Jahre alt, aus guter Familie, 
Stellung zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft u. d. feinen Küche a.größ. Gute 
Off. erb. Oskar Kunz, 

Molkerei Gumbinnen. 
89751 Ein auſtändiges 
Mädchen 
ſucht Stellung als beſſeres 
Stubenmädchen auf dem Lande 
Off. u. 320 poſtl. Jezewo Wpr. 


Kindergärtnerin 

1. Klaſſe, kath, geübt in Hand⸗ 
arbeiten und Schneiderei, empf. 
d. Kindergärtnerinnen⸗Bildungs⸗ 
Anſtalt Danzig, Schilfgaſſe 5. 

9112) Ein junges Mädchen, 
das die Buchführung erlernt 
hat, ſchon in Stellung geweſen 
und gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
Stellung zum 1. Oktober im 
Komtor oder an der Kaſſe. 
” Gefl. Offerten an Frl. Ida 
Wannovius, Tilſit, Deutſche 
Straße 23, II erbeten. 

£074) Ein j., geb. Mädchen, ge⸗ 
übt in ſämmtl. Handarbeiten u. 
Schneid., ſucht St. a. Kinderfrl. 
od. Stütze bei Familienanſchl. v. 
1. Okt. Off. bitte unt. Nr. 6666 
an die Annonc.⸗Annahme für d. 
Geſelligen in Bromberg zu ſend. 

Gebildete Frau 2 

mit gut. Sena. ſ. v. fof. od. fpat. 
Stellg. zur ſelbſt. Führ. e. feinen 
Haush. od. ſonſt. Vertrauensſtell. 
Gleichv. ob Stadt, Land o. Ausl. 
Off. u. Nr. 9109 an d. Geſell. erb. 


Ein junges Mädchen 
aus ſehr guter Familie, w. i. d. 
Schneiderei gew. iſt, ſucht Stellg. 
als Kinderfrl. od. bei alleinſtehd, 
Damen z. 1. Okthr. oder ſpäter. 
Meldg. wd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 8983 d. d. Geſelligen erbet. 


Offene Stellen. 
7046] Suche zu Okt. e. ev., mus, 
Erzieherin 

für 5 Kinder (3 Abth.). 
Bohrſch. Mockrau b. Graudenz. 
8910] Zum 1. 10. cr. wird ein 


junges Mädchen 


Kindergärtnerin 2. Klaſſe, 
aus anſtändiger Familie geſucht. 
Nur ſolche mögen ſich melden, 
die wirklich gut mit Kindern 
um ugehen verſtehen und ſich 
auch der Hausfrau nützlich ma⸗ 
chen wollen. Angenehm wäre 
ein Mädchen, das eventl bereit 
wäre, im Frühjahr nächſten 
Jahres mit nach Afrika zu ge⸗ 
hen. Meldungen mit Zeugniſſen 
und Gehalts⸗Anſprüchen an 
Frau H. Hannemann, 
Wolka per Gutfeld Oſtpreußen, 
erbeten. Falls das junge Mäd⸗ 
chen nach Afrika mitgeht, muß 
dasſelbe ſich für drei Jahre ver⸗ 
pflichten und wird in dieſem 
Falle freie Hin⸗ und Rückfahrt 
gewährt. 
8560] Su tO 
eine geprüfte, evangel., muſikal. 
Lehrerin 
für drei Mädchen von 9 bis 12 
Jahren. Heymann, Pinsk 
bei Schubin. 


Kindergärtnerin 
I. Klaſſe, mit Pa. Zeugniſſen von 
ſofort geſucht. Meld. mit Zeugn.⸗ 
Abſchriften briefl. unter Nr. 8777 
an den Geſelligen erbeten. 
Eine geprüfte 
Lehrerin 


od. Kindergärtnerin 
1. Klaſſe, evangel., nicht unter 
20 Jahren, welche den erſten 
Muſikuntericht ertheilen kann, 
wird bei Familienanſchluß für 
zwei Kinder von 9 bis 10 Jahr. 
zum baldigen Antritt geſucht. 
Gehalt 300 bis 400 Mark. 

Offerten unter Nr. 9083 an 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Beſatz⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗, Kurz⸗, Galanterie⸗, 
Woll⸗ und Spielwaaren⸗Geſchäft 
ſuche eine tüchtige [8957 

Verkäuferin 
per ſofort oder 1. Oktober. 


Stellung dauernd u. angenehm. 
Paul Schlegel, Pr.⸗ Holland. 


8938] Für mein Kolonial-, Ma- 
terial“ u Deſtill.⸗Geſch. ſuche ich 


Für m. Kolonialw.- u. Deſtil⸗ 


Suche zum 1. Oktober | 9 


Für mein Manufaltur- 


waaren⸗, Tuch⸗ und Kon⸗ 
e ſuche ich 
per bald zwe (8465 


Holontäre 


der polniſch. Sprache mächtig. 


Louis Hirschfeld, 
Bütow in Pommern. 


8935] Zwei kräftige 
Gärtnerlehrlinge 


können zum 1. Oktober er. in 


der hieſigen Gärtnerei unter 
3 Bedingungen ein⸗ 
reten. 


Die fürſtl. Gärtnerei 


Jablono wo Weſtpreußen. 


3 — 
Ein Sohn 
achtbarer Eltern, 
hat, Kellner zu werden, 
Stellung von ort im [8981 
„Hotel zum Kronprinzen“, 
Dt.-Eylau Wpr. 


Eiſenwaaren-Geſchäft ſuche ich 
einen Lehrling 
mit 2 Schulbildung. 

G. A. Martens, gegr. 1790, 


uchel. 


Frauen, Mädchen, | 


Ber jofort od. 1. Ottober 


jude 
Kurz», 
Geſchäft 


mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen 


bei hohem Gehalt. : 

Offerten mit Zeugnißabſchrift., 
Gehaltsanſprüchen und Photo- 
graphie erbittet 


Sächs. Engros = Lager 


M. Jakubowski, 
Graudenz. 


Eine 2. Verkäuferin 
die ſchon in einem Fleiſch⸗ und 
Wurſtgeſchäft thätig geweſen iſt, 
kann ſofort reſp. 1. Oktober ein⸗ 
treten bei 912 
Carl Schmidt, Graudenz. 
7911] Zum 1. Oktober d. Is. 
ſuchen wir eine gewandte 
Verkäuferin 
(moſ.), für Kurz⸗, Galanterie- 
und Tapiſſeriewaaren. Familien⸗ 
anſchluß gewährt. Gebaltsan- 
ſprüche bei fr. Station, Zeugniß⸗ 
abſchr. und Photographie an 
R. Philipp & Sohn, 
Filehne a. d. Netze. 
8432] Zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
der vpolniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig, ſuche per ſofort 
bei freier Station und Familien⸗ 
anion Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet 
Kaufhaus J. Benski, 
Mewe. 
9143] Ein ordentliches 


Buffetmädchen 


ſowie einen 
jungen Kellner 
ſucht per ſofort 
Kilian, Waldhäuschen, 
Graudenz. 
8812] Zum 1. Oktbr. ſuche ein 
freundliches flottes 


junges Mädchen 


f. m. Konditorei a. Verkäuferin 
und z. Bedienung der Gäſte im 
Reſtaur. Off. bitte briefl. mit 
Phot. u. Gehaltsanſpr. Marien⸗ 
werder, Breiteſtr. 5 zu ſenden. 

8430] Cine evangeliſche, 

gebildete Dame 
geſ. Alters, wird in Folge Todes 
der Hausfrau zur Unterſtützung 
der Tochter bei Führung des 
kleinen ländlichen Hausſtandes 
geſucht. Offerten nach 
Hansguth 
bei Rehden Weſtpreußen. 

8825) Für mein Detail-Ge- 
ſchäft ſuche ich zum baldigen 
Antritt eine 2 > 

erſte Verkäuferin 
welche möglichſt mit der Branche 
vertraut und der poln. Sprache 
mächtig iſt. Penſion evtl. im 


auſe. 
„ Ernſt Mir, 
Seifen⸗ u. Parfümerie⸗Fabrik, 
Bromberg. 


8559] Für mein Rolonialwaar.- 
und Reſtaurationsgeſchäft ſuche 
per ſofort oder ſpäter eine tücht. 


Verkäuferin 
mit nur guten Zeugniſſen. Den 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
beizufügen. 
Carl Sperber, Kolmar i. P. 


Tüchtige Verkäuferin 
erſte Kraft, polniſch ſprechend, 
ſuche für die Kurz⸗ u. Wollwaar.⸗ 
Abtheilung meines Geſchäfts. 
Den Bewerbung. find Orig.⸗Zgn., 
Photographie und Mittheilung 
der Gehaltsanſprüche beizufügen. 
8862] Bernhard Henſchke, 
Neumark Wpr. 


8589] Suche per ſofort oder 
1. Oktober für mein Material⸗ 
waaxen⸗ und Schankgeſchäſt ein 
anſtändiges 5 

Fräulein (moſ.) 
das auch nähen kann, jedoch nicht 
Bedingung, der polniſchen Spr. 
aber mächtig iſt. Den Meldung. 
ſind Gehaltsanſprüche u. Zeug⸗ 
niſſe beizulegen. 

Stein, Altmark Weſtpr. 


welcher Luſt 
findet 


7173] Für mein Kolonial⸗ und 


für mein Bojamenten», 
Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
18922 


ein evangeliſches 


Mädchen für Alles 


Nr. 8848 an den Geſelligen erb. 
7331 Von ſogleich oder 1. 
Oktober cr. wird ein einfaches, 


älteres 
Mädchen 


oder kinderloſe 


Wittwe 
die keine Arbeit ſcheut und die 
Wirthſchaft führt, von einem 
älteren Herrn aufs Land geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſpruch 


an 
J. Czarnecki, Emilienhof p. 
Stendſitz Weſtpr. 


8982] Zur Erlernung der feinen 
Küche und Wirthſchaft iſt die 
Stelle eines 


Lehrfräuleins 


zum 1. Oktober im 
„Hotel zum Kronprinzen“, 
é Dt.⸗Eylau Wpr. 
frei. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 


Stütze der Hausfrau 
welche gleichzeitig die Gäſte zu 
bedienen hat, v. fof. o. 1. Okt. geſ. 
Off. u. Nr. 9007 an d. Geſell. erb. 


Geſucht 
kräftige Meierin 


für Butteret und Haushalt. 
Meierei Kgl. Blumenau 
b. Miswalde Opr. [8980 
Zum 1. Okrober ſuche evangl., 
perfekte Köchin 
die Federviehzucht verſteht und 
übernimmt. Meldung. mit Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſprüch. erb. 
Paul Dittrich, Fabrikbeſitzer, 
Villa Hochwaſſer b. Zoppot. 
Wirthin 
vollſtändig ſelbſtändig, tüchtig in 
ederviehzucht, ſparſam, wird 
ei 240 Mark Anfangsgehalt z. 
1. Oktober geſucht. [8937 
v. Campe, Adminiſtrator, 
Wtelno b. Triſchin. 
8998] Suche zum 15. Oktober 
ev. 1. November eine tüchtige 


Wirthin 


8 reſp. Stütze, erfahr. in Kälber⸗ 


und Federviehaufzucht. Milch 
wird zur Molkerei geliefert. 
Um Einſendung der Zeugniſſe 
mit Gehaltsanſprüchen erſucht 
Frau Oberinſpektor Schwing, 
Grafſchaft Quittainen 
bei Pr.⸗Holland Oſtpreußen. 
8695] Suche von gleich oder 
1 Oktober ein gewandtes 
junges Mädchen 
aus anſtändiger Familie, für mein 
Fleiſch⸗ und urſtwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft. Bevorzugt werden ſolche, 
welche bereits in ähnlichem Ge⸗ 
ſchäft thätig waren. Zeugniß⸗ 
Abſchriften nebſt Photographie 
erbeten. Offerten zu richten an 
Emil Depner, Fleiſchermeiſter, 
Pr.⸗Stargard. 
8475] Suche per ſofort 
moſ. Mädchen 
als Stütze der Hausfrau, ſowie 
auch für mein Schank⸗ und Ma⸗ 
terial⸗Geſchäft. Familienanſchl. 
Julius Markus, Seeben 
per Koſchlau. 
8580] Dom. Gutenwerder 
bei Znin ſucht zum 1. Oktober 
oder ſpäter eine gut empfohlene, 
erfahrene, polniſch sprechende 
Wirthin 
perfekt in Küche und Federvieh⸗ 
aufzucht. Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften erbeten. 
Eine ältere i 5 
Wirthin 
die ſelbſtändig gut kocht und 
Aufſicht bei Kindern übernimmt, 
wird von gleich geſucht. 
Offerten unter Nr. 8721 an 
den Geſelligen erbeten. 


Tüchtige Wirthin 
welche zugleich Meierin iſt und 
mit Alfa⸗SeparatorBeſcheid weiß, 
wird für bald nach Sachſen ge⸗ 
ſucht. Meldungen nebſt Gehalts⸗ 
anſprüchen erbittet [8748 

Wockenfuß, Adminiſtrator, 

Bialutten Oſtpr., Poſt. 
Wirthin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
für kl. Haush. u. Aush. i. Geſch. 
per 1. 10. 99 geſucht. Hilgendorf, 
Gaſthofsbeſ., Staykowo b. Lubaſch. 


gis einen größeren Haushalt 
auf dem Lande wird ein anſtänd., 
in der Wirthſchaft erfahrenes, 
junges Mädchen 4 
als Stütze 

von gleich geſucht. Kenntniſſe 
in der Schneiderei erwünſcht. 

Meldung. unter Nr. 8522 an 
den Geſelligen erbeten. 


Aelt., alleinſt. Dame ſ. zum 1. 
od. 15. Okt. od. Martini [8486 


Stütze 
mit beſcheidenen Anſpr. Selbige 
muß gut kochen u. backen können. 
Gehalt 200 Mk. Zeugn.⸗Abſchr. 
unt. W. T. poſtlag. Frögenau 
Oſtpr. einſenden. 

9058] Suche zum 1. Oktober 
junges, zuverläſſiges 


Mädchen 
z. Hülfe m. 3. Zt. kränkl. Frau 
in d. Hauswirthſch. und zur Be⸗ 
aufſichtig. m. Kinder (6, 3, 2 J.) 
ohne Vergütig. od. bei kl. Taſchen⸗ 
geld. Familienanſchluß. Dienſt⸗ 
mädchen vorhanden. 

Paſtor G. Meyer 

in Friedrichsbruch bei Koſſabude 

Weſtpreußen. 


Zum ſofortigen Antritt wird 


geſucht. Dieſes muß beim Feder⸗ 
vieh und Waſchen behilflich ſein. 
Lohn 40 Thaler. Offerten unter 


Ein Mädchen oder 


alleinſtehende Frau 
wird zur jelbjtäudigen Bewirth⸗ 
ſchaftung einer Reſtauration per 
1. Oktober er. bei gutem Gehalt 
geſucht. Offert. unter Nr. 9086 
an den Geſelligen erbeten. 


Verkäuferin 
die auch in der Wirthſch behilflich 
ein Per ſowie ſämmtliches hej- 
ere Perſonal, empfiehlt und er⸗ 
bittet Aufträge. Frau Schwark, 
Königsberg i. P., Altſt.⸗Bergſtr. 28. 
Suche ein junges Mädchen als 


Kaſſirerin 
für eine kleine Stadt von ſo⸗ 
order Buchführung nicht er⸗ 
orderlich. 

Offerten unter Nr. 8720 an 
den Geſelligen erbeten. 

9084] Für mein Manufaktur⸗, 
Kurz⸗, Modewaaren und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft ſuche ein 

Lehrmädchen 
moſ., der polniſchen Sprache 
mächtig. Sonnabend geſchloſſen. 

Neumann Leiſer, Exin. 

90211 Zur Unterſtützung der 
Hausfrau ſindet evg, gebildetes 

junges Mädchen 
das ſich im Haushalt vervoll⸗ 
kommnen will, angenehme Stel⸗ 
lung bei altem Ehepaar auf dem 
Lunde, ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung. Antritt 1. Ottober od. 
ſpäter. Gefl. Offerten an 
Gutsbeſitzer Altmann, Neuhof 
bei Lubin, Prov. Poſen. 


Erfahrene Wirthin 
geſucht ſofort bei hohem Gehalt. 
Beaufſichtigung des Melkens u. 
Eentrifugen-Bedienung. Geb alts- 
forderung, Zeugniſſe einzuſd. an 

Semrau, Klein mühl 
bei Stöwen, Oſtbahn. [9004 
Suche z. 1. Okt. d. Is. ein j., 
evg. Mädchen 
aus anſt. Familie, nicht unter 
18 Jahren, zur Erlernung der 
Wirthſchaft ohne gegenſeitige 
Vergütigung. 19005 
Frau Elſe Rehfeld, 

Wilhelmsort b. Bromberg. 
Zum 1. od. 15. Oktober wird 
ein gut empfohlenes = 8 
Wirthſchafts fräulein 
auch tüchtig in Federviehzucht u. 
Schlächterei, geſucht. Gehalts⸗ 
forderungen u. Zeugniſſe briefl. 
unter Nr. 9008 a. d. Geſell. erb. 
8936] Zum 1. Oktor. cr. reſp. 
etwas ſpäter wird eine junge 

Wirthin 
gegen 180 Mark Gehalt geſucht. 
Offerten unter M. L. poſtlagernd 
Witoslaw, Kreis Wirſitz. 

Suche zum 15. Oktober für 
meine Konditorei ein freundliches, 
beſcheidenes = 

junges Mädchen 
von angenehmen Aeußern und 
mit guter Handſchrift als Ver⸗ 
käuferin. Meldungen mit Zeug⸗ 
nißabſchriſten nebſt Photographie 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Au ſchrift Nr. 8960 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein jung. Mädchen 
que Beaufſicht gung von drei 
indern, die im Haushalte mit 
thätig ſein muß, ſucht per 1. Ok⸗ 
tober d. 38. 19129 
M. Roſenberg, Inowrazlaw. 
Suche zum 1. November eine 
durchaus tüchtige und zuverläſſ. 
Wirthin 
welche perfekt in der fein. Küche 
und im Backen iſt. 
Gehalt 300 Mark per anno. 
Photographie und Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind zu ſenden an 
Frau Eliſe Müller, Kittnau 
bei Melno Wpr. [9015 
Ein in der Wirthſchaft u. Küche 


erfahrenes Fräulein 


mit guten Zeugniſſen, z. 15. Oftbr. 
cr. geſucht. Gehalt p. a. 360 Mk. 
Bewerbungen ſind Bild und 
Zeugnißabſchriften beizufügen. 
Frau N. Conitzer, 
Marienwerder. 9072 
Suche zum 1. Oktober ein geb., 
junges, evangel. Mädchen als 


Stütze der Hausfrau. 


Dasſelbe muß perfekt kochen, auch 
etwas ſchneidern können. Keine 
Außenwirthſchaft. Familienan⸗ 
ſchluß. Gehalt 300 Mark. 

Johanna Streich, 

Schönhauſen b. Mrotſchen. 

8897] Suche per 1. Oktober cr. 
eine ältere, perfekte 


Köchin 
1. ein Stubenmädchen 


für ein Hotel, bei hohem Lohn. 
Meldungen und Zeugniſſe find 
einzuſenden an 
Tuchler, Gollub. 

9080] Geſucht zum möglichſt 
baldigen Antritt eine tüchtige, 
beſcheidene, mit guten Zeugniſſen 
verſehene ag 

Köchin 

die etwas Hausarbeit mit zu 
übernehmen hat. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gebaltsanjpriide 
an Domaine Groß⸗Guttowy 

8206] Ein junges, anſtändiges 

Mädchen 

das keine Arbeit ſcheut und ſich 
in der Haus⸗ und Landwirth- 
ſchaft ausbilden möchte, findet 
bei Familienanſchluß zum 1. reſp. 
15. Oktober Aufnahme. 
Hellwig, Alten bei Scharnan. 


8909] Suche zum 1. Oktober od. 
ſpäter eine evang., gut empfohl. 


ae „ Virthin 
uglei eierin, die perfekt in 
der Küche u. Herſtellung feiner 
Maze, Be Kälber⸗ u. Ges 
elaufzucht vertraut iſt. Ge 
ba t 240 Mk. und Lantione. . 
Frau Oßmann, Sallio 
bei Meluo, Kreis Graudenz. 


Eine ältere Wirthin 
alleinſtehend, zuverläſſig, mit 
Milch⸗ und „Gartenwirthſchaft, 
ſowie Geflügelzucht vertraut, 
wird von ſofort zur ſelbſtän⸗ 
digen Führung der Wirthſchaft 
für Gut Bergenthal bei Allen⸗ 
ſtein geſucht. Offerten mit Zeug⸗ 
nißabſchriften und Angabe der 
e an [8966 
M. Lion, Allenſtein. 
8969] Beſſeres i 
jüdiſches Mädchen 
welches kochen kann und leichte 
Hausarbeit übernimmt, wird für 
ſtreng rituellen Haushalt einer 
älteren Dame geſucht. 

W. Sieburth, Culm Wor. 
90761 Suche für m. Feinbacerei 
ein jung. Mädchen 
zur Erlernung des Geſchäfts, bei 
vollſtändigem Familienanſchluß. 
A. Schallhorn, Bromberg, 
Wollmarkt 1. 

9054] Ein jüdiſches, junges 
Mädchen, das gut kochen kann, 
wird zur Stütze d. Hausfrau 
in einer kleinen Stadt Weſtpr. 
geſucht. Familienanſchluß. Off, 
unter J. R. 3531 an Rudolf 
Mosse, Berlin C., Königstr. 56, 


Landwirthſchafts⸗ 


elevinnen. 

Zwei kräft. jg. Mädch., find. geg. 

Lehrgeld von 100 Mk. i Jahr 
Gelegenheit, auf einem Rittergute 
die Innen⸗ u. Außenwirthſchaft, 
ſowie Bereitung von feinſter 
Tafelbutter gründl. unt. Leitung 
der Hausfrau zu erlernen. Gefl. 
Meldung. nebit kurzem ſelbſtge⸗ 
ſchrieb. Lebenslauf werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 8310 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
8859] Suche p. 1. Oktober als 
Stütze ein anſt., jung. Mädchen. 
Perſ. Vorſtellg. Reiſekoſt. werd. 
vergüt Bendzulla's Reſtaurant 
Oſterode. 


Lehrmeierin. 
8578] Ein ordentliches Mädchen, 
nicht unter 18 Jahren, kräftig 
und geſund, welches Luſt hat, die 


Meierei 
zu erlernen, kann ſich melden. 
Verwalter J. Rief, 
Molterei Gollub Weſtpr. 


Stuben mädchen 

evangeliſch, ordentlich u. zuver⸗ 
läſſig, in Wäſche u. Plätten er⸗ 
uhren, per 1. Oktober aufs Land 
. Herrſchaft geſucht. Meld. briefl. 
u. Nr. 8296 a. d. Geſelligen erb. 
7934] Ich ſuche zum 1. Oktober 
oder ſpäter ein 


Stuben mädchen 


welches gut mit der Wäſche Be⸗ 
ſcheid weiß. Zeugniſſe u. Lohn⸗ 
forderungen einſenden. 
Frau von Dallwitz, 
geb von Holtz, Limbſee 
bei Freyſtadt Weſtpr. 
68371 Wirthin. Köchin., Stuben⸗ 
mädchen, Landmädch. erhalt. gute 
Stell. durch Fr. M. Zurawska, 
Thorn, Culmerſtr. Nr. 24, 1 Tr. 
„Stellenvermittelungsbureau f. 
ſämmtl. weibl. Hanse u. Gee 
ſchäftsperſ. Frau v. Rieſen, 
Elbing, Fiſcherſtr. 5, I. 


Mazirungs-Burean von 


Frau Emma Jager, 


Graudenz 
ſucht noch per 1. Oktbr. u. {pater 
Wirthiunen u. Kochmamſells 
für Güter u. Hotelwirthſchaften 
bei 150 bis 500 Mark pr. Jahr, 
Meierinnen, 150 bis 300 Mk., 
Nähterinnen reiv. Jungfern, 
150 bis 240 Mark, Stuben⸗ 
mädchen, 120 bis 180 Mark, 
Köchinnen reſp. Mädchen für 
Alles, bei 120 bis 240 Mark, 
wie Kindergärtnerinnen I., 
II., III. Klaſſe, auch nach 
Warſchau, wie Kinderfrauen 
reſp. ält. Mädchen. ehe 
nigſte Einſendung der Zeugniſſe 
nöth'g.) 18933 


EC 
Kochſchule, Iuduſtrieſchule 


und Pensionat | 
für Töchter gebildeter Kreiſe 
in Charlottenburg, 
Bismarckſtraße 83 
Vorſte⸗ 1 Pauline Luther 
herinnen “ Marie Krieg. 
Proſp. gratis. Beſte Referenz. 


Zur Saiſon liefere 


Treppenſtänder nebſt 
Traillen, auch 
en ach, Mui 
H. J. Berg, Drehsleruitt., 
Graudenz. 

81651 Delikate 


Räuchermaränen 


ſtets friſch vom Rauch à Pfund 
75 Pfennig, friſche Maränen 
40 Pfg., verſendet geg. Nachnahme 
L. Haeckel. Johanuisburg 
Oſtpreußen. 


„ 


Viertes Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Gejellige. 


Der Zug vogel. 
Roman von A. von Klinckowſtroem. 


Siegfrieds erregte Sprechweiſe war etwas Neues 
und — — Joachim gleichfalls. „Natürlich, Du haſt das 
Recht, einzuladen wen Du willſt. Ich habe Dir keine Bors 
ſchriften zu machen. Indeſſen willſt Du es mir nicht übel 
nehmen, wenn ich während der Zeit das Haus verlaſſe. 
Du wirſt ja ohnehin Deiner Marotte bald überdrüſſig 
werden.“ BIN 

„Darüber mache Dir keine Illuſionen. Thu' übrigens 
was Du Luſt haſt.“ \ s 

So hatten fich die Brüder noch nie gegenübergeſtanden. 
Sie, die aneinander mit einer Innigkeit hingen, welche 
bisher durch nichts erſchüttert worden war, maßen ſich jetzt 
mit beinahe feindſeligen Blicken. Joachim ſaß ſehr gerade 
aufgerichtet da, nach ſeiner Gewohnheit mit leicht ge⸗ 
bogenem Arm, einige Finger in der Taſche. Eigenfinniger 
als ſonſt firebte vom Hinterkopf ein kleines Haarbüſchel in 
die Luft. 

„Iſt es möglich“, ſagte er nach kurzer Pauſe langſam, 
„daß ein fremdes Weib imſtande war, nach ſo kurzer Be⸗ 
kanntſchaft das Band treuer kameradſchaftlicher Brüder⸗ 
lichkeit, welches uns Jahre hindurch alle Schwierigkeiten 
des Lebens überwinden ließ, zu lockern? Glaube mir, von 
dem Augenblick an, in dem die Perſon ihren Fuß in unſer 
Haus ſetzen würde, wäre es mit unſerem friedlichen Zu⸗ 
ſammenleben vorbei.“ 

„Nun und wenn auch?“ klaug es murrend zurück. „Wenn 
einer von uns geheirathet hätte, wäre naturgemäß auch 
ein Drittes Hineingefommen. Haben wir uns etwa das 
Wort gegeben, in alle Ewigkeit ledig zu bleiben? Ich biete 
Dir einen Vergleich an, der uns die Annehmlichkeit weib⸗ 
licher Geſellſchaft und Fürſorge ſichern ſoll, ohne daß wir 
uns zu trennen brauchen, und Du thuſt, als beginge ich einen 
Treubruch an Dir. Ich ſage Dir, daß ich nun einmal der 
ewigen Einſamkeit müde bin. Ich brauche ein bißchen 
Lebensfreude und ein bißchen Schönheit und Liebenswürdig⸗ 
keit um mich und Du möchteſt mich am liebſten nach Deinem 
Willen knechten.“ 

„Siegfried!“ Es lag ſo viel gerechter Schmerz und 
Zorn in dem Ausruf, daß die nervöſe Gereiztheit des 
älteren Zwillings dem gegenüber ſchwand und lebhaften 
Gewiſſensbiſſen wich. Er liebte doch im Grunde dieſen 
kühleren, verſchloſſenen und ſtets vernünftigeren Bruder 
mit einer an Bewunderung grenzenden Wärme und war 
ſich bewußt, daß jener ſich bisher allen ſeinen Wünſchen 
untergeordnet hatte. Raſch legte er den Arm um Joachims 
Schultern und rief: „Verzeih, mein Alter! Rechte nicht 
mit mir. Ich weiß wirklich nicht mehr, was ich ſagte, 
aber mein Herz hängt ſo ſehr an der Erfüllung dieſer 
Idee. Den ganzen Tag über habe ich's mir ausgemalt, 
wie köſtlich das ſein würde, die Frau als Hausgenoſſin zu 
haben, dieſe Frau —“ 

„Deren Namen Du mir noch nicht einmal genannt haſt.“ 

„Nicht? Wie vergeßlich ich bin! Frau Aniela Char⸗ 
linski heißt ſie.“ 

„Was, eine Polin? Dann kann nicht mehr davon die 
Rede ſein.“ 

„Wie kannſt Du Dich von vornherein durch einen Namen 
beeinfluſſen laſſen! Lerne ſie doch erſt kennen. Sie iſt ja 
vielmehr Kosmopolitin als Polin, ſpricht Deutſch, Fran⸗ 
zöſich und Italieniſch gleich fließend und rein. Gerade Du 
würdeſt Anregung die ſchwere Menge bei ihr finden. Achim, 
lieber guter Junge, beſtehe nicht ſo halsſtarrig auf Deiner 
fixen Idee, wenn Du ſiehſt, daß ich keinen größeren Wunſch 
habe als den, ein reizendes Geſchöpf zu unſer aller Unter⸗ 
haltung und Freude hier zu haben. Sei überzeugt, daß 
mir die Frau in der Erinnerung viel gefährlicher ſein 
würde, als wenn ſie hier ruhig unter uns lebte. Sie hat 
ein ſo beſonderes Talent zur Kameradſchaft. Mag ſie 
doch zunächſt als Gaſt herkommen. Gefällt ſie Dir daun 
nicht, ſo geht ſie wieder ihres Weges.“ 

„Wird ihr nicht einfallen, wenn ſie ſich erſt hier ein⸗ 


geniſtet hat.“ 

„Doch! Doch! Du kannſt Dich auf ihr Taktgefühl 
verlaſſen. Sei mir nicht entgegen. Ich bin ja garnicht 
verliebt in ſie, nicht die Spur, aber ich ſehne mich eben 
nach einem weiblichen, unterhaltenden und muſikaliſchen 
Element hier im Haus und habe es mir in den Kopf ge⸗ 
ſetzt, die geeignete Perſönlichkeit gefunden zu haben.“ 

„Laß mir Zeit, die Sache zu überlegen. Ich liebe es 
nicht, wenn die Dinge ſo überſtürzt werden.“ Das klang 
{dou verſöhnlicher und ausſichtsvoller, und wenn ſchon die 
Verſtimmung zwiſchen ihnen nicht völlig beſeitigt war und 
jeder von ihnen für den Reſt des Abends ſeiner Wege ging, 
gab ſich Siegfried doch der Hoffnung hin, daß der Bruder, 
wie gewöhnlich, endlich nachgeben werde. 

Am folgenden Tage war von der ganzen Angelegenheit 
zwiſchen ihnen nicht die Rede. Sie ſprachen über wirth⸗ 
ſchaftliche Dinge und vermieden alles, was auf Danzig 
Bezug haben und ſie auf das heikle Thema zurückbringen 
konnte. Siegfried jedoch vermochte einer inneren Unruhe 
und Zerfahreuheit nicht Meifter zu werden, ſprang öfter 
ohne ſichtbaren Grund auf, lief umher, nörgelte an der 
Bedienung herum, ſo daß ſelbſt der argloſe Franzius 
fragte: „Was haben Sie denn, Herr von Plaſſenberg? Sie 
können wohl zu Hauſe noch nicht wieder recht warm werden?“ 

„Nein, in der That!“ klang es ſehr beſtimmt zurück. 
„Und es iſt möglich, daß ich binnen wenig Tagen abermals 
nach Danzig reiſe.“ 

Jvachim hob den Kopf, ſagte aber nichts, fragte nur 
am nächſten Morgen ſo ganz beiläufig: „Haſt Du der Perſon 


ſchon geſchrieben?“ 
„Wie ſollte ich! Du willſt ja nichts davon hören.“ 
„Ich bin nicht Dein Erzieher. Du mußt wiſſen, was 
Daß es mir nicht lieb iſt, ein fremdes Frauen⸗ 


9. Fortſ.] 


Du thuſt. 


zimmer hierher zu bekommen, weißt Du; hängt aber Dein 
Herz ſo ſehr daran, daß Dir das Haus verleidet wird, 
wenn Du Deine Idee nicht zur Ausführung bringen kannſt, 
o laß ſie meinetwegen probeweiſe kommen. Ich waſche 
meine Hände in Unſchuld, falls nachher eine tolle Wirth: 
ſchaft einreißt. „Denke übrigens nicht, das ich ihr ſofort 
zämmtliche Schlüſſel aushändigen und fie förmlich als 
Hausfrau inthroniſiren werde.“ 


[Nachdr. verbot. 


Siegfried fiel dem andern um den Hals. „Me 
Alter, ich danke Dir, daß Du mir das Opfer bringſt, aber 
Du wirſt ſehen, daß es auch für Dich ein Gewinn ſein wird 
— wenn ſie überhaupt kommen will.“ 2 

„Darüber dürfte wohl kein Zweifel ſein. Ich bin über⸗ 
eugt, daß ſie es von vornherein darauf abgeſehen hat und 
fi Dir nur darum in der Rolle der liebenswürdigen Haus⸗ 
frau zeigte.“ 

Die kühle Ablehnung in Joachims Ton kühlte auch den 
Enthuſiasmus des Bruders etwas ab. „Du giebſt mit der 
einen Hand und nimmſt mit der anderen“, ſagte er etwas 
ſpitzig. „Warum konnteſt Du den letzten Ausfall nicht 
unterdrücken? Er verdirbt mir die Laune.“ 4 

„Ich kann mich nicht anders geben, als ich empfinde.“ 

Siegfried fürchtete eine abermalige Auseinanderſetzung 
und beeilte ſich, von der erhaltenen Zuſtimmung Nutzen 
zu ziehen und den inhaltsſchweren Brief an Frau Aniela 
zu ſchreiben. Mehrmals zerriß er die angefangenen Bogen. 
Er wollte nicht zuviel perſönliches Empfinden hineinlegen 
und immer ging die Feder mit ihm nach dieſer Richtung 
durch. Aber auch gar zu geſchäftlich mochte er nicht ſchreiben, 
fie hätte ſich ſonſt beleidigt fühlen können. Als das Schrift- 
ſtück endlich fertig war, klang zwiſchen den Zeilen doch die 
lebhafte Sehnſucht nach der, an die es gerichtet war, durch 
und er hatte einen ganz rothen Kopf bekommen. Das 
Schreiben war ihm ungewohnte Arbeit. 

Joachim betrachtete den Brief, ehe er ihn in die Poſt⸗ 
taſche ſteckte, ſehr eingehend, wie man eine Schülerarbeit 
begutachtet, und der Schatten eines ſpöttiſchen Lächelns 
glitt dabei über ſein Geſicht. 

„Was iſt da zu lachen?“ brauſte Siegfried auf, der 
ſeinerſeits genau darauf achtete, daß ſein Machwerk auch 
richtig in die Taſche kam. 

„Man merkt Deinen Schriftzügen die Erregung an. 
Und Du willſt nicht verliebt ſein?“ 5 

„Bin ich auch garnicht. Aber es war doch immer ein 
ſchwerwiegender Schritt.“ 

„Um ſo beſſer, wenn Du es nicht biſt, denn ich ſage 
Die, daß ich eine lüderliche Wirthſchaft hier nicht ruhig 
mit anſehen werde.“ 

Die Antwort aus Danzig traf erſt nach fünf Tagen ein. 
Frau Aniela war fern davon, ſofort freudig zuzuſtimmen. 
Sie habe ſich die Sache reiflich überlegt, ſo ungefähr ſagte 
ſie, und fürchte, den Anforderungen eines größeren Haus⸗ 
haltes nicht genügen zu können. Für die Aufforderung, 
als Gaſt nach Oslanin zu kommen, danke ſie verbindlichſt, 
glaube aber nicht, daß dies das Richtige ſei, weil es ihr 
von vornherein eine ſchiefe Stellung gäbe, die ſich ſpäter 
nicht mit dem untergeordneten Verhältniß einer Repräſen⸗ 
tantin vereinigen laſſe. Sie ſchlage indeſſen die Freund- 
lichkeit des an ſie ergangenen Vorſchlages hoch an und 
könne ſich nichts Beſſeres denken, als geregelte Thätigkeit 
in. ficheren, geſchützten vier Wänden. Die Einſamkeit ſei 
ihr nicht unſympathiſch; fie hege durchaus kein Verlangen 
danach, mit ihren Landsleuten in Verkehr zu treten. 

So ging es durch vier Seiten fort. Weder Zuſtimmung 
noch Ablehnung war darin, aber jedenfalls griff ſie auch 
nicht mit beiden Händen zu, wie Joachim erwartet hatte, 
und das war für Siegfried ein kleiner Triumph, wenngleich 
er ein wenig betroffen dem kühlen Ton des Briefes gegen⸗ 
überſtand. Er zergrübelte ſich den Kopf darüber, ob ſich 
ihr vielleicht inzwiſchen irgend eine Ausſicht auf ein vor⸗ 
theilhaftes Engagement eröffnet haben könne und fie nun 
deshalb die Frage noch offen laſſen wolle. Bei dieſem 
Gedanken wurde ihm ganz ſchwül. 

„Na, was ſchreibt Deine Dame?“ ſpöttelte Joachim. 

„Da!“ Siegfried warf ihm den Brief zu. „Du haſt 
Dich getäuſcht. Sie iſt garnicht ſo erpicht darauf, ſich bei 
uns einzuniſten, wie Du meinteſt.“ 

„Aha! Sie will gebeten werden.“ 

„Kann ich ihr auch garnicht verdenken. Sie bringt 
immer ein Opfer mit dem Aufgeben ihrer perſönlichen 
Freiheit.“ 

„Schreibe ihr nur, von einem ſofortigen Eintritt als 
Repräſentantin mit allen Rechten und Pflichten einer ſolchen 
könne garnicht die Rede ſein. Zunächſt möchte ich auch 
wiſſen, weß Geiſtes Kind ſie iſt.“ 

Das ſchrieb nun Siegfried zwar nicht, aber er bat ſie 
noch eindringlicher als vorher, alle Bedenken fahren zu 
laſſen und auf alle Fälle zu kommen. Diesmal ließ er 
ſeiner Sehnſucht nach einem Wiederſehen ohne Bedenken 
die Zügel ſchießen. Es war ihm ein unerträglicher Ge- 
danke, ſie könne es vielleicht vorziehen, ihr Wanderleben 
fortzuſetzen. (F. f.) 


Berſchiedenes. 

— [Verbraunt durch flüſſiges Eiſen.] In der Eiſen⸗ 
gießerei der Borſig ' ſchen Fabrik in Tegel bei Berlin wollte 
neulich der 20 jährige Former Gebhard eine Form 
eines Maſchinentheils mit Eiſen ausgießen. Zu dieſem 
Zwecke ſchaffte er eine Gabelpfaune mit ca. zwei Ctr. glübendem 
Eiſen zu der Form. Da ihm das Eiſen noch zu flüſſig und nicht 
geeignet erſchien, wollte er es mit einer Kramſtange umrühren. 
Als er fic) umdrehte, um die Kramſtange zu holen, warf fein 
Lehrling ein naſſes Stück poröſes Gußeiſen in die flüſſige Eijen- 
maſſe. Durch das Waſſer, welches ſich in dem pordjen Stück 
Gußeiſen befand, entwickelten ſich Dämpfe in dem flüſſigen Eiſen. 
Dieſes explodirte und ſchoß aus der Pfanne, wobei es den 
Former Gebhard fo unglücklich traf, daß er am ganzen Hinter⸗ 
körper damit übergoſſen wurde. Der Bedauernswerthe, dem 
Rücken, Geſäß, die Füße und Ellbogen ſchrecklich verbrannt 
wurden, iſt nach einem Krankenhauſe überführt worden; er darf 
kaum auf Geneſung hoffen. 

— Gin feltener Fund ijt in dieſen Tagen beim Bau des 
Steindammkanals zu Magdeburg gemacht worden. In einer 
Tiefe von anderthalb Meter ſtieß man auf das Skelett eines 
figenden Knaben und dicht dabei fand man fünf römiſche 
Silbermünzen, die den Namen Antoninus tragen. Die 
Münzen ſtammen danach wahrſcheinlich aus der Zeit des 
römiſchen Kaiſers Antoninus Pius, der in der Zeit 138 —161 
n. Chr. regiert hat. Die Münzen ſind gut erhalten. 

— [Vielverſprechend.] „Was hat Ihe kleiner Sprößling 
als erſtes Wort geſprochen, Herr Bankier, Papa oder Mama ?“ 
— „Coupon!“ 

— [Immer Juriſt.] Hausherr (bei⸗einer Spirde): „Was 
ſagen Sie zum Spiel des jungen Herrn?“ — Juſtigrath: „Da 
ſteht Zuchthaus drauf!“ — Hausherr: „Weshalb?“ — Juſtiz⸗ 
rath: „Wegen Notenfälſchung!“ Fl. Bl. 
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Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensuuterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden nicht er⸗ 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 

antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


G. 200. 1) Verklagen auf Herausgabe der ene ne 
können Sie den Vorſtand ſchon, dieſer wird aber mit Recht den 
Einwand der berechtigten Zurückhaltung entgegenſetzen können, 
bis Sie an ihn das für vierzehn Tage zu viel erhaltene Gehalt 
zurückgezahlt haben. Zu dieſer Zurückzahlung find Sie ver⸗ 
pflichtet, da Sie die Eutlaſſung widerſpruchskos angenommen 
haben. 2) Wird der Verleumder wegen der Verleumdung rechts⸗ 
kräftig verurtheilt, fo iſt er auch verpflichtet, dem Verleumdeten 
allen Schaden zu erſetzen, den dieſer in Folge der Verleumdung 
erlitten hat, alſo auch den des Stellenverluſtes und der vergeblich 
verſuchten Wiederanſtellung. Die Schadenserſatztlage kann zweck⸗ 
mäßig aver erſt dann angebracht werden, wenn das Urtheil 
wegen der Verleumdung rechtskräftig geworden iſt. 


B. W. St. Die Aufſtellung eines Motors zum Betriebe 
einer Druckmaſchine hängt nicht nur von der Erlaubniß des 
Vermiethers, ſondern von der zuſtändigen Behörde, d. i. des 
Kreisausſchuſſes, ab. 


R. P. Führt der Schwiegerſohn den Beweis, daß Sie ihm 
auch die weiteren 150 Mk. nach zwei Jahren unbedingt als Aus⸗ 
ſteuer verſprochen haben, ſo werden Sie zu deren Zahlung ver⸗ 
urtheilt werden. 


©. A, i. G. Nachdem Sie Ihr Dienſtherr einmal entlaſſen 
hat, ſind Sie nicht mehr verpflichtet, in die Dienſtſtellung zurück⸗ 
zukehren, vielmehr haben Sie Anſpruch, wenn die Entlaſſung eine 
ungerechtfertigte war, auf den Lohn, Erſtattung der Auslagen 
für Koſt und Wohnung und ſonſtige Dienſtoezüge vom Tage der 
Entlaſſung bis zum Ablauf des Kalendervierteljahres, voraus⸗ 
geſetzt, dag zwiſchen der Entlaſſung und jenem Zeitabſchnitt ſechs 
Wochen gelegen haben. Sonſt iſt der Eutſchädigungsanſpruch 
bis zum Ablauf des nächſten Kalendervierteljahres berechtigt. 

H. D. i. S. Haben Sie das Bücherpacket ohne Beſtellung 
und ohne Anfchreiben erhalten, es aufbewahrt und noch in Ver⸗ 
wahrung, ſo können Sie zur Zahlung des Kaufpreiſes nicht ange⸗ 
halten werden. Sie waren nicht verpflichtet, daſſelbe zurückzu⸗ 
ſenden oder dem Abſender zu ſchreiben, er möge darüber and 
weit Ve fügung treffen, vielmehr war es ſeine Sache, ſich dau...) 
zu erkundigen, was aus ſeiner Sendung geworden ſei. Erheben 
Sie daher nur jenen Einwand und ſtellen Sie die aufbewahrten 
Bücher dem Kläger zur Verfügung. 

K. J. i. 3. 1) In Weſtpreußen gilt nach § 28 der Baupolizei⸗ 
Verordnung vom 13. Juni 1891 die Beſtimmung, daß Feuerungs- 
anlagen innerhalh deſſelben Stockwerkes in einen Schornſtein ge⸗ 
leitet werden müſſen. Aehnliche Beſtimmungen werden ſicher auch 
für die Provinz Poſen getroffen worden ſein. 2) Das Anfertigen 
von ſchriftl chen Arbeiten gegen Entgelt ijt ein Gewerbe, welches 
von der Erlaubniß der zuſtändigen Behörde abhängt. (§ 35 Abi. 
3 Gewerbeordnung.) Zuwiderhandlungen dagegen find ſtrafbar. 

B. N. Unter „hohe Pforte“ verſteht man die Türkiſche Re⸗ 
gierung. Dieſe Bezeichnung leitet ihren Urſprung von folgendem 
Vorgange her: Als Al⸗Moſtaſſem, der letzte der Khalifen aus der 
Raſſe der Abbaſſiden, ſeinen Palaſt verließ, mußte er eine hohe 
Pforte durchſchreiten, auf deren Schwe le er ein Stück des 
ſchwarzen Steines aus der Moſchee zu Melka hatte einfügen 
laſſen. Die Pforte ſelbſt überdeckte ein Vorhang von ſchwarzem 
Sammet, der bis zur Erde hing, und vor dem die Großen des 
Hofes, ebenſo wie vor dem Stein, jeden Tag ihre Ehrerbietung 
bezeigen mußten, indem ſie ſie mit Küſſen bedeckten. Dieſe Pforte, 
der Gegenſtand der allgemeinen Verehrung wurde die „Pforte des 
Khalifen“ genannt. Pachdem die Sultane 1517 der Regierung 
der Khaliſen ein Ende gemacht, wurde der Ausdruck „Die hohe 
Pforte“ beibehalten, um den Hof des Fürſten zu bezeichnen. 


Bromberg, 21. Septbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 144-148 Mack. — Roggen geſunde Qualität 134 
bis 139 Mk., feuchte, abfallende Qualität unter Notiz. — Gerſte 


124 bis 128 Mark. — Braugerſte 130 bis 14) Mark. — 
Lafer 120—126 Mk. — Erbſen Futter- nominell ohne Preis, 
Koch- 140-150 Mt. — Spiritus Wer —— wit. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗ Direktion 

über den Großhandel in den Ceutral⸗ Markthallen. 

3 : Berlin, den 21. September 1899. 

Fleiſch. Rindfleiſch 38—63, Kalbfleiſch 3870, Hammelfleiſch 
45—6U, Schweinefleiſch 44—53 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 75—100, Speck 50—65 Big. ver Pfund. 

Wild. Rehwild 0,40 —0,75 Mk., Wildſchweine 0,34 wit, 
Meberläufer, Friſchlinge —— Mk., Kaninchen p. St. 0,30—0,50 
Mark, Rothwild 0,30—V,36 Mk., Damwild 0,23—0,33 VIE. p. Ya kg, 
Haſen 2,00—3,00 Mark per Stück. 

Wildgeflügel. Wildenten 0,60 —1,25 Mark, Seeenten —— 
Mk., Waldſchnepfen —— Mk., Rebhübhner 0,50—1,30 WIE. p. Stück. 

Geflügel, lebend. Gäuſe, junge, per Stück —— Mk., 
Enten, p. St. 0,90 — 1,30, Hübner. alte 1,00 — 1,80, junge 0,40 —1, 10, 


Tauben 0,28 —0,40 Mk. per Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe junge 3,00—4,00, Enten 
1,202, Mk., Hühner, alte 0,60— 1,80 junge 0,40 0,90, 


Tauben 0,20 —0,35 Mk. p. Stück. : 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 65—90, Bauder —, Barſche 
54, Karpfen 65—67, Schleie 99—117, Bleie 63, bunte Fiſche 
—, Aale 67—95, Wels — Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Lachs 186-201, Lachsforellen —, 

echte 45—66, Zander —, Barſche 35-07, Schleie 51, 
Bleie 9—39, bunte Fiſche 30—38, Aale 52—82 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Frſſche Landeier 3,60 4,20 Mt. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 118—122, 
IIa at geringere Hofbutter —,—, Landbutter 90—95 Big. 
per Pfund. 

Käſe. ae Rife (Weſtpr.) 65—70, Limburger, ——, 
Tilſiter 50—60 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kgr. magn. bon. —,—, neue lange 
runde 2,00 —2,10, blaue ——, Roſen⸗ 1,/5—2,00, 
Kohlrüben p. Md. 0,75—1,00, Merrettich p er Schock 12,00 bis 
16,00, Peterſilienwurzel per Schock 3—4, Salat per Mand. 
—.—, Mohrrüben, junge, p. Schockbunde ——, Bohnen, junge 
p. Pfd. ——, Wachs bohnen, p. ia Kilogr., 0,08—0,11, Wirſing⸗ 
kohl p. 50 Kilogr. 2—7, Weißkohl p. 50 Kilogr. 0,60 —1,25 M 
Rotbkobl v. 50 Kot. ——, Zwiebeln p. 50 Kar. 4.755,50 Mt. 


Stettin, 21. September. Spiritusbericht. 
Loco 43,50 bez. 


Magdeburg, 21. September. Zuckerbericht. 
Koruzuder excl, 88% Mendement ——. Na yprodukte 
excl. 75% Rendement 8,45—8,75. Ruhig. — Gem. Melis I mit 
Faß —.—. Ruhig. 


Von'dentſchen Fruchtmärkten, 20. Septbr (R.⸗Anz.) 
Liſſa: Weizen Mark 13,80, 14,10, 14,40, 14,60, 14,90 bis 
15,20. — Rogen Mark 13,60,13,80, 14,00, 14,20, 14,40 bis 14,60. 
— Gerſte Me. 13,00, 13,20, 13,40, 13,60, 13,80 bis 14,00. — Hafer 
Mark 11,60, 11,70, 11,80, 12,00, 12,10 bis 12,20, — Rawſtſch: 
Weizen Mk. 13,70, 14,30, 14,80 bis 15,50. — Roggen Mark 
13,50, 14,00, 14.50 bis 15,00, — Gerſte Mk. 12,80, 13,20, 13.80 
bis 14,20. — Hafer Mark 11,20, 11,30, 11,60 bis 12.20. — 
Krotoſchin: Weizen Mk. 15,00, 15,50 bis 15,70. — Roggen Mark 
14,20, 14,50 bis 14,80. — Gerite Mk. 12,00, 13,00 bis 14,00. — 
Hafer We. 11,20, 11,40 bis 11,60. 
1 N aS, 


Für. den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Pubdlitum gegen toes 


3 8 nicht verantwortlich. 
D ae d — L as h bei Hirschberg 
adagogium Lahn "a sie 
Btmatl. genehm. Lehranstalt in priicht. Lage des Riesengebirges. Griind- 
liche Vorbereitung fiir Prima und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension Weiters Auskunft 

und Prospekte durch Dr. Hartung. - 


Landwirthschaftliche Schule zu Zoppot 


(Inſtitut der Landwirtbſchaftskammer für die Provinz Weſtpreußen). 
Beginn des Winterſemeſters am 24. Oktober d. 38, An⸗ 

meldungen werden baldigſt erbeten. Proſpekte ꝛc. verſendet und 

nähere Auskunft, auch über Penfton, ertheilt 

9950] der Direftor Dr. V. Funk, 


Mitalr-Pidagogtam „Kemper“ 


Charloitenburg—Berlin, Schillerſtraße 7 
pe (nahe Bahnhof Zoolog. Garten). 
Gegründet 1878. An 1000 Aſpiranten ſeitdem beſtanden. 
Staatlich eonceſſionirte Vorbereitungsanſtalt für alle 


— 


8904] Die Seſieung des Herrü Ernst Hoffmann zu 


Königl. Buchwalde 6 


ca. 310 Morgen groß, 1 Kilometer von der Bahn tation an 
und Stelle und 3 Kilometer von en beteten 
aus ſehr gutem Roggen⸗, Weizen und Rübenboden, mit Wohn⸗ 
und Wirtbſchafts⸗Gebänden, voller brillanter Ernte il. Inventar, 
ſoll durch den Unterzeichneten am 


Montag, den 2. Oktober er. Berti 


Parjellirungs-Wnyeige! 


— chul⸗ und Militaire’ mina“ = 4 an Ort und Stelle im 1 — mf ri unter den denkbat wast 
„O 7 7 I : — günſtigſten Kauf und Zahlungs bedingungen verkauft werden. Für 
einſchließlich Offiziers⸗ und Abiturienten⸗Examen. Unterricht cc SS 5 se ? 
firenge Individuell von ausnahmslos älteren und bewährten 1 Moritz Friedländer, | find 
Lehrkräften. Ruhige, geſunde Räumlichkeiten, nach Gärten zu ge- * 0 sen Kaufmann in Schuli 5 der L 
legen. Arzt im Haufe, Kein Maſſeninſtitut, darum alle bei Edelschweine (Yorkshire) itz. 8 word 
FFC ien eee 929 
e gung ze, DD * — 2 3 Empfe atio chswerth. erde 
aus den höchſten Kreiſen. Prospekte unentgeltlich. Eintritt jeder⸗] Aut allen beschickten ! höchste Preise, allein ) 
zeit. Sprechſtunde 11—1 E 1 1 auf den Ausstellng. 3 Landwirthsch.-Gesellsch. 6 kung welch 
= ton . Schi ie = reise. u 1 
2 Die Heerde besteht in Friedrichswerth seit 1885. Zucht- durch die hig 
eElher - a Dreſchapparat. ziel ist bei Erhaltung einer derben Konstitution: Form- 8 0 
/ ( Eine Apfd. Lokomobile und vollendeter Körperbau, Schnellwüchsigkeit und höchste fi q 
ein 36“ Kaſten mit halber Fruchtbarkeit. Die Preise sind fest. Es kosten: Crim kran 
Villa Karlsruh n 1 2—3 Monate alte Eber = Mk., Sauen = Mk., 5 — f 
= > S e in . — 8 4 5 7 N 0 m 
open und N rag züglie pata hake Zu⸗ (Zuchtthiere 1 Mk. pro Stiick Stallgeld dem Wärter, Perſt 
Behandlung M.,_ 35 ]Wyoaie | vertten DS cds N anaEonBeSt Then Nüherpa he Aufzucht Fatlerung 55 
Ziminer von . 715 an den Geſelligen erbeten. Priedrichswerth 1899. Ed. Meyer, Domainenrath. 
Näheres a Schö er 
‘i Schön = = — ie 
eee ene „ li 
b. i. Görbersdor 1 . 5 8 8 : Diag 
ei awe) 87 151 A cht > = Villard Meld Vollblut⸗Oxfordſhire⸗ 770 
8715] In der Na vom 17. wird zu kaufen geſucht. eld. = 
gum 18. September jind mir mit Angabe ber momentanen down ⸗Stammherde a 
2 ator Beſchaffenheit, des Preiſes und | bat begonnen. 13461 volle! 
D H f N if inge des Fabrikats briefl. unter Nr. Chottſchewke p. Zelaſen. 5 
anziget tl um. (ſchwör Give und Gehimmel- | S Lan den Gefelligen erbeten. L. Sliepbacb. Taine find | 
Inseraten-Annahme | bengit) entlaufen. Gegen Erſtat⸗ 8 3 Weste benen dat N = 1 . für 
in der Expedition desGeselligen | tung ſämmtlicher Koſten erbittet E ri " Ms Sa 4 Hau taüter® melde 
Original-Preis. Rabatt, Nachricht ara A" ah Haupig 
be Bree eben, | nl Sat die Bite Bee inſe un e een gin 
“Gr-Beterwig Wor , Marquardt, Graudeng. 1 ame, J VorwerkeiMühlen,See = 
7 & EN toitel 5 Gill ; " uwe 
“bit. | Z Ziegelei-Waldgrundstückeun 
» Agent = Geldverkehr. Fabr. il⸗Kar offeln useage t Ruhe gau ellen ſcgel 
; gent F a Sn kauft unter vorheriger Bemuſte⸗ Zum Verkauf. N “Bauernstelle Salle 
ber geeignete induſtriell. Objekte 0 0 rung Al bert Pitke, Thorn. 8791] Zwei ſtarke, ſprung⸗ un jeder Grasse und Preisla ; 
(auch kleinere von Ya Million nt > fähige au 1) össe und Preislage wie r 
u. darunter) behufs Umwandlg.| J * N if h tt r 9 / zuäusserst günstigen Bedingunge q 
in + eget c. pridatien Are me ge yee 1 3 ‘ IL (rel ll ( Scha O e 5 e unge der 9 
wird um Angabe ſeiner reſſe auf ein Rittergut Wpr. zum ; ‘ 5 i : * ZF r t 
unter W. 8527 ae den Geſelll⸗ Januar 1900 geſucht. Off. briefl. fn 5 wöchentlich, Ramh., ſucht und erbittet Offerte . Bürequ der Fankbank 3 welch 
gen gebeten. unter Nr. 8873 a. d. Geſell. erb. u geren sth Nr. 8121 an erate oem Gutta bei N > ES 2 BerlinW6*. Behrenstr. r- 18 Erma 
Ein Fuhrwerks⸗Beſitzer mit M Fa den Geſelligen erbeten. iſchofsth z. Bromberg. — : — : — Kran! 
EEE SOOO Markiere . ee | ME 
Meldungen unter Nr. 8542 an | inter 500 Mk. auf ein Geſchäfts⸗ Butter TTC fil f rung Gebäude, vollit. Leb, u. todt. Inv., gt 
den Gejelligen erbeten. grundſtück mit 50 Morgen Land von Gütern und Moltereten, | | Grundstücks- und + volle Ernte, 22 J. in einer Hand, di 0 
B eee ſucht. Meldungen | Abrechnung und Kaſſe erfolgt Br = | | 7666] Von dem Nittergute Adl. habe zu verk. Pr. 18000, Anz. die 
eee werben brierlic mit Aufſchrift wöchentlich, auf Wunſch nach [EIn | Sawadda bei Warlubien is He bis 6000 Mk. Ehrenpfort, im V 
3. bis 4000 doppelt — d. Geſelligen erbet. nee ee. 1 ig. eee e BEER in 5 oot. Roſenberg Weſtpr. [8343 gene 
= 7a: A., Schimme ac ‘ : 8 55 ver Sehr guter em 
4 dels horn 555 7425] Auf ein Hausgrund 3 F ee dee eee of 1 . E ae e e 910 Meine ſeit 27 Jahren an wird, 
= A bat N 8 erlin C., Roſenthalerſtra . em 2. : jeder arzelle wir eliebig entſte 
8 ſtück werden — — — — — 5: Torf t. der Hauptſtraße gutgehende 5 
Alleebäume 25000 Mark N " Su einer Stadt d. 26000 Gin- | gue) dene eben. A Fleiiderei una tönne 
fr. Babnbof Pr. Star⸗ zur I. Stelle gesucht. Mel Nf K fait K wohn. N * 2 x rundſtück willens, krankheitshalber zu letzten 
bade de, e Ae e bene Weiß bächerei | Schmiedegrunditüd . dle HE 
und Wege Bepflanzung | Vogler, A.-G., Königs- 2 j verkäuflich. Anzahlg, 8000 Mk. Verk teht am Dt.⸗Krone. [8454 H 
geeianet. Näheres durch WE berg i. Pr. See phe ee A eaten Offerten unt. Nr. 2618 an den 28. e e te 15 Uhr, 6 fitern 
D Lubich Größe gegen Kaffe zu kauf Sep ; 9 
v. enen OW fe geſucht. ee werden Geſelligen erbeten. im Gut3gahauje an Ort und 8678] Im Aufkrage eines zah⸗ 3 
2000 wit. auf Wıederungs- | 2 2c mit Geſelllnen erb. Beabſichtige mein noch gut Stelle an. Hierzu werden Käufer | Inngsfäpigen Käufers ſuche - 
grundſtück, in hoher Kultur be- 7322 nv b. efelliach exb. erhaltenes _ [8912 daß die Kauf d Zablundsbeb. Beſitzung 5 
Neu! Neu! ee Nore eateries fof. | N Hinterhaus ſehr günſtig geſtellt werden. bis 1000 Morg., mit gut. Gebäud Zweck 
: PS 5 brie. m. Auffchr, f Eb kum N el erner 5 Gewächs häuſer nebſt A. Reiche. u. geregelt. Leuteverhältniſſen. im J 
Fanfaren - Harmonika 27 b. b. Geſelligen erbet. aſſerheizung im Ganzen 9d. . e Laudwirth Souls, Bojen III. bea 
neuartige Zugharmonika kauft und bittet um Offerten Oe am Ee vom 1. Ok⸗ Gen er ee Suche ein kleines um & 
= S. Kirstein, Soldan tC aufen. rundſtück, mit 10 Morg. Land, f 
2 „ 84355 "Dityreußen. Wilhelm Kwasny, Graudenz, in einem großen Kirchdorfe, zu Gut 9 
. 1 ee Lindenſtraße 19. verk od. zu verpacht. Meld. briefl. 300 bis 500 M it pr 
0 Mühlenkämme Günftiges Angebot! F 0 guten Gebäuden ſandt 
E 2 8057] Krankheitshalber iſt ein 00 und reichlichem Inventar, ſowie beider 
8 merei 8723] „Trockene, geſpaltene 5 Mittel Studt Sacto untet v günſtiger Lage, möglichſt in pony 
— SEE IRRE Mühlenkämme äußerſt gust. Bedingungen zu | N eg ge N Gehei 
2 mit ca. 15 000 Mk. Anzahl., fof. 
= t ei ze ſucht zu kaufen verk. 5 möbl. Fremdenz., Reſtaur. 6 zu kaufen. Gefl OF mit genauer ſtändi 
aatw 3 ns. Lieht L-Subin bei |T Yanges nebit Damenzimm. u, 1. Ein Reutengut; in d. Nähe] Angabe u. Nr. 8183 a. d. Geſell ftellen 
ertragreich u. winterfeit, à 155 Grande nz. vollſt. Einricht. (Billard), brillant ,, Saalfeld Opr. Kr. Mohrungen, nn Aeuße 
Mark per Tonne, verkäuflich in FF gebendes Materialm u. Schank⸗ 125 ha groß, mit 20 ha Wieſen, Grund ſtüchs⸗ Derkänfer (Stad 
Kl.⸗Ellernitz 4 18705 hverkaute 3 geſchäft, Meh⸗ und Getreidehdlg. durchw. Weiz. u. Rübenbod., an Ni i oͤglichſt Mi i Q 
mit 2 Reiter alter, ar ae | e . | Chaufee u. Kanal, guts Geb u.| ockbithnrt nd Lake Monel bebte 
8 aviatur⸗Ver⸗ e 4 3 30° b. ME 3 
Ded mit 16 Ringen und 2 Zur Saat Gain dige Rubsitand den Bequeme GER, ae ber SO ee un ee ne oe 
Sternen, 40, FTaſten, offerivt in geſunder und ſchöner = : en Kanal, in d. Nähe d. Liebemühl don größten Fach zeitſchriften 
timmen, 2 Bäſſen, 2 Nies ität: 78 auch zum Baumaterialienlager 5 „durchw nr: letzter 
e EN |e seer tote, Bananen Stag ae h oc Tonga mb 10 
garantirt unzerbre er | a SEN & To. 170 Mark Aue "| beit. Buchen- 2c, Wald, pompdle | strengen, reellen Vermittelung ich, 
Spiralfederung, D. N. G. M. 7 Gebäude neu, 15000 Mk. Anz. hn- u. Wirthſch.⸗Geb., brill. leb. 3 sit 
Nr. 47462, 2 Dovpervataen |») Helfujer Moggen sey isos: | oz. Tormarabraun e ng. | Sevan mace, dann wenden Mone 
mit Beſchlag und Juhaltern, Alles frei Waggon Schönſee, pferd“ queer Springer, ſebr Nr. 805 an den Gejell. melden. 3 Eine Beſitung in Reichen altbewährte Grundſtücksver⸗ 
. a 2 Dom. Ostrowitt b. Schönfee Wyr. 1 ig, icher bei Truppe und 0 a = e en N44 1 e 
5 zes 2 “| Aufvorherige zeitige Beſtellung Muſik gehend, weil überzählig groß, 15! ” | Co,, eingetragene Handels⸗ 
timmig (2hörig), Orgelton, werden gute Säcke zu dieſem ſofort zu verkaufen. Preis 1400 a ME uderrüb.-Bod., Jucterfabrifind. | geſellſchaft Berlin, Koppenſtr. 41. 
röße 35 cm. Preis villig | Snatgetreide a 60 Big. ver Städt | Mark Näberes bei Wachtmeiſter Meinen Gaſthof, in 1200 Eins | Nabe, Gute Gebäude u. Anvent. | Proſp. grat. — Ohne Vorſchuß. 
urd den „ Marie geliefert. greibern, 1. vid. Datterie,|mooner zänl, tatb, stixcoborfe, | Musagtung 20000 Ein Nabe EEE 
nur Mar Ae zw Deutſch⸗Eylau. 18860 bin ich willens v. ſof, z, verk. Off. 4. Ein Renteng . N * 
jer Stile Diejes Sormat Fr. Kaiſerkrone zur Saat "8636] 2 ftarke, Hy eae u. Nr. 8056 d. d. Geſelligen erb. sage e ude Lach un — 1 1843 
onika mit offener Mickel - Ela» 7 135 rübenboden, Zuckerfabrik in der] 6740] Mein in Bromberg be⸗ ‘ 
; 5 lt weg. deren ſehr zeitigen In einer Kreisjtadt | ru rR i 0 ſitzern 
otatur, wiel großartige als vun eae i ruh Fuchsſt uten muy Bens i Nähe, Inventar und Gebäude | findliches, in beſter Lage gelegen. 
mung im Frühjahr zum Weftprenkens ijt eine the, a . baareı 
ane 5 rr a ga e . warberct, ver- e ber et Kolonialwaaren⸗ * 
monika, großartige Neuheit 000 kg 300 Mk., 1000 ig 65 Mk. verkaufen die horner bun en mit Ladengeſchäf ‚um “9 7 oe ngs! 
J echte Reaiter Lontrabaſſe 100 kg? Mk, Dom. Albertshof Damptmiihte ſtändehalber preiswerth zu ver⸗ H. Siebert Elbing Geſchäft no 
zur OME Ihörigenarmonifa, ais „ Säcke zun F fi taken fame es Holländer Chanſſee 7 ſperbunden mit Deitillation, bin ae 
& cite . Selbittoitenpreife. e 7454/8 tragende Holländer aten wegen zu jedem - - ich i welche 
8 825 ika-Orcheſtrt K. Renius. pa anderen Unternehmen, An. Geſchäftsverkauf! en N A ap an 
3⁰ be Meat 2, 12 Mart, TEE Stärken zahlung 8-b. 9000 Mart. Näheres | Beabſichtige mein Grundſtüg a des Lagers. Nach⸗ bewirt 
ae ines jitter Jufew Zit kaufen yesucht, bitior der Gi Hell en — — ve. in weidem geit mehe als 50 J. weisticher Umjab jährl. 90 000 ab nic 
ment mit 19 Taſten, 4 Contra: a 1. Avon Heerdbuchthieren abſtam⸗ | Dition des Geſelligen erbeten. ein Manufaktur⸗, Materialio< Mark. Offerten werd. briefli — 
bäſſen, herrliche Konzert⸗ ’ mend, verkäuflich. 18572 0 7 Eiſen⸗Geſchäft und Kleinhandel mit Kufſchrift Nr. 6749 dur Regt 
rape wae to meat mat Fabrilkartsffels teem, eater, renmerele But, jor" osissoten cas fat Bn eigen crete, _ Sih 
alten 2 fl erpadung 2 8 m 1 1 7 were 
Bine ln En . , e u 
odenypiel m enar auft ab allen Stationen u. er» 2 0 s. : 7 
Mechanik, D. R. G. M. Nr. bi 5 6 er⸗ | 200, Wald 700, guter Boden u. verpachten. Meld, briefl. u. Me. Land, iſt von fof Garn. 
85928 une 30 Big. ertra. a ee ee ae Läufe 1 Flußwieſen, brillante Ernte, ſehr 8687 an den Geſelligen erbeten. e aaf Shee nach 9 
Meine Inſtrumente find ſehr B. Hozakowski, Thorn. i ſchweine guter Bauſtand, an Chauſſee, u verpachten. Feige, Beſitzer, gau, 1 
beliebt und begehrt, bewähren ; TA er en Zn eine Std. Bahn, gut. Inventar, ’ Polk @rabia bei Ottlotſchin. d 
7485] Die Kartoffelſtärkemehl d fh. weißen Te Garn 
bern Jahrelang. ter Wochen, fabrik B ronislam b. Streino Porkſbire-Maſſe, gegen Rothe | Girone an erh N wir N 2 1 Garn 
n relang. 5 , = a k N 
5 Breistine we, Harmonika - kauft jedes Quantum von Fant geimpft, Lay Ae sa Rudolf Mosse, Berlin SW. A ee a | Ai Bäckere + Snip 
enheiten gratis u. ie * $ rom 
en gratia wn. ken Barto ffeln v. Kl. Trevis, Stat. Nawra, Gutsverkauf gleid) meine im Kirchborfe dia. 6998), M.1 born, Säubmader see! 
Händlern, ſondern kaufe direkt bei zu den höchften Tahespretſen. Krei? Enim 2 (utter, noel Meilen bon Heiden. 933 verz. J Heber f 1000 mt erf. fe. 
Heinrich Sabre, |, ne eben | bee weit ile |& Rogan, Waren, Tose len. 
Muſikinſtrumenten⸗Fabrit, nahme der Kartoffeln wei 0 Tag. K inkl. 400 Morgen Wald, maſſiv. ft 40 Jahre in meinem Beli, Suche Bee 21 Fe 
Neuenrade (Westfalen) f den Bahnſtationen, ſowie in 2 u. 4 Wochen kalbend, ftehen | Gebäuden, vorzügl. Ernte cell, alleinige am Orte, verbunden m aſtwirthſchaft + enſt! 
Nachweisbar älteſtes u. fat burch eigene $i One auf benzwaſſer⸗ preiswerth zum Bertauf beim, e er 2 anes 15 a. met cee c 2 Seine Hau) mit, augen al Den g 2 
N * Doplo beqinmt am 19. b. we. Sat-Wurwalde's. Sable onde. Radolt Mosse, Berlin SW. dingungen günſtig. P. Grudinski. Oft u. Dir, 8686 a. ben Gagel om. : 


